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illeamiaen find keine
„
Nurbereinigung

4 . • ;

ftrüie Strukluränderung der deutschen Wirtschaft durch die Maßnahmen des totalen Krieges
rä. Berlin » 29. März . Viele Einzelhandels-

Geschäfte und Handwerksbetriebe werden heute
ebenso das Opfer der Kriegswirtschaft wie
kieininbustrielle Betriebe . Bestehen bleiben
ean^ derzeit nur das Unternehmen , das für
°>e Steigerung der kriegswirtschaftlichen Pro -
Aktion wichtig ist. Ueber den Sinn dieser
Mjon sollten Meinungsverschiedenheiten oder
Schiefe Vorstellungen nicht mehr möglich sein.
Männer der Staats - und Wirtschastsführung
saben wiederholt eindeutig auseinandergesetzt,
b>arum diese Notstandsmaßnahmen erfolgen
Müssen. Für die betroffenen Betriebsführer ist
°er Entscheid denkbar schwer zu ertragen , aber
>>e werden sich der Forderung der Stunde um

weniger verschließen , als sie die Gewißheit
^?ben, daß ihre Firrsta nach dem Kriege unbe¬
fugt wieder ersteht . Die Schließungen wer¬
den in keiner Weise die Struktur der
Wirtschaft verändern . Niemand denkt da¬
ran , den Mittelstand abzulösen und eine „Ame -
kUanisierung " der deutschen Wirtschaft vorzu-
behmen.
Mittelstand sozialer Kraftquell

Die Stärke der deutschen gesellschaftlichen
ferfassung war und ist der M i t t e l st a n d ,
°er die große Brücke bildet zwischen dem Lohn¬
empfänger und den Jndustriekolosscn. Handel,
Handwerk und Kleinindustrie sind nicht nur die
schleusen des sozialen Aufstiegs, sie sind der
' uirner lebendige Quell besten deutschen Volks¬
tums , die Keimzelle vieler seelischer Kräfte, die
f >r im deutschen Wirtschaftsleben nicht missen
Gnnen. Kaufmännischer Wagemut verbindet
M hier mit unmittelbarer Verantwortung ,
handwerkliches Können mit unternehmerischer
Initiative . An dieser Schichtung der deutschen
Volkswirtschaft soll nichts geändert werden. So
unbedingt ist an allen maßgeblichen Stellen
">e Ueberzeugung von der Tauglichkeit der ge¬
gebenen Wirtschaftsstruktur in unserem Vater -
nnde, daß ts völlig unangebracht ist , die Still¬
egungen als „Flurbereinigung " aus -
.
' nlegen . Leichtfertiger wäre selten eine Be¬
hauptung aufgestcllt . Nur kriegswirtschaftliche
Erfordernisse sind entscheidend. Auch könnten
't?!* uns gar nicht leisten , mitten im Kriege
E'nen Umbau der Volkswirtschaft vorzunehmen
und ein anderes soziales Gefüge herzustellen .
Tie Kriegsnotwendigkeiten sind kein Deckman¬
tel für eine Vereinheitlichung der deutschen
Produktion. Niemand hängt am amerikanischen
^
>deal der EinheitSmöbel, erst recht nicht an

° em Irrwahn einer amerikanischen Einheits¬
kultur , die sich bis zum Einheitsgrinsen ge¬
tigert hat.
Das ökonomische Gesetz des totalen Krieges

Tie seelischen Werte , die das deutsche Volk
gerade aus seinem Mittelstand zieht , sind un¬
ersetzlich. Kein geistig regsames, sozial gesun -

und wirtschaftlich schöpferisches Volk kann
Mne Mittelstand leben . In der national -

ig^ ülistischen Wirtschafts- und Sozialauf -
Mung ist diese Ueberzeugung fest verankert,
grr Krieg hat nichts daran geändert und die
grtzt erfolgenden Betriebsstillegungen berüh-

überhaupt nicht grundsätzliche Fragen der
Mutschaftsverfassung . Sie sind einfach erfor¬
derlich , um Fachkräfte an die kriegswichtigen
Arbeitsplätze zu schaffen und um jene Ener -

öort freizumachen , wo sie bislang für wirt -
Mtliche Leistungen verbraucht wurden , die
o

.scht mehr als kriegswichtig angesehen werden
gurren. Im gleichen Sinne müssen außer den
Schließungen auch die Zusammenlegun¬
gen beurteilt werden, durch die ebenfalls eine
^»tionellere Verwertung von Menschen- und
:gkaterialkräften erfolgt. Eine etwaige „Uni¬
formierung" des Wirtschaftslebens steht über-
»?üpt nicht zur Debatte . Das überdimensionale
ghrrsandgeschäft mit Einheitswaren mag ideal
m Lande des Dollars erscheinen , in Deutsch-

ileberraschungsangriff auf Brighton
ä

* Berlin » 29 . März . Schnelle deutsche

Eampsflugzenge unternahmen in den Mittags «
'"»»de» des 29 , März eine« kühn durchgesühr -
e» Tiefangriff gegen die Stadt Brighton au

englische» Südküste. Die britische Abwehr
»?rde durch die in geringer Höhe gegen die
^ifte vorgestoßeneu deutsche« Kampfflugzeuge
, " » lkommeu überrascht . Das Abwehr-
'°uer der britischen Flak setzte erst ein , nachdem

Bombe » abgeworseu waren . Volltreffer in
«Asangreiche Gebäudekomplexe und ausgc-
?eh«te Berkehrsanlageu verursachten beträcht -

^ Zerstörungen.
Ans dem Rückflug «ahmen «usere Tiefflieger

Militärische Anlagen in Ortschaften der Ber-
.. . »guugszoue au der englischen Südküste un-
'er Feuer . Britische Jagdflugzeuge vom Muster

«' liie unsere Kampfflugzeuge augrrsseu,
» »au unsere» Jagdflugzeugen Fokke-
190 sofort gepackt und hierbei in kurzem

8. » Lustkamps eiue Typho» abgeschoffen, die
rengend in den Kanal stürzte und verfank.

land wird eine derartige öde Gleichmacherei
nicht erwogen. Die Stillegungsaktion hat kei¬
nen zusätzlichen programmatischen Zweck , son¬
dern sie ist einfach ein Rechenexempel und
verkörpert das ökonomische Grundgesetz im
totalen Krieg : soundsoviel Arbeitskräfte,
Rohstoffe und Energien stehen uns zur Ver¬
fügung, wir wollen sie nicht verschleudern , wir
vertagen die Belieferung -des Marktes mit
entbehrlichen Dingen auf die Nachkriegszeit
und setzen alle Produktionsmittel , im weitesten
Sinne des Wortes , für die Versorgung der
Front ein . Andere Gesichtspunkte und Absich¬
ten bestehen nicht.
Gewürdigte Opfer

Ist der Krieg erst einmal siegreich beendet ,
dann werden die stillgelegten Betriebe als¬
bald wieder eröffnet werden. Je kon¬

sequenter jetzt die Stillegungen erfolgen, desto
rascher wird der Sieg errungen werden. Nie¬
mand leugnet, daß der einzelne, der seine
Werkstatt oder sein Büro schließen muh , ein
großes Opfer bringt . Das weiß die Staats -
führung sehr wohl zu würdigen, aber solange
der totale Krieg dauert , muß auch der Einsatz
der Wirtschaft ein totaler sein , — das ist die
Erkenntnis , zu der sich das deutsche Volk in
diesen Monaten durchgerungen hat, — das ist
die alleinige Richtschnur aller Stillegungen .

Weitere Vereinfachung im Steuerwesen
Das Reich erhebt die Gewerbesteuer

* Berlin , 29. März . Um eine weitere Verein¬
fachung des Steuerwesens durchzuführen, wird
die Gewerbesteuer (außer der Lohnsummen¬
steuer ) auf Grund einer im Reichsgesetzblatt

veröffentlichten Verordnung vom 1. April 1943
ab durch das Reich erhoben.

Die Gewerbesteuer gehört zu den Realsteuern,
die bisher von den Gemeinden zu erheben
waren . Da jedoch die Finanzämter und damit
das Reich ohnehin den Gewerbesteuermeßbetrag
festgesetzt haben, dient es der Verwaltungsver¬
einfachung , wenn die Finanzämter auch die Ge¬
werbesteuer selbst erheben . Die Erhebung der
Grundsteuer erfolgt weiterhin durch die Ge¬
meinden.

Neben einer Neuregelung der Besteuerung des
Wandergewerbes sollen weitere Maßnahmen
zur Vereinfachung der Gewerbebesteuerung ge¬
troffen werden. Das Auskommen der Gewerbe¬
steuer fließt den Gemeinden zu . Die neue Ver¬
ordnung gilt auch für die eingegliederten Ost¬
gebiete .

Sowlelangrlsfe im Horden blutig abgewiesen
Zm Mittel - und Südabschnitt nur örtliche Kämpfe — Umfassungversuche in Südtunesien gescheitert

* Ans dem Führerhauptquartier »
29 . März . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Im südliche« und mittleren Teil der Ostfront
kam es auch gestern nur zu örtliche « Kämpfe «.
Nordöstlich O r e l schaffe« Grenadiere einer
Infanteriedivision von acht im Tiesslug angrei -
seudeu feindlichen Flugzeugen siebe» ab, dar¬
unter vier gepanzerte Schlachtflieger.

Südlich des Ilmensecs und am Lado¬
gasee nahm der Feind seine Angriffe wie¬
der auf. Die Angriffe, die de» ganze« Tag
über audauerteu , wurden mit schwere« Ver¬
lusten für de« Gegner abgeschlagen .

Auch am gestrigen Tage setzte der Feind
seine Angriffe an zahlreichen Stellen der
tunesischen Front fort . Er wurde wieder
blutig abgewicsen .

In Südtunesien scheiterten feindliche
Umsaffuugsversuche am eutschloffenen Wider¬
stand und durch energisch geführte Gegen¬
angriffe unserer beweglich kämpfenden Trup¬
pen . Deutsch-italienische Verbände besetzten in
diese«; Frontabschnitt planmäßig neue Stel¬
lungen.

Bei Angriffe« feindlicher Fliegerkräste gegen
Orte in den besetzten Äestgebiete» hatte die
Bevölkerung hohe Verluste. Hierbei und au
der norwegischen Küste verlor der Feind 18
Flugzeuge.

H.W. Stockholm , 29. März . Roosevclts ehe¬
maliger Moskau- und Paris -Botschafter , B u l-
l i t, hielt am Sonntag eine ausgesprochen hu¬
moristisch wirkende Rede. Er erklärte , die
Amerikaner würden an der Wiedetaufrrchtung
des Weltfriedens Mitwirken, wenn die Grund¬
lagen des kommenden Zustandes mit den
Grundsätzen der Atlantik - Erklärung
übereinstimmten. Bullit fügte hinzu : „Wenn
jedoch eine der vereinigten Nationen die Atlan¬
tik-Erklärung verletzen sollte , so glaube ich .
baß die Bevölkerung der USA . enttäuscht und
desillusioniert wieder zum Isolationismus ihre
Zuflucht nehmen würde."

Als ob die Auguren der Atlantik - Erklärung
je daran gedacht hätten , daß jemand diesen
Bluff ernst nehmen^

und seine Verwirklichung
erwarten könnte ! Die Grundsätze der Atlantik-
Erklärung sind ja von ihren Urhebern schon

.gebrochen worden, ehe sie überhaupt erst auf¬
gestellt wurden . Wenn es aber noch eines Be¬
weises bedurft hätte, daß die „vereinigten Na¬
tionen" , wenigstens die hier entscheidende
Gruppe der Großmächte , trotz mancherlei Dif¬
ferenzen in einem Punkte einig sind : nämlich
dem Willen, sich keinesfalls um die Atlantik-
Erklärungen zu kümmern, so haben ihn die
letzten Wochen erbracht . Churchillrede , „Times "-
Artikel und amerikanische Zeugnisse haben ein¬
deutig bestätigt , daß sich natürlich niemand um
die sogenannte Atlantik -Charta zu kürnmern
gedenkt , daß sie nur als Leimrute zu dienen
hat, und daß jeder Versuch , sie etwa anzuwen¬
den , die ganze plutokratisch - bolschewistischeLiga
sprengen müßte. Um so weniger ist jemals mit
einer auch nur teilweisen Verwirklichung zu
rechnen.

Von einer ernsthaften Abschwächung der
Kriegsstimmung in den USA . oder gar von
einem Begreifen des heimtückischen Spiels , das
Roosevclts Kriegspolitik nicht zuletzt in Sachen
des Atlantik-Betruges getrieben hat , sind die
Amerikaner jedoch nach den neuesten Zeug-
niffen noch recht weit entfernt . Gerade weil
sie vorläufig noch dem Wahn anhängen , die

‘ BererniSteir Staaten müßten bei der künftigen

Ein Verband schwerer deutscher Kampsslug¬
zeuge belegte in der vergangenen Nacht er¬
neut de « Judustrieplatz N o r w i ch mit viele»
Spreng - und Brandbombe».

Mißglückter Ausfall aus Leningrad
Während die Kämpfe an der gesamten Ost¬

front in der Schlammperiode erstickt zu sein
scheinen und nur an einigen wenigen Stellen
kleinere örtliche Kampfhandlungen gemeldet
werden, versuchen die Bolschewisten südlich des
Ladoga -Sees und bei Leningrad selbst immer
wieder den Einschließungsrlng um
diese Stadt zu sprengen. In diese Angriffe, die
nun schon Monate andauern und von unseren
Abwehrspezialisten immer wieder mit den
schwersten Verlusten für den Feind abge¬
schlagen worden sind, mischt sich nunmehr auch
die Besatzung von Leningrad selbst
ein . Nach längerem Trommelfeuer wurden so¬
wohl südlich des Ladoga-Sees als auch aus
Leningrad heraus Angriffe gegen die deutschen
Stellungen vorgetragen , die aber überall teil¬
weise in hartem Nahkampf und im Gegenstoß
abgewiesen werden konnten.

Naturgemäß sind diese Kämpfe , die sich zum
Teil in dichten , verfilzten Waldungen abspie¬
len , sehr hart und für den Angreifer überaus
verlustreich . Am 19. März war es den Bolsche¬
wisten an einer Stelle gelungen, in unsere

Organisation der Welt eine führende Rolle
spielen , und diese sei nach ideologischen Richt¬
linien geplant , ist vorläufig von solchen „Er¬
kenntnissen "

. wie Bullit sie befürchtet , und von
einem entsprechenden Rückschlag zugunsten des
Isolationismus nichts zu merken. Die Roose -
veltagenten aber arbeiten hier in Ueberein-
stimmung mit der Unterstützung von namhas -
ten republikanischen Kreisen, darunter Willkics
und vor allem auch Englands , weiter auf das
heftigste gegen jede Rückkehr zum Isolationis¬
mus . Roosevclts spezieller journalistischer Ge¬
hilfe . Lippmann, empfiehlt weiterhin ..mehr
Geschmeidigkeit in bezug auf die Auslegung
der Atlantik-Grundsätze" mit Rücksicht auf die
Forderungen der B o l s ch e w i st e n, die sich
vielsagend darauf berufen, daß alle großen
Prinzipien der heutigen Politik bereits durch
den englisch- sowjetischen Pakt geregelt seien.
Dieser ist in .der Tat der große Gegenbeweis
gegen den Atlantik -Bluff .

W .L. Rom, 29. März . Nach Meldungen aus
Tanger hat sich der Chef der jüdischen Bankier¬
familie Rothschild . Edmund Rothschild , in
einem Schreiben an das Staatsdepartement in
Washington heftig darüber beschwert, daß die
Juden in Nordafrika von den dortigen ört¬
lichen USA . -Bchörden, und vor allem von
Giraud , noch nicht mit der Wertschätzung be¬
handelt würden , wie es das Judentum an Hand
der von ihm den Vereinigten Staaten und
England gewählten Hilfe fordern könne . Dem¬
entsprechend stellte er die Forderung aus eine
Sosortintervention des Staatsdepartements in
Washington, um den Juden in Nordafrika eine
privilegierteStellungzu ermöglichen .

In der Antwort des Staatsdepartements be¬
eilte sich der Unterstaatssekretär Sumncr W e l-
l e s , Rothschild zu versichern , Giraud sei an¬
gewiesen worden, den Juden in Algerien und
Marokko alle von Rothschild geforderten Rechte

Linien einzusickern und unter dem Schutz dich¬
ter Waldungen eine mehrere Kilometer tiefe ,
sackartige Fronteinbuchtung zu schaffen.
Tie zum Gegenstoß angesetzten Grenadiere
schnitten die Bolschewisten , die sich gut ver¬
schanzt hatten , von ihren rückwärtigen Verbin¬
dungen ab und vernichteten die Gruppe
Hierbei stellte sich heraus , daß der Feind
rund 20 9 9 Tote verloren hatte , außer
mehreren hunderten Gefangenen, die in un¬
sere Hände fielen. 83 Panzer , 21 Geschütze . 14?
Granatwerfer und zahlreiches anderes Krtegs-
gerät wurden hierbei erbeutet oder versiichtet.
Man sieht daran , wie stark diese Stoßgruppen
der Bolschewisten ausgerüstet sind.

Am meisten war der Sowjetführung daran
gelegen , die Bahnlinie Leningrad—Wologda
zurückzuerobern, was jedoch trotz aller hart¬
näckigen Versuche niemals gelang. Statt deffen
hatten die Bolschewisten südlich des Ladoga -
Sees im Sumpsgebiet einen Knüppeldamm
gebaut, über den sie Eisenbahnschienen legten.
Als jedoch der Versuch unternommen wurde,
diese Strecke in Betrieb zu nehmen, konnte sich
nur die Lokomotive vor dem vernichtenden
Feuer der deutschen Artillerie in Sicherheit
bringen . So scheitern alle Bemühungen der
Sowjets , den eisernen Ring um Leningrad
zu durchbrechen und hieser für sie so wichtigen
Stadt Entlastung zu bringen.

Der Luftangriff auf Norwich
* Berlin , 29. März . Der Angriff deutscher

Kampfflugzeuge gegen die englische Industrie¬
stadt Norwich in der Nacht zum 29. März
dauerte 29 Minuten und traf die Stadt , die
schon wiederholt im Mittelpunkt wuchtiger
deutscher Luftangriffe stand , besonders schwer.

Bei günstiger Sicht konnten unsere Flieger
die befohlenen Ziele gut erkennen. Sie lösten
große Mengen Spreng - und Brandbomben
aus , darunter auch Bomben schwersten
Kalibers . Besonders wurden im Norden
der Stadt die zahlreichen Kasernen und Barak -
kenlager, sowie die Wasserwerke und Industrie¬
anlagen getroffen. Noch während des Angriffs
der ersten Welle beobachteten unsere Flieger
zahlreiche heftige Brände , die sich schnell aus¬
breiteten . Die . rege Abwehr der britischen
Nachtjäger und bas starke Flakseuer konnten
unsere Kampfflieger nicht hindern, ihren An¬
griff planmäßig und erfolgreich durchzuführen.
Zwei eigene Flugzeuge kehrten nicht zurück.
Ueber der englischen Küste kam es wiederholt
zu heftigen Luftkämpfen mit britischen Nacht¬
jägern , von denen einer von unseren Kampf¬
fliegern abgeschossen wurde und brennend ins
Meer stürzte.

einzuräumen . Es seien ihnen jetzt nicht nur
güe Berufe zugänglich , sondern Juden würden
auch bevorzugt in amtliche Stellun¬
gen eingestellt . Für die ausgesprochenen
Ghettojuden in den kleineren Städten Fran -
zösisch-Nordafrikas gälten zwar gegenwärtig
noch nicht die wieder eingesührten Eremieux-
Gesetze , doch werde auch diese Frage geprüft,
und auch diesen Juden würden in Zukunft alle
nur möglichen Rechte zugebilligt werden. Zu¬
gleich wurde Giraud von Washington beauf¬
tragt , Juden beschleunigt in die Verwaltung
einzustellen . Unter diesen befindet sich der alge¬
rische Jude Moses Diayer, der bekanntlich von
Giraud zum Leiter des Verkehrswesens in
Algerien im Range eines sogenannten Mini¬
sters bestellt wurde. Juda kann also mit der
Wahrnehmung seiner Jntcreffen durch die
USA . zufrieden sein . Und Giraud fügt sich !

„Geschmeidige Auslegung" des Allantik-Lluffs
Amerikanische Forderung der Rücksichtnahme aus die Bolschewisten

Lulhschiid fordert volle Auerkenuung der Zuden
Beschwerdebrief an das USA .-Staatsdepartement — Sumner Welles antwortete positiv

»er „Lasllräöer“
des Afrika-Krieges

Von Dr . Wolldieter v. Langen , Rom

| Das Meer ist das Handicap der Achse im
Afrikakrieg. Das Meer hat Sie Wucht der
Schläge , zu denen die Achse als Koalition der
beiden ersten Militärmächte des Kontinents
fähig ist , abgeschwächt. Es leitet sie nicht direkt
weiter . Im anderen Falle hätten die Briten
und Amerikaner in Afrika mit dem Macht¬
potential der Achse eine Bekanntschaft gemacht,
die sich im Rahmen Dünkirchens bewegt hätte.
So kam es, daß die sogenannten vereinigten
Nationen , d . h . die Angelsachsen und in ihrem
Kielwasser das Wirrwarr von Dissidenten und
Emigranten der europäischen Völker, mit un¬
seren Machtmitteln sozusagen nur tropfenweise
Bekanntschaft machten . El Alamein war bei¬
leibe kein Sieg der überlegenen britischen Tap¬
ferkeit . Erfahrung oder Fcldherrnbetähigung .
Bei El Alamein siegte die Quantität und nichts
weiter.

Die Voraussetzung zum Sieg der Quantität
aber in dem Verhältnis von mindestens fünf
Feindpanzern auf einen deutschen, bzm. die
entsprechende Verhältniszahl bei den Fahr¬
zeugen hört in dem Augenblick auf, da die
Achse nicht mehr auf einem überseeischen
Kriegsschauplatz kämpft und damit Sieg und
Niederlage zum überwiegenden Teil durch
Nachschubfragen bestimmt »verden. Tie Trans¬
portverhältnisse waren von Anfang an das
Hemmnis für unsere Aktion in Afrika. Jeder
deutsche Afrikakämpfer weiß es : die Kriegslage
würde anders aussehen, wenn Schlachtcntschci-
dungcn auf afrikanischem Boden, die mehr als
einmal sicher in unserer Hand waren , nicht
durch Transportfragcn , durch das verzögerte
oder gar verhinderte Eintreffen von Tankern ,
Munitionsschiffen. Nachschub zu unseren Un¬
gunsten beeinflußt worden wären .

Ein überseeischer Kriegsschauplatz hat als
erste Voraussetzung die Transportmittel . Auf
unserer Seite waren und sind das die I u 5 2
und die italienische H a nü e l s s l o t » e.
Beide haben für die Achse den Afrikakricg erst
ermöglicht . Hätten wir sie nicht gehabt , wäre
die libysche Front nicht 32 Monate zu halten
gewesen , würden wir jetzt nicht in Tunesien
kämpfen . Dann aber wäre die Mittelmeer¬
durchfahrt für die Briten verhältnismäßig of¬
fen gewesen . Der Gegner hätte rund 9 Mil¬
lionen BRT . durch Vermeidung des Kap - Um¬
weges für andere Zivecke gespart und einsctzen
können. Der Eurafrika -Raum wäre seit
Jahren zur Schwerpunktsbildung gegen die
Südflanke Europas organisiert worden, und
der Süden Europas selbst wäre von Perp ' gnan
bis Rhodos der beständigen Drohung durch
die dann nicht im Afrikagebiet gebundenen mi¬
litärischen Kräfte des britischen Weltreiches
ausgesetzt .

Die schwerste Aufgabe zur Haltung dieser
afrikanischen Front traf das rückwärtigeFront¬
gebiet : nämlich die Mittel , das Meer zu über¬
winden. Tiefe bestanden in erster Linie in der
italienischen Handelsflotte . Sie ist der L a st -

träger des Afrika - Krieges . Die au¬
ßerordentliche Wichtigkeit der Lufttransporte
nach Afrika wurde im November 1942 mit der
Landung in Tunis -Bizerta jedermann klar.
Ohne feeßeitige Zufuhren jedoch wären sie
Stückwerk geblieben. Mit Flugzeugen können
trotz größtem Einsatz der Lufttransportmrttel
weder Panzer noch schwere Geschütze befördert
werden. Das Gros der schweren Waffen war
zum Transport auf Schiffe angewiesen, und
davon standen auf Grund der Lage des Dtittel-
meeres zwischen Gibraltar und Suez nur die
der italienischen Handelsflotte zur Verfügung.
Sie haben die Flamme des Afrikakrieges mehr
als 32 Monate genährt . Sie haben — von den
Schnelltransportern bis zu den alten .„Kisten",
die mit kaum 6 Knoten in der Stunde ihren
Turn hinter sich brachten — Tag für Tag die
Wellen des Mittelmeeres gefurcht , haben bri¬
tischen U-Booten und Torpedoflugzeugen ge¬
trotzt und der Truppe von Panzern , Ersatz¬
teilen bis zu Zigaretten . Zeitschriften, Moskito¬
netzen, alles gebracht , waS benötigt wurde.
Wenn dieses „alles" nicht immer sehr oiel war .
wenn es nicht immer in den entscheidenden
Augenblicken in Afrika eintraf , so liegt die
Schuld daran nicht bei den Schissen und ihren
Besatzungen. Der Grund dazu waren Feind¬
aktionen, die schwerlich verhindert wenden
konnten. Immer aber sind Sieg und Nieder¬
lagen an der Afrika-Front mit den unbekann¬
ten Namen jener Schiffe verbunden, die sich
zur afrikanischen Küste durchschlugen oder un¬
terwegs sanken .

Unglücklicherweise ist Italien nicht mit seiner
gesamten Handelsflotte ( 1939 : 1335 Schifte mit
3.4 Millionen BRT ., an 6. Stelle der Welt-
Handelsflotten) in den Krieg eingetreten . Die
schnellsten und modernsten Schiffe befanden sich
beim Kriegsausbruch im Mittelmeer in Feind¬
häsen oder waren vorher unter Bruch des
Völkerrechts von den Nordamerikanern be¬
schlagnahmt worden. Ein Teil dieser Schisse
wurde von den Besatzungen unbrauchbar ge¬
macht, versenkt oder die in neutralen ameri¬
kanischen Häfen liegendest Dampfer an Argen¬
tinien verkauft. Die in den Häfen Jtalienisch-
Ostafrikas befindlichen Schiffe sanken infolge
Gefechtshandlungen oder erreichten in einem
von dem italienischen Kolonialkreuzer „Eri -

threa" geführten Geleitzug nach einer 19 999-
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Seit « 2 Herführte
Mellen -Fahrt Lurch Le« Indischen Ozean in
öen Pazifik japanische ober neutrale Häken.
Das Gros der Handelsflotte wurde zur Er¬
gänzung der italienischen Kriegsmarine als
HilfSkriegsfchiffe eingesetzt, deren Italien bei
seinen über 8000 Km . ausgedehnten Seegren¬
zen im Vorposten-, Minensuch - und Sicheraugs -
dienst , Hafenschutz, U -Boot - Jagd dringendst
bedurfte.

Die schwerste Aufgabe traf die zum Afrika-
Nachschub eingesetzte Transportflotte .Sie wurde zum Rückgrat der deutsch - italieni¬
schen Afrika -Front . Ueber die unter widrigen
Umständen bei beständiger Feinbbedrohung er¬
brachten bisherigen Gesamtleistungen im Nach¬
schubwesen nach Afrika liegen erklärlicherweise
Zahlen nicht vor : doch mag als eine ' Art von
Maßstab angeführt werden, daß die italienische
Transportflotte in dem nur 6 Monate dauern¬
den Feldzug gegen Griechenland (November
1840 bis April 1941) insgesamt 860 000 Mann ,18 561 KraftfahrzMge, 88 000 Transporte und
rund 1 Million Tonnen beförderte. Da der
seeseitige Nachschub nach Libyen an Zwangs¬
passagen gebunden war — monatelang war nur
ein einziger Hafen, nämlich Tripolis , brauch¬bar —, verfügten die feindlichen U -Boote und
Luftstreitkräfte, darunter besonders Torpedo¬
flugzeuge , von Malta aus und vom Ostmittel¬
meer her über Angriffsmöglichkciten. Ungeach¬tet der Verluste, die entstanden, und ungeachtet
auch der Rechnungen, die von britischer Seite
immer wieder über den Gesamtausfall der
italienischen Handelsflotte angestellt wurdey,der wechselnd zwischen einer bis zwei Millio¬
nen BRT . mit den entsprechenden Weissagun¬
gen über eine baldige Katastrophe angegebenwurden, lief der Afrika- Nachschub .Wenn die Ausfälle durch Schiffsversenkungen
stch an der Libyen -Front , zumal bei Ausblei¬
ben von Tankern , erheblich bemerkbar machten,
so muß darauf hingewiesen werden, daß den in
Libyen kämpfenden Achsentruppen schlechter¬
dings alles bei entsprechenden Risiken über
See nachgebracht werden mußte, da das Land
selbst völlig bar aller Hilfsmittel war , deren
eine Armee vom Brennholz über Verpflegungbis zum Treibstoff bedarf. Nach Aufgabe Li¬
byens entstand der italienischen Transport¬
flotte , die durch einige französische Handels¬
schiffe verstärkt werden konnte , durch den tune¬
sischen Kriegsschauplatz eine neue Aufgabe , di»
fälschlicherweise auf Grund der gegenüber der
Libyenroute um zwei Drittel kürzeren Strecke
Italien —Tunesien als leichter beurteilt wurde.Dem Vorteil der kürzeren Strecke stand der
Nachteil entgegen , daß die britischen U-Boote
bei Unterstützungdurch amerikanische Einheiten
in der Straße von Sizilien massiert wurden
und den seeseitigen Nachschub für unsere Tune¬
sien - Front gefährdeten.

Ohne auf die britischen Behauptungen ein¬
zugehen , nach denen auf dieser Route in den
ersten drei Monaten des Tunesienfeldzuges an¬
geblich 46 Schiffe durch britische U-Boote ver¬
senkt worden seien , ergab sich doch , daß dieser
Gefahr in der Straße von Sizilien und vor
der tunesischen Küste zur Sicherung des Nach¬
schubs schärfstens entgegengetreten werden
mußte. Die im Gang befindliche italienische
Aktion , durch die 36 feindliche U-Boote im
letzten Halbjahr im Mittelmeer vernichtet oder
kampfunfähig gemacht wurden , fand nach den
Besprechungen Dönitz —Riccardi am 15. Marz
eine Erweiterung durch den Einsatz deut¬
scher U - Boois - Jäger , denen unter An¬
wendung neuartiger Kampfmittel rm
Laufe weniger Tage fünf feindliche U -Boote
zum Opfer fielen. Jedes aber vor der tune¬
sischen Küste versenkte feindliche U-Boot zeitigt
direkte taktische Rückwirkungen zu unseren
Gunsten an der tunesischen Front durch Siche¬
rung des Nachschubs und durch Erhaltung der
Substanz der italienischen Handelsflotte , von
der als Lastträger des Afrikakrieges zusammen
mit den Ju 52 und den italienischen Trans¬
portflugzeugen der S .A .S . zum entscheidenden
Teil das Schicksal des Afrika- Brückenkopfes
der Achse abhängt.

Iranischer General von Kurden ermordet
O Ankara» 28. März . Am Sonntagabend wurde

auS Teheran gemeldet , der vor kurzem in die
Küstengebiete entsandte iranische Divisions¬
general Orfe , der die für die Sowjetunion
dort durchgehenden Materialtransporte durch
Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung
sichern sollte, sei von aufständischen Kurden er¬
mordet worden. Daß in Ispahan zwei ameri¬
kanische Versorgungslager infolge eines An¬
schlages ausgebrannt sind , ist ein Zeichen dafür,
wie eS in dem unterdrückten Lande gärt . Ob
die Fremdherrschaft nun britisch, sowjetisch oder
nordamerikanisch ist — sie ist bei der Bevöl¬
kerung gleicherweise verhaßt.

Dieses Gefühl der Antipathie gegen die
Fremdherrschaft wird gewiß nicht durch ein
neues Gesetz gemindert werden, das jetzt von
der iranischen Marionettenregierung dem Par¬
lament zur Beratung zugeleitet worden ist .
Dieses Gesetz steht eine allgemeine Arbeits¬
pflicht vor . Zur Erfüllung dieser Pflicht können
die Iraner auch außerhalb des Landes, bei¬
spielsweise in der Sowjetunion , in Nord-Irak
und in den Häsen des Persischen Golfes ein¬
gesetzt werden.

In Kairo ist General Siroz aus Teheran an
der Spitze einer iranischen Militärmiffion ein¬
getroffen. Die iranischen Offiziere sollen eine
Reise an die nordafrikanische Front unterneh¬
men . Hier werden sie an Ort und Stelle beob¬
achten können , wie unterjochte und irregelei¬
tete Völker für die Angelsachsen bluten dürfen.

Neue Erfolge
der japanischen Marineluftwaffe

* Tokio , 29. März . Das Kaiserliche Haupt-guartier gibt neue Erfolge der japanischen
Marineluftstreitkräfte bekannt:

Eine Einheit der japanischen Marineluftwaffe
griff am 28. März die Oro -Rai auf N e u g u i -
n e a an und schoß bei Luftkämpfen mit dem
Feind 19 feindliche Flugzeuge ab. Ferner wur¬
den ein Transportschiff von 8000 BRT ., ein
Transporter von 5000 BRT . , ein Zerstörer und
ein Patrouillenboot versenkt . Drei japanischeFlugzeuge kehrten nicht zu ihren Stützpunkten
zurück.

Am 27. März entdeckte eine Formation japa¬
nischer Marineluftstreitkräfte eine feindlicheFlotte , die aus zwei Kreuzern und einer An¬
zahl Zerstörern bestand , die sich in den Gewäs¬
sern westlich der Atsuta - Insel (Aleuten) be¬
wegte . Ein schwerer feindlicher Kreuzer wurde
durch Bomben schwer beschädigt. Ein leichterKreuzer und ein Zerstörer wurden ebenfalls
beschädigt. Dis japanischen Verluste sind außer-
ordentlich leicht.

Der Relchsautzenminlster ehrte den toten Botschafter
Feierliches Staatsbegräbnis für Hans -Adolf von Moltke in Breslau

rd . Breslau , 29. März . Die niederschlesifche
Hauptstadt stand am Montag im Zeichen des
Staatsbegräbnisses für öen bisherigen deut¬
schen Botschafter in Spanien , Dr . Hans -Adolf
von Moltke , dessen sterbliche Hülle bereits
am Sonntagabend in Breslau eingetroffen
und im Landeshaus aufgebahrt worden war .

Die Bedeutung des feierlichen Stäatsaktes
wurde unterstrichen durch die Anwesenheit des
Reichsaußenministers von Ribbentrop
und des spanischen Botschafters in Berlin ,Biöal y Saura . Ferner sah man u . a.
Staatssekretär Freiherr von Weizsäcker an der
Spitze eines großen Mitarbeiterkreises des
Auswärtigen Amtes, Vertreter der Partei ,
der Wehrmacht , sowie den italienischen Ge¬
neralkonsul in Breslau , Simone de Riso.

Auf den Emporen des Landeshauses ent¬
boten Bergknappen aus öxn Betrieben des
Verstorbenen dem Botschafter öen letzten
Gruß , ferner nahmen Landarbeiter auS seinen
Besitzungen an dem Staatsakt teil , der mit
dem Trauermarsch aus der „Eroica" von
Beethoven seinen Auftakt nahm.

und seinen acht Kindern, mit denen ihn ein
reiches Innenleben verband. Auch seine viel¬
seitige Liebe zur Kunst , besonders zur Musik ,
war charakteristisch für diese reine Natur und
für dieses echte deutsche FamilieMeben .

Was aber vor allem mich immer besonders
mit dem Menschen Moltke verband, war sein
heißes patriotisches Herz und sein
aufrechter und zielbewußter Wille , den Weg
zum nationalsozialistischenStaat zu finden. Er
war ein Mann , der, obwohl aufgewachsen in
den Anschauungen einer vergangenen Epoche,
es verstanden hat, alle guten Seiten altpreußi¬
scher Tradition in öen Dienst für das neue
Deutschland zu stellen und sie mit unseren
nationalsozialistischenAnschauungen zu verbin¬
den. So wurde er Mitglied der NSDAP . Ein
Wort ist charakteristisch für ihn, das er einmal
im Unwillen über einige unverbesserliche Ab¬
seitsstehende äußerte : „Wenn meine Söhne
einmal groß geworden sind und sie später fra¬
gen, was tatest Du denn in dieser großen Zeit,
dann will ich ihnen die Antwort nicht schuldig

bleiben. -' Ich kann heute in dieser Stunde vor
dem ganzen deutschen Volk sagen , daß Hans
Adolf von Moltke die Antwort auf eine solche
Frage nicht schuldig geblieben ist . Er hat sie
durch sein Wirken für Großbeutschland gegeben .

Bon seinen Kameraden im Auswärtigen
Dienst wird Botschafter von Moltke stets hoch
in Ehren gehalten werden. Er wird ihnen uw
vergeßlich bleiben. In die Geschichte unseres
Auswärtigen Dienstes aber wird er eingehen
als einer der hervorragendsten Di¬
plomaten des Reiches dieser großen Zeit.

Mit den Kranzniederlegungen des Reichs¬
außenministers , bei der der Minister die letzten
Grütze des Führers und des deutschen Volkes
überbrachte, klang der Staatsakt aus , an öen sich
der feierliche , zwei Kilometer lange Trauer¬
kondukt durch die Straßen der Breslauer In¬
nenstadt anschloß. Viele Tausende in Breslau
erwiesen dabei dem Sohn der schlesischen Erde
die letzte Ehre . Nach einem Ehrensalnt von 17
Schuß wurde der Sarg nach dem Besitztum
Wernersöorf überführt .

Die Abschiedsansprache
des Reichsautzenministers

In seiner Ansprache würdigte der ReichS-
außenminister Botschafter von Moltke als
einen seiner fähigsten Mitarbeiter im Auswär¬
tigen Dienst. Mitten aus seiner Arbeit für
Führer und Reich, so führte der Minister u . a .
aus , hat eine heimtückische Krankheit ihn be¬
fallen und in wenigen Tagen völlig unerwar¬
tet für uns alle aus unserer Mitte geriffen .
Wenn auch heute deutsche Männer täglich ihr
Leben für Deutschland einsetzen und ihre
Treue zu Führer und Vaterland mit ihrem
Blut besiegeln , so stehen wir dennoch in tiefer
Bewegung und Trauer an der Bahre dieses
hervorragenden Mannes , der erst vor kurzem
mit einer neuen verantwortungsvollen Auf¬
gabe des Reiches betraut wurde und deflen
glänzende Laufbahn auf diese tragische Weise
ihr vorzeitiges Ende gefunden hat.Mit dem Tode MoltkeS ist ein Leben abge¬
schlossen worden, das als Beispiel echt
deutscher Pflichterfüllung vor uns
steht. Mit ihm ist einer der fähigsten und zu¬
verlässigsten Diplomaten unseres auswärtigen
Dienstes, ein echter Patriot , der sein Land
über alles liebte und vor allem aber ein wah¬
rer Freund und Kamerad von uns gegangen.
Für ihn galt nur die Sache . Er selbst trat in
seiner Bescheidenheit und Bedürfnislosigkeit
stets zurück. Seinen Mitarbeitern und Unter¬
gebenen war er stets ein aufrechter Freund
und setzte stch immer für ihre Interessen bei
allen Gelegenheiten wärmstens ein . Ein durch
und durch vornehmer und fester Charakter und
em vorbildlicher Kamerad.

Bei einem Manne von solch seltenen mensch¬
lichen Eigenschaften ist es nur natürlich, daß
er in seinem uns allen bekannten innigen Fa¬
milienleben stets neue Kraft für seine Arbeit
fand . Mit größter Liebe hing er an seiner Frau

Kampfgemeinschaft auf Gedeih und Verderb
Reichspressechef Dr. Dietrich über den wahren Sinn unseres Kampfes

* Berlin , 29. März . Aus Anlaß eiucs Be¬
suches im Weste» des Reiches sprach Rcichs -
preflechef Dr . Dietrich vor der Presse über
seine Eindrücke in de« bombardierte« Gebie¬
te» . Er kennzeichnete de» Terrorkrieg unserer
Gegner als einen bewußte» Bernichtnngsseld»
»ng gegen die Zivilisation , gegen die mensch¬
liche » Wohnungen und Heimstätten von Frauen
»nd Sinder « .

Als Beweis für die vorbedachte Ab -
sicht und die wahre Taktik dieser verbreche¬
rischen Kriegführung führte er ein unwider¬
stehliches ZeugnisWinston Churchills
an, der schon im Jahre 1934 einen Zeitungs¬
artikel veröffentlichte, in dem er zukunftwei¬
send schrieb: „Vielleicht wird eS sich im nächsten
Krieg darum handeln. Frauen und Kinder,
oder die Zivilbevölkerung überhaupt , zu töten,
und die Siegesgöttin wird - stch zuletzt voll Ent¬
setzen jenem vermählen , der dies in gewaltig¬
stem Ausmaß zu organisieren verstand."

DaS feien seherische Worte des Schuldigen
am Terrorkrieg , der das Verbrechen, das er
damals beschrieb, nun in die Tat «msetzen
möchte . Er habe den Bombenkrieg gegen
Frauen und Kinder begonnen und
den Mord gegen die Zivilbevölkerung kriegs¬
mäßig organisiert. Von dieser fluchbeladenen
Schuld werde ihn niemand freisprechen können .

Im Hinblick auf die Sinnlosigkeit der Zer¬
störungen sprach Dr . Dietrich über de» w a h -
reu Sinn unseres ' Kampfes . Im
heutigen Krieg habe nur derjenige eine Zu¬
kunft , der mit den Schwächen der Vergangen¬
heit breche und sich den harten Erfordernissen

Alle Kräfte müssen zur Verfügung fteheu !
Die achte Aenderungsverordnung zum Luftschutzrecht vom 15 . März 1943

* Berlin , 29. März . Ueberall dort, wo
deutsche Städte das Opfer von Luftangriffen
wurden, hat die Bevölkerung durch tatkräfti¬
gen Einsatz zur Bekämpfung der Schäden eine
große Luftgemeinschaft der Tat gebildet . Um
auch die Organisation des Selbstschutzes hier¬
nach auszurichten, ist schon vor einiger Zeit
die Einwohnerschaftzahlreicher Städte von den
Ortspolizeibehörden auf Grund einer Anord¬
nung des Reichsministers der Luftfahrt und
Oberbefehlshabers der Luftwaffe durch allge¬
meine Verfügung geschloffen zum Lust¬
schutzdienst im Selbstschutz herange¬
zogen worben.

Durch die achte AenderungSverordnung zum
Luftschutzrecht sind nun im gesamten Reichsge¬
biet alle Personen , bei denen nicht körperliche
Behinderung oder besondere Berufsvfltchten
entgegenstehen , kraft Gesetzes zur Luftschutz -
bienstpflicht im Selbstschutz herangezoge»
worden.

Eine polizeiliche Heranziehung einzelner
Personen zum Selbstschutz ist daher nicht
mehr nötig «nd entfällt in Znkuuft . Dem¬
entsprechend könne« alle »m Hause zur
Bcrsügung stehende » Sräfte, von dem Srt ,
liche« Luftschutzleiter ernannte « Luftschutz¬
warte « ach seine» Weisungen für Ausgabe«
im Rahme» des Selbstschutzes ei»geteilt

werden .
Wo Gefahren für Leben oder Sachwerte ent¬

standen sind , können ferner außer den Polizei¬
beamten alle Führer des Selbstschutzes und
ihre Vertreter sowie die mit polizeilichem Aus¬
weis versehene Machtträger des Reichslust¬
schutzbundes alle in der Nähe der Schaden¬
stellen sich aufhaltenden Personen , die nicht
anderweitig eingesetzt sind , zu Dienstleistmigen
im Luftschutz einteilen und einsetzen.

Zu den Führern im Selbstschutz gehören die
L uf t sch u tz w a r t e , die Selbstschutztruppfüh -

rer und die Führer der Luftschutz- und Land¬
luftschutzgemeinschaften . Der Aufforderung der
Polizeibeamten oder der vorgenannten Organe
des Selbstschutzes , sich an der Brandbekämp¬
fung, bei der Bergung Verschütteter oder bei
sonstigen Hilfeleistungen zu beteiligen, muß
also auf Grund der Luftschutzbienstpflicht Folge
geleistet werden. Bei Körperschäben , die infolge
solcher Dienstleistungen im Luftschutz eintreten,wird vom Reich Fürsorge und Versorgung ge¬
währt.

der Gegenwart anpaffe . Wer diesen außer¬
ordentlichen Kampf , den wir von einer ande¬
ren Ebene aus führen , als von der eines be¬
quemen bürgerlichen Daseins , gewinnen will,-
so sagte Dr . Dietrich, uzuß außerordentliche
Kräfte hervorbringen . Außerordentliche
Kräfte aber können nur aus heroischer Hal¬
tung geboren werben. Das Schicksal, das un¬
aufhörlich seine Straße zieht , sucht sich nur die
Tapfersten als Partner auS . Um aber den
Heroismus einer ganzen Nation zu entfachen ,
um die Tapferkeit der Gesinnung in die Her¬
zen aller zu pflanzen, müssen wir unsere Her¬
zen verhärten und uns auch innerlich auf den
Boden einer grausamen Gegenwart stellen.
Dann wird es uns leichter , eine bessere Zukunft
zu erkämpfen.

In dem vom Bombenkrieg unserer Gegner
getroffenen Gebiet hat die Bevölkerung diese
Umstellung des Denkens vollzogen . Der
Kampf des Schicksals hat die Menschen dieser
Gebiete zur letzten Entschlossenheit
gehärtet . Sie haben die Hoffnung un¬
serer Feinde , durch' Bombenterror gegen
Frauen und Kinder die moralische Kraft, die
Siegeszuversicht und den Kampfeswillen des
deutschen Volkes nieöerbrechen zu wollen,
durch ihre bewundernswerte Haltung zuschan¬
den gemacht. Die Briten haben bas Gegenteil
von dem erreicht , was sie durch ihre Mord¬
brennerei erreichen wollten. Sie haben die
Bevölkerung nicht schwach und wankelmütig
gemacht, sondern hart und verbissen , und sie
zu einer Kampfgemeinschaft auf
Gedeih und Verderb zufammenge-
schweißt.

Diese starke Haltung der Bevölkerung in
den bombardierten Gebieten wird , so schloß
Reichspreffechef Dr . Dietrich, die Haltung des
ganzen deutschen Volkes sein , wohin unsere
Gegner auch immer ihre verbrecherischen
Terrorangriffe richten würden . AuS dieser
menschlich wahrhaft großest Haltung , aus die¬
ser bedingungslosen Hingabe an die Nation
und ihrer Entschlossenheit zu kämpfen und zu
siegen, erwachsen die Kräfte, die der Sieg in
diesem harten Kampf von uns fordert.

Ein Transportflugzeug stürzte, wie
Reuter aus Melbourne meldet, in der Dunkel¬
heit am 27 . März früh morgens in der Nähe
von Brisbane ab . 23 Personen , die sich an
Bord befanden , kamen ums Leben . Es gab
keine Ueberlebende.

M 80 Zähren im aktiven Wehrdienst
Glückwünsche des Führers , Dr. Goebbels ' und des Stabschefs Lutze

* Berlin , 29. März . Oberstleutnant d . R.
z. V . Hans -Heinrich H o f r i ch t e r , der älteste
im aktiven Wehrdienst stehende Offizier der
deutschen Wehrmacht , vollendete heute das 80.
Lebensjahr . Den ersten Weltkrieg machte er
als Batterieführer , als Ordonnanzoffizier und
als Abteilungsführer in Feldartillerieregi¬
mentern an der Front mit . Mit dem Charakter
als Major schied er aus dem Heeresdienst ans .
1930 trat Oberstleutnant Hofrichter in Stettin
in die NSDAP , und in die SA . « in , in der er
zuletzt als SA . - Ob e rfüh r e r zum Stabe
der SA .- Gruppe Berlin -Ärandenburg gehörte.
Bei Ausbruch des Krieges stellte stch der in
Berlin - Steglitz wohnhafte Oberstleutnant Hof¬
richter trotz , seines hohen Alters für eine
Frontverwendung zur Verfügung.

Oberstleutnant Hofrichter ist «in leuchtendes
Vorbild höchster Pflichterfüllung und eiserner
Härte gegen stch selbst. Als SA .-Führer und
als Offizier hat er bewiesen , daß man stch auch
im hohen Alter wehrfähig erhalten kann.

Wegen seiner Verdienste im rückwärtigen Hee¬
resgebiet im Osten wurden ihm die Kriegsver¬
dienstkreuze 2. und 1. Klaffe verliehen.

Der Führer hat dem in zwei Kriegen
hochbewährten Offizier und dem um die wehr¬
geistige Erziehung sehr verdienten SA .-Führer

.in einem persönlichen Handschreiben die Glück¬
wünsche zum 80. Geburtstag ausgesprochen und
ihn zum Oberst befördert.

Reichsminister Dr . Goebbels sprach
Oberst Hofrichter in einem herzlich gehaltenen
Schreiben seine Glückwünsche aus .

Der Stabschef der SA ., Viktor Lutze , über¬
brachte in den heutigen Mittagsstunden dem
Oberführer Oberst Hofrichter seine und der
SA . herzlichen Glückwünsche zum 80. Geburts¬
tage . Hierbei überreichte er ihm sein Bild mit
eigenhändiger Unterschrift und beförderte ihn
zum Brtgadeführer . Während vor der
Wohnung des Brigabeführ « rs Hofrichter der
Musik - und Spielmannszug der SA .-Stanbarte
„Felüherrnhalle " zu seinen Ehren ein Ständ¬
chen gab , verweilte der Stabschef mit feinet
Begleitung längere Zeit bei ihm .

Hochschulstudium auch lm fötalen Krieg
„Der deutsche Student ein Beispiel von Hingabe und Fleth "

* Müuche », 29. März . ReichSstudentenführer
Gauleiter und Reichsstatthalter Dr . Scheel
erläßt an das deutsche Stuöententum einen
wichtigen Aufruf , der davon Kenntnis gibt,
baß die deutschen Hochschulen im Krieg geöffnetbleiben. Gleichzeitig weist Dr . Scheel auf die
besonderen Pflichten der im Krieg in der Hei¬
mat Studierenden hin. Der Aufruf hat folgen -
öen .Wortlaut :

„In entscheidender Stunde unseres Volkes
hat die Führung des Reiches bestimmt , daß
auch im totalen Krieg das Studium
andenbeutschenHochschulenweiter -
geführt wird. Durch diese Maßnahme wird
der Nachwuchs für kriegs- und volkswichtige
Ausgaben bereitgestellt. Die Entscheidung be¬
weist das große Vertrauen der Führung unse¬
res Reiches in das deutsche Stuöententum . Ich
weiß , daß Deutschlands Studenten und Stu¬
dentinnen sich dieses großen Vertrauens wür¬
dig erweisen werden.

Führung und Volk , unserer Soldaten , nicht
zuletzt unsere Frontstudenten , erwarten jedoch
»o» uu» hesonder « » th « 8 « tß » » r. 3S

habe daher als ReichSstudentenführerin Eurem
Namen die Verantwortung übernommen, baß
deutsche Studenten und Studentinnen neben
dem Studium im Semester und in den
Ferien alle ihre Kraft dem totalen
Krieg zur Verfügung stellen.

Hochschule und Stuöententum haben gemein¬
sam den Auftrag erhalten , dafür Sorge zu
tragen , daß künftig nur diejenigen studieren,
die ihrer Berufsausbildung mit Ernst und
Hingabe nachgehen und in Haltung und Lei¬
stung Vorbild sind . Die ungeheuren Leistungen
der deutschen Wehrmacht , die soldatische Tradi¬
tion des Studententums und das Ansehen der
Hochschule verlangen eine strenge Maßnahme.

Studenten und Studentinnen , wir werden
das große Vertrauen rechtfertigen, wir werden
den jetzigen und späteren Generationen ein
Beispiel von Fleiß , Hingabe und
Begeisterung für die nationalsozialistische
Bewegung und das Großdeutsche Reich geben .

Der Führer wird sich in den Schicksalsstun -
den seines Volkes auf uns Studenten und

orrlaüe » kLuseu.*

Ein Opfer deutscher Nachtjäger
Der britische Großbomber erreichte Berlin nicht

H .W. Stockholm » 29. März . Der große eng¬
lische Bomber , der in der Nacht zum Sonntag
brennend über S ch w e de n abstttrzte , war , wie
inzwischen bestätigt worden ist , an dem Angriff
auf Berlin beteiligt. Es handelt sich um
einen viermotorigen Halifax-Bomber mit sieben
Mann Besatzung . Er wurde, wie die Besatzung
gestand , ein Opfer deutscher Nacht¬
jäger . Sie hinderten ihn, wie weiter aus¬
drücklich zugegeben werden mußte, überhaupt
an der Erreichung der Reichshauptstadt und
verfolgten ihn über die Ostsee. Alle Benzin¬
tanks waren durchschossen . Ueber schwedischem
Gebiet ist es nach Angabe der Flieger nicht zu
Luftkämpfen gekommen . Als bas Flugzeug ver¬
unglückte , hatte es noch eine große Zahl von
Brandbomben an Bord . Die Maschine wurde
bei der Explosion so zerstört, üatz nur noch
handgroße Stücke übrig blieben. Die Besatzung ,
von der ein Teil aus Kanadiern bestand , suchte
sich den Anschein zu geben , als hätte sie Hol¬land erreichen wollen . Das geht vermutlich auf
Instruktionen zurück, da die euglischen Flug¬
zeuge bei Angriffen auf Dänemark , nord- oder
ostdeutsche Städte mit ziemlicher Regelmäßig¬
keit de» Weg über Schwebe» »etzme».

25 Reichsdeutsche « « 8 Saudisch «
Arabien sind im Rahmen der vom Auswär¬
tigen Amt durchgeführten Heimkehraktiou für
internierte Reichsangehörige in Uebersee am
27. 3. in Bari eingetroffen. Die Heimkehrer
werden demnächst die Heimreise nach Deutsch¬
land fortsetzen .

Der ungarische Minister für Kul¬
tus und öffentlichen Unterricht ,
Jenö Merse von Szinye , traf gestern morgen
zu einem mehrtägigen Besuch in der Reichs¬
hauptstadt ein, der der Besichtigung von Ein¬
richtungen des deutschen Erziehungs - und Bil¬
dungswesens gewidmet sein wird.

Der Chef des norwegischen A r -
beitsdienstes , General Frölich Haussen,
besuchte während eines Aufenthaltes inDeutsch -
land einen Lehrgang norwegischer Arbeits¬
dienstführer. Er wurde in Vertretung des
Reichsarbeitsführers vom Chef des Stabes ,
Obergeneralarbeitsführer Dr . Decker, emp¬
fangen.

Ministerpräsident Filoff schloß am
28. .3. im Namen des bulgarischen Königs die
vierte ordentliche Session des 25. Sobranje ab.
Er betonte in seiner Ansprache , daß das Par¬
lament die Innen - und Außenpolitik der Re¬
gierung unterstütze .

Der Duce empfing am Sonntag anschlie¬
ßend an seinen Besuch auf einem Kriegsflug-
platz Vertreter der italienischen Luftwaffen¬
industrie. Der Duce erteilte Richtlinien zum
weiteren Ausbau dieses Industriezweiges , um
so die italienische Luftrüstungskapazität bis zu
den Grenzen des möglichen zu steigern .

In I a p a n treten mit Wirkung vom 1 . 4 . 43
ab kaiserliche Verordnungen in Kraft , die dar¬
auf abzielen, die Ausbildung jugendlicher Flie¬
ger für Japans Luftwaffe weiter zu verstär¬
ken. Sie regeln die Ausbildung der jungen
Japaner im Alter von 15 bis 17 Jahren , die
sich in immer größerer Zahl für die Luftwaffe
melden.

Eine Wirtschaftskonferenz , an der
die Führer der Regierung sowie die bedeutend¬
sten japanischen Industrie - und Finanzleute
Teilnahmen , wurde in Tokio abgehalten, um
die Mittel und Wege zu beratschlagen , durch
die die wirtschaftliche Zusammenarbeit zwi¬
schen Japan und China gefördert werden
könnte .

Aus Damaskus wird berichtet , daß die
bevorstehenden Wahlen zu einer neuen Ver¬
haftungswelle geführt hätten . Zahlreiche Natio¬
nalisten seien unter der Anschuldigung , die
Bevölkerung zur Nichtteilnahme an der Wahl
aufgehetzt zu haben , festgenommen worden.
Der Nationalistenführer Sandallah Dschabrt
wurde verwundet ins Gefängnis eingeliefert.
Gerüchtweise verlautet , daß er hingerichter
worden sei .

FazlulHugist von seinem Amt als Pre¬
mierminister von Bengalen zurückgetreten, sei«
Rücktrittsgesuch wurde vom Gouverneur an¬
genommen.

In Mexiko halten die Erdkatastrophen
an . Bei der alten Stadt Parangaricutira ist
neuerdings der Vulkan Parachutin in Tätig¬
keit getreten. Die ausgeschleuderte Lava hat
bereits mehrere. Gehöfte zerstört und bedroht
verschiedene Ortschaften mit der Vernichtung.
Die von Panik ergriffene Bevölkerung brachte
sich durch überstürzte Flucht in Sicherheit.

Kampfflieger erhielt das Ritterkreuz
DNB. Berlin » 29. März . Der Führer verlieh

auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft¬
waffe, Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an

Leutnant Ku ntz ,
Flugzeugführer in einem Kampfgeschwader .

Leutnant Herbert Kuntz hat sich in 370 Feind¬
flügen als Kampfflieger hervorragend bewährt.
Durch schneidiges Draufgängertum versenkte er
16 Schiffe , beschädigte elf weitere und hat in
kühn geführten Tiefangriffen auf HeereSver-
bände und Fahrzeugkolonnen den Sowjets
schwere Verluste zugesügt . Für die Besatzung
ber Festung Stalingraö hat er gegen stärkste
Erdabwehr und bei schwierigsten Wetterver-
hältniffen wichtige Bersorgungseinsätze erfolg¬
reich öurchgeführt.

Fliegertod des Eichenlauiträgers ,
Hauptmann Setz

* BerN«, 29. März . Haüptmann Setz ,
Gruppenkommandeur in einem Jagdgeschwa¬
der, ausgezeichnet mit dem Eichenlaub zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes, ist, nachdem
er in seinem letzten Lufttampf drei Gegner be¬
siegt hatte, abgostürzt und hat den Fliegertod
gefunden .

Hauptmann Heinrich Setz erhielt im De¬
zember 1941 nach Abschuß von 41 feindlichen
Flugzeugen , die er in erbitterten Luftkämpfen
niedergerungen hatte, das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes. Als 102. Soldaten der
Wehrmacht wurde ihm am 23. Juni 1942 das
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes verliehen. Die Zahl seiner Luftflege
konnte er bis Anfang März 1943 auf 133 er¬
höhen .

Einlösung
der Wertscheine des Kriegs -WHW . 1942/43

* Berlin , 29. März . Der Reichsbeauftragte
für bas Winterhilfswerk des deutschen BolkeS
gibt folgendes bekannt: Die Gültigkeitsdauer
der Wertscheine des Kriegswinterhilfswerkes
1942/43 endet mit dem 81 . März 1943 , d . h-
biS zu diesem Zeitpunkt müffen die Wertscheine
von öen Betreuten des WHW . in Zahlung ge¬
geben sein . Die Einlösungsfriste « find
wie folgt festgesetzt: .

1. Bis zum 31 , Mai 1943 Einlösung der
Wertscheine durch den Einzelhandel bei de« '
Kreditinstituten . '

2. Bis zum 15. Juni 1943 Abrechnung der
Wertscheine durch die Krebtttnstitute bet ihren
Zentralstellen.

3. Bis zum 30. Juni 1943 Abrechnung der
Wertscheine durch die Zentralstellen der Kredit¬
institute beim Reichsbeauftragten des Winter¬
hilfswerkes.

Die noch bei öen Einzelhanbelsgeschäften be¬
findlichen Wertscheine des Kriegs - Winterhilfs¬
werkes 1941/42 werden bis zum 31 . Mai 19 "
von der Dienststelle des Reichsbeauftragten,
Berlin SO . 36, eingelöst . Nach diesem Zeit¬
punkt verlieren die jWertschcine des Kriegs-
Winterhilfswerkes 1941/42 ihre Gültigkeit.
Vorlag : ViU»rvr -Vorlag 6 . m. b . H ., Karlsruhe
Verlagsdirektor. Emil Huna . Hauptschriftleiter: Fra»*
Moraiier. Stellv . Hauptschriftleiter : Dr. Georg Baisoer .
Rotationsdruck: SOdwestdeotiebe Drnak- « kl teriag **
geaellachaU m. b. H. Zar Zeit tot Preisliste Nr. 13 gfllü«-

S



Dienstaa . 30 . Man 1943
DecLüliree Seite 3

Die große Wende an der Sfldtronf
Vom Dnjepr bis Charkow — Von Kriegsberichter Bert Naegele

Um - ie Februarmitte war im Süden
e seit Stalingrad schwerste Krise

Erstanden. Ein riesiges Loch gähnte in unserer
7wnt . in das der Feind die Mafien seiner
önfanterie und Panzer hineintrieb , um ein¬
mal den Dnjepr - Uobergang für den Einfall
^ das Kernland der Ukraine zu gewinnen

zum anderen , die entlang des Mius und
JJL , der nördlichen Grenze des Jnöustrie -
Mietes von Stalingrad stehenden deut-
ff » Divisionen durch umfassenden Stoß in
Achtung des Asowschen Meeres abzuschnüren .
De gegnerische Führung beabsichtigte nichts
»eriugeres, als mit einem Schlage die
Ukraine und das Donezbecken zurückzuerobern

gleichzeitig einen neuen großen Keffel
bilden, der , wäre er ihr gelungen, wahr-

peinlich den Zusammenbruch unserer Süd -
'r°nt zur Folge gehabt hätte.

^ Sie sah sich im Geiste der Erfüllung ihrer
^lchie bereits so nahe, daß sie ihre abgehetzten
fb seit Wochen ohne genügenden Nachschub
N Munition und Verpflegung kämpfenden
Regimenter durch prahlerische Parolen zu
Mner neuen Anstrengungen emporritz , um,
"öS einsetzende Tauwetter als drohendes Salt

Augen, noch in letzter Minute die weitge -
''eckten Ziele zu erreichen . Die deütsche Füh¬
rung. hatte der sich in das Hinterland ergietze«'-
®eh bolschewistischen Stoharmee zunächst nur
Wenige schnell zusammengeraffte Einheiten
^>tgegenzusetzen. Sie bildeten entlang des
^njepr einen dünnen Sicherungsschleier, oder
waren um einige wichtige Straßen und Bahn¬
te konzentriert , wo sie sich trotz der
? ahlenmätzigen und materiellen
^ eberlegenheit des FeinüeS mit
Erfolg solange behaupteten, bis die durch Um¬
gruppierung freigewordenen oder neuheran-
»rführten Kampfverbände in den Bereitstel¬
lungsräumen eingetroffen waren und threr -
w' ts zum Angriff Wergehen konnten. Zunächst
wurde die ostwärts des Dnjepr - Unterlaufes
vorhandene Lücke, Sie der General Popoff be¬
nutzt hatte, um mit seinen vier PanzerkorpS
D die tiefe Flanke und den Rücken des südöst¬
lichen Eckpfeilers unserer Front hineinzu-
gotzen, durch beiderseitiges Vordringen immer
Mhr verengt. Schon am 22. Februar wurde

kurze Zeit vorher verlorengegangene
? awlograd wiedergewonnen, und wenige
^uge später war entlang der Samara wieder
?we , wenn auch nicht fest zusammenhängende,
^ doch abwehrstarke Front vorhanden, durch
welche die sowjetischen Panzerkolonnen nicht
§ur aufgehalten, sondern stetig weiter nach
Erbosten zurückgedrängt wurden . Diejenigen
Dile ' von ihnen, die sich vor dem Zusammen-
gkeffen der deutschen Angriffsspitzen nicht mehr
rechtzeitig in Sicherheit bringen konnten, wur¬
den gestellt und vernichtet.
. Ende Februar beginnt sich der Vorstoß der
Deutschen Angriffsverbänbe auf den Lagekarten
Muzeichnen. Die Bahnlinie Slawjansk—
serasnograd wird erst nach Brechung härtesten
feindlichen Widerstandes, der sich besonders an
A Bahnhöfe klammert, erreicht und über¬
schritten . Trotz des schon mit Macht einsetzen-
? en Tauwetters , trotz völlig verschlammter und
S * Räderfahrzeuge kaum noch passierbarer
Araßen wird der deutsche Vormarsch nach
-jiordosten in Richtung Donez fortgesetzt . Die
Luftwaffe unterstützt die Verbände des Heeres

bei regnerischem Wetter und tiefhängen-
?er Wolkendecke unermüdlich. Sie richtet un-

den zurückflutenden Sowjetkolonnen
»w

.rchterliche Verheerungen an . Der
steind hat die Gefahr, di« für ihn im Raum
Wwestlich Charkow heranwächst , klar erkannt.

Norden zieht er in aller Eile starke
seifte heran , um sie der deutschen Angriffs -
urniee entgegenzuwerfen. Sie werben durch
'Me kWne Zangenoperation umschloffen.

k
« ns dem historischen Boden der ersten Keffel-

Nlacht von Charkow entwickelt sich Anfang
^ »rz nmt die zweite , die unter dem Namen
gefiel von Paraskowaja" in die Annalen der
^ legKgeschichte eingehen wird , und mit der
i?krnichtung von Teilen des 12. uW 15. sowje -
.sichen Panzerkorps und des 6. Garde-
^wvalleriekorps sowie dreier Schützendivisionen

Aber die vierte in diesem Raum stehende
M »letrsche Armee ' ist trotz ihrer gewaltigen
grinste an Menschen und riesigen Einbußen

Panzern und schweren Waffen noch stark
Nag , um den durch Schlamm und Morast
w« vorwärtsquälenben deutschen Divisionen
q

>aen WiderstaW entgegenzusetzen , der von der
Verzweiflung und der Wut enttäuschter Hoff-
D"igen getragen ist . An die sich als natürliche

Hinderniffe anbietenden kleinen Flußabschuitte
krallen sich die Bolschewiken mit ihrer altbe¬
kannten Zähigkeit fest , ohne allerdings den
Gang des Schicksals aufhalten zu können . Un¬
ter dem zusammengefaßten Feuer aller Waf¬
fen und unter dem Bombenhagel der Stukas
ustd vor dem todesmutigen Ansturm der deut¬
schen Grenadiere und Panzergrenadiere zer¬
bricht ihre Gegenwehr.

Schon am 1 . März war der rechte Flügel
der angreifenden Panzerarmee bis an den Do¬
nez auf der Höhe von Isjum vorgeörungen,
am linken fallen zu Beginn des Monats die
Städte Krasnograd und Walki, während sich
die Divisionen der Waffen- ss am 7. März bis
Ljubotin , der westlichen Borstadt von
Charkow , öurchboxen und am folgenden
Tage die große Ausfallstraße überschreiten .
Die nördliche Umfassung der Stadt durch die
schnellen ss - Verbände wird nunmehr deutlich ,
währen- sich Panzer - und Infanteriedivisionen
im Süden langsam zum Donez vorkämpfen.
Wie eine Nuß in der geöffneten Zange liegt
Charkow. Was noch an feindlichen Truppen
in ihm steckt, wird unter dem zunehmenden
deutschen Druck zermalmt . Am 11 . März stößt
die Waffen- ss , von Norden und Norbosten ein -
dringeW , in die Stadt vor und unterbricht zur
gleichen Zeit die größte und wichtigste Nach¬
schubstraße der Sowjets , die von Kupjanfk her
in sie hineinführt . Indes sich das Schicksal der
eingcschloffenen Feindtruppen vollendet und in
harten Häuserkämpfen auch die letzten Wider¬
standsnester der Bolschewiken ausgeräuchert
werden, ist die Maffe der deutschen Divisionen
sowohl nördlich als auch südlich der Stadt im
weiteren Vordringen nach Osten , um dort
stehende starke Kräfte des Gegners einzukrei¬
sen und ihrer Vernichtung entgegenzuführen.

Dl« Marefli-Unle
Von Dr. Wolldleter von Langen , Rom

Von der Insel Djerba , die Homer ,chie In¬
sel des goldenen SanbeS" nennt , ziehen sich im
weiten Bogen bis zu den mit grünem Unter¬
holz bewaldeten Matmata -Bergen die Spuren
des „Limes Tripolitanus " , den die Römer im
zweiten Jahrhundert nach der Zeitwende an¬
legten und zwei Jahrhunderte lang gegen die
aus der Wüste kommenden Einfälle der Berber
hielten. Anderthalb Jahrtausende später folg¬
ten französische Militärstellen und Ingenieure
im wesentlichen dieser Spur zur Anlage einer
strategischen Verteidigungslinie zwischen Tu¬
nesien und Tripolitanien , die als eine Art
afrikanischer Maginotlinie gegen Angriffe von
Libyen her gedacht war . Sie erhielt ihren Na¬
men von dem Flecken M a r e t h , der 35 Kilo¬
meter südöstlich des südtunesischen HasenS
GabeS liegt Während 1938 vereinzelte Stel¬
lungen schon bei Ben Gardane und Medentne
angelegt wurden , verläuft die ' eigentliche
Mareth -Linie weiter westlich, und zwar etwa
138 Kilometer von der tunesisch-tripolitanischen
Grenze. Für den Flankenschutz der Linie, deren
Befestigungsanlagen im einzelnen nicht bekannt
wurden, sorgte auf der linken Flanke das
Meer , während den natürlichen Schutz der rech¬
ten Flanke das Ksour-Gebirge , und zumal seine
nördlichen Ausläufer in den Matmatabergeu
bilde«.

Diese Berge weisen eine Befonderhett in Ge¬
stalt zahlloser HöhleWanten auf, die seit über
2088 Jahren schon vor dem Erscheinen der
Römer in dem Gebiet von Berbern auSgebaut
wurden. Im Laufe des hier seit Jahrhunder¬
ten herrschenden Kleinkrieges wurden in vielen
Fällen die Höhlenbauten zu unterirdischen Be¬
festigungsanlagen primitiver Art gestaltet, die
die Matmata -Berge seither zu einem starken
militärischen Bollwerk machten , zumal von hier
aus die nach SWen verlaufenden und von
Gabes ausgehenden Karawanenpisten über¬
wacht werden konnten.

Im bisherigen Kriegsverlauf blieb die
Mareth - Linie außerhalb der militärischen
Vorgänge, da es während des kurzen ita¬
lienisch-französischen Krieges im Juni 1648 zu
keinen Kampfhandlungen im tunesisch- libyschen
Grenzgebiet kam, bei denen die Mareth -Linie
auf ihre Festigkeit erprobt worben wäre. In
der Vorstellung der einheimischen Bevölkerung
gilt die Mareth -Linie als das stärkste Bollwerk
Nordasrikas , doch spielt hier die morgenlän¬
dische Phantasie mit . Auch ein Vergleich mit

Ans Schnee and Eis wird Wasser und Schlamm
Auch im mittleren Frontabschnitt, im heiO umkämplten Raum von Orel , machen sich unter den wärmenden

Sonnenstrahlen die ersten Vorboten der Schlammperf ode bemerkbar. Das Schmelzwasser sammelt sich in

Straßenrinnen über dem bisher noch festen Untergrund. „Schipperkolonnen“ sind dauernd unterwegs, um die

Nachschubstraßen passierbar zu halten. (PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Kraayvanger, AU. , Z .)

Die Meldung über die Wiedereroberung
Charkows ist noch nicht verhallt , da bahnt sich
in seinem Weichbild schon ein neuer Keffel. an,
der sich trotz verzweifelter Durchbruchsversuche
der Sowjets immer mehr verengt und binnen
kurzem ausgelöscht sein wird.

In knapp vier Wochen ist hier unten an
der Südfront eine fast aussichtslose
Lage gemeistert worden. Ter Feind , der
sich nach seinen durch Ströme von Blut er¬
kauften Wintererfolgen dem Ziele nahe

glaWte . ist zum Teil von denselben Divisio¬
nen , die aus GruW strategischer Notwendig¬
keiten vor ihm Hunderte von Kilometern
zurückgehen mutzten , empfindlich geschlagen
worden. Sie haben ihm bewiesen , daß es mit
der Kraft und dem Siegeswillen des deutschen
Soldaten keineswegs vorbei ist, sondern daß
er auch unter widrigsten Umständen immer
noch die alte Ueberlegenheit des von einem
unbeirrbaren Glauben erfüllten Kämpfers
besitzt .
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der Maginot -Linie ist nach Aeußerungeu von
sachverständiger Seite nicht angebracht.

Strategisch günstig verläuft die Linie inso¬
fern . als sie das trostlose Steppengebiet von
Ouerghemma abschließt , das infolge seiner
Wasserlosigkeit einer in diesem Raum zum An¬
griff auf die Mareth - Linie aufmarschierendeu
Armee Schwierigkeiten bereitet. In der
Ouerghemma finden sich ähnlich wie in West»
Tripolitanien zahlreiche Quellen und Brunnen ,
die sogenannten Sebret , die jedoch fast aus¬
schließlich Salzwasser enthalten und Lagunen
und Seen bilden, die mit einer dichten Salz¬
schicht bedeckt sind . Für die in diesem Raum be¬
findlichen Verbände muß dementsprechend

5cderl-ViI6erriienst -^l .

Trinkwaffer von Tripolitanien aus gebracht
werden.

Während sich die deutsch - italienischen Truppen
im Dezember 1942 bei der Verteidigung der
Sorte in einer ähnlichen Lage befanden, liegt
jetzt die Verteidigung insofern für sie gün¬
stiger , als sich in den Matmatabergcn verschie¬
dene Süßwafferguellen und Zisternen befinden,
die seit undenklichen Zeiten dort von den Ber¬
bern angelegt und beständig ausgebaut wur¬
den . Hinzu treten die Erschwerungen im Nach¬
schub für die Angreifer , da der Hauptnachschub¬
hasen Tripolis mehr als 248 Kilometer östlich
der Mareth -Linie liegt und der Bedrohung
durch die Achsenluftwasse unterworfen ist .

SiebenMcfervordicRolire !
Die Badener schießen gut

PK. An der Miusfront . Der Stader Willi
aus Freiburg brüllt das Kommando hin¬
über zu den Männern an den Geschützen, dje
eben — beim Alarm — aus der strohgedeckten
ukrainischen Bauernkate herausgesprungen sind,
stolpernd über den matschig- glitschigen Boden
bis hinter die hohen Haufen gelblichen Step¬
penstrohes.

Die ganze Nacht gab es keine Ruhe . Immer
wieder raus und ran an die Rohre . Wumm!
Ein Feuerschlauch . Diesmal ist es ein Punkt¬
ziel , eine der Ratschbum , die den Grenadieren
vorne in der Grabcnstellung so viel zu schaffen
machen.

*

Den ganzen Tag ist es duster in der niedri¬
gen Stube . Hier sitzen sie eng zusammen, die
Kameraden der vierten Batterie . Der Ober-
gesreite am "Feldsprecher , der Wachtmeister , Ge -
schützführer und Batterieofizier . Und — Rübe¬
zahl . So nennen sie ihn , ihren Munitionsmini¬
ster aus Konstanz . Ein richtiges Ostfront-
Original mit Kalmückenspitzbart , Pelzmütze,
langer Pfeife und Pulswärmern . Er hat wie
seine Kameraden der Batterie alles mitgemacht :
Belgien , Frankreich. Jugoslawien und dann
den Ostfeldzug von Anfang an . Rübezahl weiß
den guten Tropfen — wenn er ihn hat — zu
schätzen . Sein Wahlspruch ist : „Hör , was Dein
Vater spricht. Tapfer schlug sich stets der Deut¬
sche , doch seinen Durst bezwang er nicht." In
mancher kritischen Lage hat ferne Ruhe auf die
Kameraden ausgestrahlt .

Rübezahl war immer mit dabei , auch damals
als sie sich absetzen mußten, als der Gegner
nachdrängte und doch immer vergeblich an¬
rannte . Beim Manntschübergang war es , da
feuerten alle Rohre hinein in den überraschten
Feind . „Die Schliffe lagen gut. Das war groß¬
artig . Bei dieser Führung haben wir sie eigent¬
lich immer zusammengchauen."

Damals bei Woronesch haben die Badener
einen T 34 erwischt. Aus dem Deckungsloch
hatten sie ihn anvistert auf die Höhe des Turmes .
Einer rollte in der Dunkelheit vorbei. Aber der
nächste — sieben Meter vor die Rohre .
Bruch. Die 18,5-Granate auf diese Entfernung .
Auch von den aufgeseffenen Sowjetsoldaten
blieb nicht viel. Und bei Elista, als vier Panzer
sich immer näher schoben. Auf 1888 Meter . Voll¬
treffer zwischen Kette und Turm . Das gab ein
Hurra ! Die anderen drei verschwanden schleu¬
nigst . *

Eisig weht der Wind, und es dunkelt schon.
In flacher Parabel jagt die Leuchtspur blitz¬
schnell die Höhenlinie entlang . Leuchtende
Pfeile am Himmel und riesige blaurote Feuer¬
bälle , vier , fünf nebeneinander. Sie blenden
weiß und fallen wie Feuerblumen herab. Ein
zauberhaftes Bild am Steppenhimmel , wenn
es nicht so bitter ernst wäre. „Verdammt gut
schießen die , aber wir können es noch beffer."
Der VB . lacht. „Da drüben können sie nicht
einmal die Nase rausstecken . So haben wir sie
zugedeckt." Seit vierzehn Tagen versucht eS
der FeiW immer wieder mit Artillerie , mit
Granatwerfern , mit Salvengeschütz und mit
maffierter Infanterie . „Wir haben uns einge -
schoffen , und manche Sowjetbatterie hat dran
glauben müssen."

*

Die Zugmaschinen rollen vor. Fast exerzier-
mäßig in wenigen Minuten siW die Haubitzen
aufgeprotzt, mit Aesten und dürrem Stroh ge¬
tarnt . Die Männer springen auf, und schon
mahlen die Raupen im breiigen Schlamm.
Stellungswechsel. Die 4. Batterie zieht vor.
Drei Kilometer näher an die sowjetischen Li¬
nien . Eine Stunde später sind die Leitungen
gelegt , die Batterie ist feuerbereit . ,^ allo
Franz II ! Neues Komanbo !" — Und wieder
hat der Muffe einen Volltreffer.

Das sind die Badener . Das ist die 4 . Batte¬
rie am Mius !

Kriegsberichter Adolf Martin .

Heftige Gegenangriffe behindern den Feind
* Rom» 29. März . Der italienische Wehr¬

machtbericht vom Montag hat folgenden Wort¬
laut :

Im Südwestabschnitt der tunesischen Front
hinderten unsere heftigen Gegenangriffe, die
von Panzern unterstützt waren , den feindlichen
Angriff beträchtlich . Unter dem Druck über¬
legener feindlicher Angriffe wurden einige be¬
festigte Stellungen geräumt .

Italienische und deutsche Flugzeuge griffen
in den Kampf ein,' deutsche Jäger schossen in
Luftkämpfen zwei Maschinen ab.

alL
Roman von Arnold Krieger

An® Rechte bei : Wilhelm Heyne Verlag , Dresden

^ortfctitnß ) '
fiis ett Abschluß hätte Andreas längst herbei-
bab tn können . Aber eS schnitt ihm ins Herz,

sich nun für immer von den gediegenen
Einbrüchen trennen sollte .
" nd doch war es nötig. Vielleicht würden sie

ig? kanz zur Ruhe kommen , wenn dieser
lid, *1 vollzogen und damit die letzte räum -
ßoh Erinnerung an Ernas Mutter der Ver-

" Neuheit anheimgegeben war.
firHrt wußte Erna in Bedrängnis . Doch er
ein * stark und gesichert, und er würde
ers? Prüfunq genau so meistern wie die

,tc in jener Augustnacht .
^ -.Tas ist denn, Ernachen?" mußte er immer
»o^ver fragen/ Er streichelte die tränenfeuchten
z„o er fuchte ihren Blick, der sich ihm ent-

n- den Mund , der versagen wollte .
dhf feiner Ruhe richtete sie sich auf.
"Du bist so tapfer , Andreas . Lieber!"

u/? uun erzählte sie ihm von Rogers Anruf .
° v ° n der Fahrt nach Stettin .

äußerte nicht Zorn noch Tadel. Aufmerk-
w horte er zu . Schließlich meinte er :
>“£ « »» wären wir also zurückgeworfen ."

« Doch über seine breiten Schultern lief eine
von Kraft , und er sagte mit einem

keh t̂ tlichen „Na"
, das sich nicht gegen sie

^ ie : „Hol ste heran , die schweren Brocken ."

tim* » fivahlte neue Ruhe aus . Ein Mann ist
Koni anderes , dachte sie . Er hat einen
^iichchl

""' ^ urückseuern und Fäuste zum Zu-

AnüreaS packte den Band , schlug ihn unsanft
in der Mitte auf, hörte nicht auf Ernas Ein¬
spruch und meinte nach kurzer Lesung :

„Ich wollte nur einmal eine Kostprobe neh¬
men . Ein übler Wust scheint das . Ta ist also
noch eine Unterwelt , die der Rektor nicht
kennt , da qualmt 's rauf . Er ist kein Rechts -
gelehrter . Aber wir werden auch damit fertig
werben."

„Es ist weiter vorne", sagte Erna , „ ich ver-
gaß leider , ein Lesezeichen einzulegen."

„Welche Nummer haben wir denn? " fragte
er, düster scherzend.

Sie hatte es vergessen .
„Es war über hundert .

" Sie begann zu
suchen mit unsicheren , nervösen Händen.

Er nahm ihr den Band weg.
„Da muß ein Mann einsteigen . Das ist kein

Weiberpensum."
Er las im Verzeichnis. Sie hatte das Ver¬

zeichnis gar nicht bemerkt. Doch ehe er an das
Eigentliche ging, vertiefte er sich in die einlei¬
tenden Bestimmungen.

„Alles muß seine Art haben, Erna . Ueberall
ist Hand und Fuß dabei."

Sie zitterte vor Ungeduld. Er aber las
halblaut :

„3um allgemeinen Tatbestand gehört folgen¬
des : 1. Das Verhalten muß ein menschliches
sein . Nur der natürliche Mensch kann ein Ver¬
brechen begehen . Das wird de lege lata allge¬
mein anerkannt , während de lege ferenda (mit
Unrecht ) manche die Deliktsfähigkeit juristi¬
scher Personen („Körperschaftsverbrechen") for¬
dern. 2. Das Verbrechen muß gewollt
sein . . . Siehst du , Ernamaus , da haben wir 's
schon . Das ist die Richtschnur , das ist der Maß -
stab. Gewollt muß es sein . Hier , bas ist etwas
klarer und faßliHer als das erste : Man be¬
zeichnet es daher ganz regelmäßig als Hand¬
lung und schließt in diesen Begriff auch die
verbrecherische Unterlassung ein . Gegen
die Anstcht , daß auch die Unterlaffung gewollt
sei, besonders Radbruch . . ,"

Er sah auf, die Stirne dick gefurcht , unwillig
und zugleich bemüht, eine ' gewisse Heiterkeit
des Gemütes aufrechtzuerhalten. „Ach, das ist
wohl ein Name — . Radbruch. Irgendein
Schriftgelehrter . Aber es ist ja auch überflüssig.
Gewollt muß es sein, Ernachen, merk bir 's
gut !"

,^ >ch glaube, es war um hundertunbstebzig.
Gib her, ich finde es."

Doch seine Hand lag schwer auf dem Buch :
„Ich finde mich schon selber durch ."

Etwas schneller las er :
„3. Das Verhalten mutz ein schuldhaftes

sein . Das Verschulden bezeichnet man häufig
als den subjektiven '» der inneren Tatbestand
und stellt diesem den objektiven oder äußeren
gegenüber."

Wieder blickte er auf. Sein Gesicht glänzte :
„Das sagt alles ! Das 'Verhalten muß ein
schuldhaftes sein . Damit sind wir ein für alle¬
mal freigesprochen und vor weitere Belästigun¬
gen sicher . Der Rektor hat recht. Wir haben
eben die Lizenz . Aber vielleicht hast du dich
überhaupt verguckt ."

„Ich zeige es dir jetzt, Andreas . Ta steht,
daß niemals , unter keinen Umständen eine Ehe
zwischen Stiefvater und Stieftochter erlaubt
werden kann, und wenn sie einmal versehent¬
lich geschloffen worden ist — ."

„Halt !" rief er aus . „Was ist das für ein
blanker Unsinn! Stiefvater und Stieftochter!
Bist du etwa meine Stieftochter? War ich denn
mit deiner Mutter verheiratet ?"

„Dem Papier nach
„Papier ist gar nichts !" unterbrach er sie

heftig. Er zwang sich zur Ruhe. Er streichelte
ihr über die' Stirne , die ein wenig feucht war
von der Anstrengung des Denkens und von
dem reißenden Weh .

Er blätterte wieder : „Aha, 8 13. Die Todes¬
strafe ist durch Enthauptung zu vollziehen . —
Jntramuranhinrichtung unter Hinzuziehung
von Solemnitätszeugen . — Schwert, Peil oder

Fallbeil . Na, dahin kommen wir wenigstens
nie."

Schließlich fand er auch den 8 173. Er wurde
ganz still. Während er , die Lippen stumm be¬
wegend , sich mehrmals durch das Gestrüpp der
Erläuterungen arbeitete , las sie angstvoll in
seinen Zügen.

Schließlich klappte er das Buch mit einem
dumpfen Klatsch zu und sagte :

„Dann hilft es eben nichts ." Und er stand auf.
„Wie meinst du das ?" fragte sie, zu ihm hoch¬

blickend.
„Auskunft will ich haben, Bescheid."
„Du willst wieder zum Rektor ?"
Andreas schüttelte den Kops.
„Er ist eben doch nicht ganz zuständig . Ich

will mit dem Mann sprechen, deffen Amt es ist ."
Sie verstand ihn noch nicht ganz .
„Zum Richter?" fragte sie scheu.
„Das hat noch Zeit, -Erna . Das behalten wir

uns noch vor . Ich gehe morgen aufs Amt. Ich
will den Vermerk sehen."

„Daß wir die Erlaubnis hatten ?"
„Ja , Erna , gerade das meine ich . Und dann

wird ein Schlußstrich druntergesetzt. Dann
heißt es : Ja und Amen!" Er stieß mit dem
Knöchel gegen den Rücken des Buches : „Und
mit dem Kloben da kannst du im nächsten Win¬
ter den Ofen heizen ." 8

Der Standesbeamte Erich Retzlaff hatte an
diesem Vormittag nicht viel zu tun , und er
konnte mit gutem Gewissen die Frühstückspause
ausdehnen . Ein Helles stand vor ihm mit tadel¬
loser Blume . Die Schnitten waren in Seiden¬
papier gewickelt, da Retzlaff die Verwendung
von Pergamentpapier für diesen Zweck seiner
Wirtin untersagt hatte.

Er war einer der eifrigsten Betreiber der
Fremdenwerbung , wenn ihm auch nie etwas
Gescheites dazu einfiel. Im letzten Winter war
Wollin besonders durch die Verelendung der
vielen kleinen Fischer in finanzielle Schwierig¬
keiten geraten. Ging es in jener Zeit den mei¬

sten Städten des Reichs miserabel, so stand eS
mit Wollin zum mindesten schon ziemlich
schlecht, und die Kurve des Wohlstandes sank
weiter ab , wenn nicht bald etwas Aussichts¬
volles unternommen wurde.

Vielleicht wäre die Tragödie Mantheys in
diesem Jahre noch nicht zum Ausbruch gekom¬
men , hätte nicht die allgemeine Stimmung eine
Tendenz nach dem Reputabeln aufgewiesen, die
entschiedene Abkehr von allem, rvas zweifelhaft
und nicht ganz ehrenwert war.

Bor Retzlaff lagen Häufchen verschiedener
ormulare , Hciratsscheine, Geburtsscheine,
odcsscheine. Oben war der Raum für die

Registriernummer , unten ein gepünktelter
Kreis , in dem eingedruckt stand : Siegel des
Standesamts .

In diesem Augenblick klopfte es. Rasch ließ
er das Vergrößerungsglas in -einer Schublade
verschwinden , und bann sagte er mit gedehntem
Rachen - R :

„Herrein !"
Ein Mann kam herein, langsam, oder war es

ein Herr ? Jetzt erkannte ihn Retzlaff . Ein un¬
erwarteter Besuch!

„Was verschafft mir die Ehre, Herr Man -
they ?"

Er wandte den Grad von Höflichkeit an, den
er einem bestimmten, enggezogenen Personen¬
kreis vorbehielt. Manthey war ein ziemlich
einflußreicher und vermögender Mann, ' mit
dem sich auch die Behörden gut stellten . Man
munkelte von großen Projekten , die bereits
von verschiedenen Ministerien gebilligt sein
sollten .

,L ?ch bitte um eine Auskunft ."

„Gerne , Herr Manthey. Ich freue mich ,
Ihnen behilflich zu sein . Wir werden unS jetzt
überhaupt näherkommen."

Mit grober, dunkler Stimme fragte es zu¬
rück : „Wie meinen Sie das ?"

(Sottfe &una totgi)
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Bruchfaler SiadinachrWen
(Heldentod .) Gefreiter Karl Hofität -t e r . Sohn der Karoline Hofstätter Witwe,wohnhaft Joß -Fritz -Stedlung 66 . fand im Al.ter von 22 Jahren den Heldentod. — GefreiterQskar Lchwaninger , Lohn des Rudolflchwaninger , wohnhaft Baüstraße 4 , starb ImAlter von 20 Jahren für Führer , Volk undVaterland den Heldentod.
<7 0. Geburtstag . ) Heinrich Köhler ,wohnhaft Adolf - Sitler - Platz 20, konnte gesternseinen 70. Geburtstag feiern.

sAbschlußprüfungenLerHanbels -
s ch u l e . ) Nach Ablegung der Abschlußprüfunghaben an der Höheren Handelsschule Bruchsal70 Schüler und Schülerinnen das Abgangs¬zeugnis erhalten und sind am 27. März ent¬lassen worden, damit sie am 1 . April ihre Stel¬len in der Praxis antretcn können . — Preiseerhielten : Ruth Buck, Bruchsal, MargareteRicker, Bruchsal, Gertrud Schaufele , Bruchsal,Ernst Becker, Oestringcn, Rita Haas . Langcn-
brücken, Rita Heffncr, Langenbrücken , Gertrud
Becker, Unteröwisheim , und Gertrud Oestrei-
cher , Neuenbürg . — Tie kaufmännische Gehil¬fenprüfung der Industrie - und Handelskam¬mer Karlsruhe haben im Herbst 1042 22 Schü¬ler und im Februar 1948 32 Schüler abaelegt.Zur Entlassung kamen 70 Schüler der dritten
Klassen, während 19 Schüler vorzeitig aus -
schicdcn. Preise erhielten : Berlt Kraus beimBad . Vermessungöamt Bruchsal: Adele Roth-mater bei Fa . Frieür . Rothmaier . Bruchsal:Anneliese Thome bei Fa . Erste Bruchsaler
Heröfabrik, Bruchsal: Emil Huck bei Fa . Gebr.
Röchling , Karlsruhe : Heinrich Just bei Fa .Earl Ruth , Mingolssteim: Alb . Schmitt bei Fa.Wamsler GmbH.Bruchsal, Annemarie JunghanSbei BezirksfparkasscBruchsal. Zweigstelle Oden¬
heim : Klara Holler bei Fa . Anton Bopp,Bruchsal: Klara Krotz bei Fa . Alfred Breining ,Bruchsal, und Erny Lcibold bei Fa . OttoSteiner , Bruchsal. Anmeldungen für,das neue
Schuljahr am 3. Mai 1943.

(I a h r e s a p p e l l .) Die Kameradschaft der
ehemaligen gelben Dragoner veranstaltete am
Sonntagnachmittag im Gasthaus zur „Pfalz "
ihren diesjährigen Jahresappell , bei dem Ka -
meraüschaftsführer Heinkel die Erschienenen
herzlich begrüßte. Im Anschluß an die würdige
Gefallenenehrung sprach KreiSschulungsleitcr
Pg . Dehoff zum Thema „Kämpferische Hal¬
tung des deutschen Menschen in Vergangenheitund Gegenwart . „Die Ausführungen des Red¬
ners wurden mit Interesse verfolgt und mit
Beifall zur Kenntnis genommen . KameradT o n e ck e r erstattete den Geschäftsbericht . Ineinem Ueberblick über die Kassenlage wurdeder Appell mit dem Führergruß beendet .

( Sensationen im Frühling .) Wieder
bringt die NSK . „Kraft durch Freude " ein
Weltstadt -Bariet ^ - Programm mit Namen von
Rang und Ruf, das am 2 . April 1943,19 .30 Uhr.im Bürgerhof anläuft . Wir nennen folgendeAttraktionen : Kettn und Robert vom Winter¬
garten Berlin , exzentrische Tanzakrobatik in
höchster Vollendung, Kambar, der große Musik -
komööiant, eine einmalige Darbietung von derSkala Berlin , Arthur Retzlasf , der komische
Radfahrakt , Merjowski, der berühmte Lando-
nium -Birtuose , bekannt von allen Sendern ,Molees Marionetten , bekannt vom Tonfilm
Kora Terry , Marianne und ihr Wunderzebra
Doüo, ein Exzentriker vom Format , Edda Rai¬
ner , die äußerst charmante Bortragskünstlcrin
und Wegbereiterin des Programms , Emmyund Laly Sogho, das unerhörte Tänzerpaarvon der Skala Berlin . Tic ausgezeichnete
Kapelle Slomann wird das Programm der
Sensationen im Frühling umrahmen.

Sondermarke zum Geburtstag des Führers
Zum 24. Geburtstag des Führers gibt die

Deutsche Reichspost sechs Sondermarken zuden Werten 34- 7, 84- 14. 84- 22, 12+ 38, 24+ 76
und 40 + 160 Reichspfennig heraus . Der Ent¬
wurf des neuen Wertzeichens stammt von dem
Künstler Gottfried Klein in München unter
Verwendung eines vom Reichslichtbilderstatter
Prof . Heinrich Hoffmann aufgenommcnen
Lichtbildes des Führers . Die Marken werden
bei größeren Postämtern vom 18. April biS
15. April 1943 vorrätig gehalten.

Zuweisun .qsschein
als Ausweis für HJ .-Kleidung

HI . - Kleidung -wird auf Bezugsabschnitte der
ReichStleiderkarte nur bann abgegeben , wenn
der Inhaber der Karte gleichzeitig seinen HJ -
AusweiS vorlegt . Tie Reichsjugcndführung
hat hierzu mitgcteilt , daß bis zum 31. Julider im Besitz der in daS Deutsche Jungvolk
und den Jungmädelbund ausgcnommenen
Zehnjährigen befindliche Zuweifungsschein zu¬
sammen mit der vierten Reichskleiderkarte
beim Kauf parteiamtlicher Uniformstücke als
gültiger HJ . - AuSweis vorgclegt werden kann .

Papierkragen weiter punktfrei
Die Fachgruppe Bekleidung, Textil und Le¬ber der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel stelltin einer Verlautbarung klar, daß Papierkragenaus Paptcrmaffe nach wie vor punktfrei sind .

Papierkragen mit Stoffübcrzug dürfen laut
Ausnahmcgenehmigung der Reichsstelle für
Kleidung und verwandte Gebiete ebenfalls
punktfrei geliefert und an die Verbraucher ab¬
gegeben werden.

Rheinwasserstände vom 29 . März
Konstanz 275 ( + 1 ) , Rhetnfelben 208 (—4 ) ,

Breisach 168 (—3) , Kehl 241 (+ 9) , Straßburg
228 ( + 10) , Karlsruhe -Maxau 380 (+ 9) , Mann¬
heim 243 (+ 13 ) , Caub 157 ( + —0) .

Was bringt der Rundfunk ?
RciOSprogramm :

12 .35—12 .41 Ter Bericht her Lage15 .30—16 .IXJ Robert Schumann «StcRobert Schumann «Lieb - und Klavier¬
musik »

16.00—17.00 Breslauer Lvernienduna
17 .15 — 18.30 Musikalische Kleins,adtblldci
18 .30—10 .00 Ter ZeMVieael
19 .15— 19 .30 ^ rontberiwte
19 .43— 20.00 Hans gritfchc spricht
20.20—20.80 Friedrich Wiihrei spielt Beethoven
20 .80—21 .00 Morarl - 2infonie
21 .00—22 .00 Auslese schöner Lchallplatten

Teutfchlandsender :
17. 15— 18.10 : Italienische Koincttmusik
18.10 —18 30 Richard Straub : ..Ton Juan "
20.15—21 .00 Tkin,etliche Weile»
21 .00 — 22 .00 ..liiuc Stunde lüt Tich "

Bruchsal. Marlneaesolgschaft 1 408 . Margen Miilwa » .den zi . 3 .. pliiiMich 20 Utzr . drill die aeiamte Geiota-
»«yai» mit neu liverwitfcnem xradraana im Hofe » er
HJ . -Nnaeikunst an . Jugeiiddlenftvilicht !

Arbeitstagung ves Schreinerhanowerks
Bruchsal. DaS gesamte Schreinerhanbwerkdes KretseS Bruchsal war am TamStag , dem27. März zu einer außerordentlichen Arbeits¬

tagung im Hotel Keller zusammengerufen wor¬den . Obermeister Pg . Beiz gedachte eingangsder Toten dieses Krieges und nahm dann zuverschiedenen Fragen deS TischlerhandwerksStellung . Insbesondere behandelte er die Be»
schasfung von Rohmaterialien wie Holz , Leimusw . und gab danach verschiedene Mitteilungender Bezirksstelle des Tischlcrhandwerks be¬kannt. In gleicher Weise wurde auch die Eisen »
znteilung besprochen.

Abschließend gab der Redner einen Berichtüber den bisherigen Verlauf und Ergebnis der
Gesellenprüfungen dieses Berufszweiges . Erermahnte insbesondere die Meister in Zukunftder Lehrlingsausbildung besondere Beachtungzu schenken und die ihnen anvertrauten Lehr¬linge zu tüchtigen Fachkräften zu erziehen .

Anschließend sprach der Geschäftsführer der
Kreishandwerkerschaft Pg . Meder , der ineinem großangelegten Referat Ausführungenüber den derzeitigen Einsatz des Schreinerhanü-
Werks insbesondere was die Reichssonder - und
Landcseinsätze bei Katastrophenfällen ariqeht ,machte. Der Redner behandelte ausführlich diehierfür bestehenden Anordnungen und sprach
anschließend über den umfassenden Einsatz der
arbeitsfähigen Männer und Frauen aus dem
Handwerk für die Reichsverteidigung. Im wei¬teren Verlauf wurde die .Maschinenproduktionfür das Handwerk, der Maschincnauggleich und
aktuelle Fragen der gesamten Rohstoffbewirt¬
schaftung behandelt. Zum Abschluß behandelteder Geschäftsführer noch Fragen des Hand-
werksrechtS sowie die vom Reichshandwerks¬meister angeordnete Metvllmobilisicrung.

Nach kurzer Pause sprach dann Pg . Stumpf
(Mingolsheim ) als Vertreter der Partei , derin eindringlichen Worten auf die Bedeutung
dieses Krieges hinwies . Der restlose Einsatzjedes einzelnen in der Heimat ist jetzt uner¬
läßlich geworden. Die Gesamtleistung setzt sichaus den Millionen Einzelleistungen deutscherMänner und Frauen zusammen . Für den
Handwerker gibt es im Kriege gewiß ärger¬
liche Dinge , insbesondere die Verknappung der
Rohstoffe . Aber darin zeigt sich letzten Endes
die Größe eines Volkes, daß es das Wort „un¬
möglich" streicht und solches möglich macht, was
man in normalen Zeiten nicht geglaubt hätte.Ter Redner betonte zur militärischen Lage ,

daß der Kampf im Osten für das deutsche Volk
eine Prüfung bedeutet , daß aber der Bolsche¬wismus in seiner Kampfkraft schwere Ein¬
bußen erleiden mußte und daß wir mit dem
festen Glauben an den 'Führer und seine
Wehrmacht diesen Krieg, der nun total geführtwird, bis zum siegreichen Ende durchhaltenwerden.

Der Obermeister dankte beiden Rednern für
ihre interessanten Ausführungen und schloß
nach einigen kurzen Bekanntgaben an die Mit¬
glieder des Schreinerhandwerks mit dem
TreuegelübniS an den Führer diese Arbeits¬
tagung.

Bon der Deutschen ReichspostUnter Hinweis auf die Ende Februar ange¬ordnete EinschränkungdeS Postdienstes aus dem
Reich nach der Ukraine teilt daS ReichSpost-ministerium jetzt mit, daß bis auf weiteres im
allgemeinen Postdtenst zwischen dem Reichs¬
postgebiet , dem Protektorat Böhmen und Mäh¬ren sowie dem Generalgouvernement einer¬
seits und dem Bereich des Generalpostkommis¬sars Ukraine anderseits in beiden Nichlungeunur noch Postkarten zugelaffeu werde». Der
Postdienst mit der Ukraine wurde bisher nochnicht ausgenommen. Postpakete »ach Albanien,Italien und der VaUkanstadt werden — »achAlbanien jedoch nur bis zum Gewicht von ö
Kilogramm — von sogleich an wieder zur Be¬
förderung angenommen.

Das Land um Bruchsal
Untergrombach. (Mitgliederversamm¬

lung der NSDAP . ) Morgen Mittwoch
abend 29.30 Uhr. findet im Bürgersaale des
Rathauses Mitgliederversammlung der NSD¬
AP . statt . Das Erscheinen sämtlicher Partei¬
genossen ist unbedingt Pflicht. Es spricht Kreis -
propagandalettcr Pg . M ü h l m e i e r . -

6 . Forst. sH e l d e n t o d.) Im Osten ist Unter¬
offizier Teophil Bacher , Sohn des Erwin
Bacher , Paulusstraße , im Alter von 23 Jahrenim Kampf gegen den Bolschewismus gefallen.

( Eheaufgebot . ) Zur Ehe aufgeboten sindder ledige Schlossermeister Alfred Wittmann
von hier , zur Zeit wohnhaft in Heilbronn ,und die Anna Moschet, gcb. Firnkes , von hier.

(Straßensammlung .) Die am Sams¬
tag und Sonntag durch Mitglieder der Deut¬
schen Arbeitsfront durchgcführte Strabeniamm -
lung konnte erfolgreich abgeschlossen werden.Die sinnvollen Ansteckblumen fanden reißenden
Absatz.

( Schulentlassung .) Bei der hiesigen
BolkS - und Grundschule konnten 71 Schüler,3 7 Mädchen und 34 Knaben, zu ihrem neuen
Lebensweg entlassen werden.

V . Neudorf. (Todesfälle .) In der ver¬
gangenen Woche läuteten zweimal die Toten¬
glocken . Im Alter von 71 Jahren starb Frau
Frieda D e b a t i n geb . Gablenz und wurde zur
letzten Ruhe gebettet . Zwei Tage darauf wurde
Rcichsbahnassistent Rupert Brecht im Alter
von 63 Jahren zu Grabe getragen. Der Ver¬
storbene war Mitgründer des DRK . und seit
Bestehen Schriftführer . In seinem Berufe war
er bei der Bahnmeisterei III in Karlsruhe
tätig . Der Verstorbene hinterläßt eine Witwe

Werkpause bei der Sonderschicht
b . Laugeubrücke » . Die Gefolgschaft eines

Langenbrücker Betriebs hatte am Sonntageine Sonderschicht eingelegt und diesen Tag
durch ein Werkpausenkonzert ausgezeichnet .Bis 12 Uhr stand vom Betriebsführer bis zum
kleinsten Lehrling alles hinter den Maschinenund an den Arbeitsplätzen, um durch zusätz¬
lichen Einsatz dem Vaterlanbe zu dienen. Um
12 Uhr versammelte sich die Betriebsgemein¬
schaft im Speisesaal, wo unter den Klängender Werkkapelle unter Leitung von Kapell¬
meister Grüneberg daS Essen eingenom¬
men wurde. Friede ! Schön , H . Landwehrund KapellMeister Kl enter vom Stadtthea¬ter Heidelberg erfüllten die kurze Zeit der der
Werkpause mit Melodien bekannter Operet¬
ten . die bei der Gefolgschaft willige Aufnahme
fanden. Auch der Humor kam dabei nicht zu
kurz . Wie der Betricbsführer in einer An¬
sprache erklärte , handelt eS sich bei dieser
Schicht um eine Einrichtung, in der die Ar¬
beitskraft des Betriebes an einem Sonntag

des Jahres in den Dienst des Vaterlandes ge¬
stellt wird. Für die Haltung , die die Gefolg¬
schaft damit znm Ausdruck gebracht hat , dankte
er und nahm die gute Stimmung , die das
Werkpausenkonzert mit sich brachte , als er¬
freulichen Faktor zur Kenntnis . Wie der
Soldat an der Front , so hat auch der Arbei¬ter in der Heimat nur den einen Wunsch, den
Krieg durch den totalen Einsatz der Kräftedem siegreichen Ende näherzubringen . Die
Sonderschicht ist ein überzeugender Beweis
dieser Haltung , die sich auch in schweren Tagenund ohne Hilfe einer beflügelnden Stimmungbewähren wird. Nach dem Dank an die
Künstler aus Heidelberg, die mit Blumenge¬binden geehrt wurden , an Sic Werkkapelle und
an den Akkordionsolisten wurde die 'Werk¬
pause mit den Liedern der Nation beendet .Der Nachmittag fand den ganzen Betrieb wie¬
der an der Arbeit, die unter der frohen Stim¬
mung vom Werkpausenkonzert flott voran-
ging . Verwundete waren als Gäste der Son -
derschichtmerkpanse erschienen .

mit 6 Kindern , von denen 4 Söhne bei der
Wehrmacht stehen.

Mingolsheim . ( Auszeichnung . ) O . - Sol -
dat Hubert Ganninger , Sohn des »erst.
Hermann Ganninger , wurde im Osten als
jüngster Kompanieangehöriger mit dem E . K .
2. Klasse ausgezeichnet .

tr . Odenheim. (Auszeichnung .) GefreiterKarl Grittmann , Sohn des Pflästerer -
metsters August Grittmann , Hauptstraße, hot
im Kampfe gegen den Bolischewismus daSE . K . 2 erhalten .

O . Heidelsheim. (8 0. Geburtstag .) Den
80. Geburtstag kann heute Frau WilhelmineD r e y e r Wwe . geb. Sichler in ungewöhnlicher
geistiger und körperlicher Frische begehen . Ihreaufopfernde Hilfsbereitschaft hat ihr einen
großen Freundeskreis gesichert und wünschenwir , daß sic noch recht lange im .Kreise ihrerLieben verbleiben darf.

e . Menziuge«. (Beerdigung .) Unter gro¬ßer Beteiligung der Bevölkerung wurde am
Sonntagnachmittag daS 5 Ml Jahre alter Sühn »
chen Helmut des im Osten gefallenen Karl
Fischer , wohnhaft Burgstraße , zu Grabe
getragen.

H . Zentern . ( Schulentlassung .) Am
Samstag fand im SchulhauS die Verabschie¬
dung der 14jährigen Jungen und Mädchen aus
der Schule statt . 20 Knaben und 16 Mädchenerhielten die Entlassungszeugnisse und traten
den Weg ins Berufsleben an . 5 Knaben erhiel¬
ten Bäume und 5 Mädchen Bücher als Preisefür gute Leistungen . Anschließend haben in
kameradschaftlicher Verbundenheit die Schülerder 7. Klasse die Häuser der Entlaßschüler mit
schönen Kränzen geschmückt .« arlsdors . (Uebung der Feuerwehr .)Am Sonntagvormittag hielt die hiesige Feuer¬wehr unter ihrem Wehrführer Pg . Jakob
Fischer im Beisein deS UnterkreiSwehrführerSGöckel- Forst eine größere Uebung ab, die
vollste Zufriedenheit fand und die Schlagkraft
unserer Wehr aufs neue bestätigte .

( Auszeichnung .) Feldwebel der Luft¬
waffe Emil Riffel, Sohn deS Technikers Emil
Riffel IV. , wurde mit dem E.K. 1 . Kl . ausge¬
zeichnet.

( Eheaufgeb ot . ) Mechaniker Hugo Schlind-
wein , Sohn deS verstorbenen Adlerwirts Hugo
Schlindwein, ist mit Klara Wahl von Bruchsal
zur Ehe aufgeboten.

di . Büchenau. (Bestandene Meister -
p r ü f » n g . ) Ortsgruppenleiter der NSDAP .,Pg . Anton Hassenfuß hat vor der Prü¬
fungskommission für das Kraftfahrzeughand¬
werk in Baben die Meisterprüfung im Kraft¬
fahrzeughandwerk mit Erfolg bestanden .

(Kriegstrauung .) Kriegsgetraut wur¬
den Erich Geißler von hier und Emilie
Hager aus Stafsort .

Her 8onn1agsspor1 im Kraichgau
4 . Wiefcntal — I . Hommelwerke Mannheim

5 : 1
R. Bruchsal. Zu einem schnellen und kampf¬betonten Spiel kam es in Wiesental wo sichdie erste Elf des Fußballvereins Wiesental und

die der Hommelwerke Mannheim gegenüber¬
standen . Die Gäste aus Mannheim hatten alles
aufgeboten um die im Borspiel erlittene Nie¬
derlage wettzumachen doch trafen sie in Wiesen¬tal auf eine Mannschaft in der jeder das Beste
gab , wenn eS auch im Zusammenspiel nicht so
recht klappen wollte . Vom Anspiel weg kam
Wicsental gleich gut in Fahrt , doch wollten auchdie besteingeleiteten Sachen nicht recht klappen .
Auch die Betriebsmannschaft konnte mitunter
sehr gefährlich werden, ihre Angriffe blieben
jedoch an der Wiesentaler Verteidigung hän¬
gen , in der Hatzler wieder besonders hervor¬
stach. In dem Schlußmann ^Tcheurer, der als
Gastspieler mitwirkte , hatte Wiesental einen
aufmerksamen und sicheren Hüter im Tor , der
die Bälle jederzeit meisterte . Nach leichter Feld¬überlegenheit der Wiesentaler Mannschaft ge¬lang es Metzger kurz vor Halbzeit durch einen
Prachtschutz das erste Tor zu erzielen, dem
Martin Herberger auf Linksaußen kurz danachden zweiten Treffer anreihen konnte . Mit die¬
sem Stand wurden die Seiten gewechselt. Nach
Wiederanspiel hatte Wiesental eine Umstellung
vorgenommen, die sich vorteilhaft auswirkte .So konnte Wiesental trotz größter Anstrengungder Gäste nach dreimal erfolgreich sein . DieseTore gingen alle auf das Konto des wieder
glänzend spielenden Metzger , der gut unter¬
stützt von Urlauber Day und dem GastspielerMeier trotz größter Bewachung vier Tore er¬
zielen konnte . Bei einem Einzelvorstoß konn¬ten auch die Hommelwerke zum Erfolg kom¬
men , bei denen sich eine Umstellung ebenfalls
gut bewährte, und so den verdienten Ehren¬treffer erzielen.
Die Freundschaftsspiele der Jugend

Wiesental — Oberhanseu 2 :6
Zu einem Freundschaftsspiel trafen sich die

Jugenbmannschaften von Wtesental und Ober¬
hausen . Beide Mannschaften traten etwas cr -
sahgeschwächt an so daß eS zu keinem flüssigenSpiel kommen wollte. Bis zur Pause konnte
Wiesental mit einem Tor in Führung gehenund auch nach der Pause ein Tor erzielen, dem
die Kameraden aus Oberhausen nichts ent¬
gegensetzen konnten. Ein von Soder -Wiesentalgetretener Elfmeter konnte aber der Torhüterder Gäste halten , so daß eS bei dem Stand von
2 :0 blieb.

Mingolsheim — Untergrombach 2 : 7
Ein flüssiges und kampfbetontesSpiel liefer¬ten sich obige Mannschaften. Nach 10 Minuten

konnte Mingolsheim in Führung gehen , dochkonnte Untergrombach alsbald den Ausgleich
erzielen. Nochmals lag Mingolsheim in Füh¬
rung . und wieder war es Untergrombach, das
gleichziehen konnte . Mit 2 : 2 wurden die Setten

gewechselt. Nach Ausfall des rechten Vertei¬
digers von Mingolsheim fiel die Mannschaft
zusehends ab und mußte noch fünf weitereTore hinnchmen, ohne nochmals erfolgreich zu
sein.

PhilippSburg — Huttenheim 0 :8
Zu einem schönen Treffen kam es in Phi »

lippSburg, wo sich die Jugendmannschaften oon
Philippsburg und Huttenheim gegenüberstan-üen . Wie vorauszusehen war , konnte Hutten¬heim seine größere Spielerfahrung ausnützenund bis zur Pause ein Tor yorlegen. Auch nachder Pause war Huttenheim tonangebend und
konnte noch zweimal erfolgreich sein , währendPhilippSburg jeder Erfolg versagt blieb .

Hambrücken — Kirrlach 1 :12
Der diesjährige Banusiegcr Kirrlach war

am letzten Sonntag in Hambrücken zu Gastund konnte in einem überlegenen Spiel ein
wahres Schützenfest gestalten. Nach ihrer knap¬
pen Niederlage gegen die Kameraden aus
Heidelsheim und Obcrhausen hatten sie sichdiesmal mehr , vorgenommen. Bis zur Pause
lagen sie bereits mit 1 : 6 Toren in Führungund konnten nach Wiederanspiel nochmals 6
Tore erzielen . Ter aufmerksame Hüter von
Hambrücken war es , der durch sein Können
eine noch höhere Niederlage vermeiden konnte.
Schüler Hambrncken — Schüler Kirrlach 0 :0

Auch die Pimpfenmannschaften beider Ver¬
eine trugen ein Spiel aus . das gut gefalle «
konnte . Hier blieben ebenfalls die Kirrlacher
eindeutige Sieger .
Vom Handballsport

TB . Kiesental — TB . Nendorf 3 :7
Zu einem spannenden Treffen kam es am

letzten Sonntag auf dem Sportplatz des TB .
Wtesental, wo sich die beiden Mannschaften
deS TV . Wiesental und Neudorf gcgenüöer-
stanüen . Beide Mannschaften waren m guter
Ausstellung vertreten und sofort entwickelte sich
ein äußerst schneller und fairer Kampf , bei dem
Wiesental leicht überlegen sein konnte , mußte
doch Neudorf zu Anfang nur mit 10 Mann
spielen . Nachdem Neudorf seine volle Elf zur
Verfügung hatte, konnte sich seine Mannschaft
freispiclcn und für die Folgezeit das Spiel
überlegen gestalten . Bis zur . Pause konnte
dann auch Nendorf fünf Tore erzielen, denen
Wiesental nur eines entgegensetzen konnte . Bei
dieser Torzahl ist der Wtesentaler Schlußmann
nicht ganz schuldlos , der die hohen Bälle alle
passieren ließ, trotzdem er auch schöne Sachen
zeigte . Nqch Wiederanspiel strengte sich Wieien-
tal mächtig an und konnte auch zwei Tprc
aufholen, konnte es jedoch nicht hindern, daß
Neudorf ebenfalls ' zwei Tore schoß. So konnte
Neuüorf das Rückspiel nach schönem Kampfemit 3 : 7 Toren für sich entscheiden.

Schüler Wiesental — Schüler St . Leon 3 :8
Im Anschluß an die erste Mannschaft standen

sich die Leiden Pimpfenmannschaften von Wie -

sental und St . Leon gegenüber, um ihre Kräfte
zu messen. Gerade hier sah man schon einen
schönen Handball. Bis zur Pause lag St . Leon
mit 2 : 1 Toren in Führung . BIS zum Schluß¬
pfiff stand die Partie 3 : 3 und nahm so den
gerechten Ausgang.

TB . Forst — TV . Kirrlach 2 :3
Kirrlach. Am vergangenen Sonntag maßen

sich die Jugendmannschaften obiger Vereine in
einem Freundschaftsspiel. Beide Mannschaften
hatten ihre besten derzeitigen Kräfte zu diesem
Treffen aufgeboten. So war eS klar, daß eS
zu einem harten Kampfe kommen mußte, bei
dem Kirrlach erst wenige Minuten vor Schluß
den Sieg sicherstellen konnte . Gleich nach Spiel¬
beginn zogen beij>e Mannschaften mächtig los.
Forst drückte anfangs sehr stark auf das Gäste¬
tor , konnte aber infolge der massiven Kirr¬
lacher Abwehr keinen nennenswerten Erfolg
erzielen. Demgegenüber gelang es der gegne¬
rischen Stürmerreihe , nachdem sie sich von die¬
ser Drangperiode freigemacht hatte» aus einem
Gedränge heraus zum Führungstor einzu¬
schießen. Doch konnte Forst wenige Minuten
später durch seinen Linksailßen gleichziehen .
Bis zur Pause konnten beide Mannschaften bei
verteiltem Feldsptel noch je ein Tor vorlegen,
so daß mit 2 :2 die Seiten gewechselt wurden.
Nach Wiederbeginn sah man ein weitaus schnel¬
leres , kampfbetonteres uüd härteres Spiel .
Beide Mannschaften gaben ihr äußerstes. Forst,
daS eine körperlich überlegene Mannschaft
stellte, bot alles auf, um zum siegbringenden
Treffer einsenden zu können . Aber die Kirr¬
lacher Bcrteidigungsreihe schien unüberwind¬
lich . So wogte das erbitterte Ringen hin und
her. Immer härter wurde der körperliche Ein¬
satz der Spieler . Fast schien es, als ob es bei
dem Stande von 2 :2 bleiben sollte . Doch drei
Minuten vor Schluß wird ein Kirrlacher Stür¬
mer im Strafraum unfair gelegt. Der darauf
angeordnete Strafstoß wird von dem ausge¬
zeichneten Halbrechten der Gästemannschast un¬
haltbar eingeschossen. So endete das erbitterte
Ringen mit 2 : 3 für Kirrlach.

Pokalrundenspiele im Bann 406
Heidelsheim. Zu den demnächst stattfindenden

Pokalrundensptele im Bann 406 teilt Vereins -
führer Dreyer , Heidelsheim, mit : Diese Pokal¬
rundenspiele sind gleich zu werten wie die
Punktspiele der Pflichtrunden. Gespielt wird
ebenfalls in zwei Gruppen innerhalb des Ban¬nes 406. Die Spiele werden in Punkten ge¬wertet : bei Punktgleichheit spielen beide Ver¬
eine in der Endrunde mit . Spielzeit beträgt
zweimal 45 Minuten . Zur Endrunde kommen
die beiden ersten Sieger von Gruppe 1 und 2 ;bei Punktgleichheit kann auch ein weiterer
Gegner dazu kommen . Das Hauvtspiel um den
Pokal findet jeweils auf dem Platz des Sie¬
gers statt . Das erste Schlußspiel auf dem FC .»
Platz in Heidelsheim, da dieser Verein Pokal -
stifter ist . Nach drei aufeinander folgenden Sie¬
gen bleibt der Pokal Eigentum de » Siegers .
Schlußtermin zur Anmeldung 12. April 1943.

SmfAau am Sberrßrin
Rheinseltze ». ( Vom Stark ? tiom getö¬

tet .) Ter aus Degerfelden stammende Arbei¬
ter Emil vrngger verunglückte an seiner 2 *'
beitSstätte dadurch , daß er mit der StarkstroM -
leitung tu Berührung kam.

Leiselheim . tB o rsichtmitSprengkör -
« ern .) Ein Junge fand eine Anzahl Saud " ?'
natenzünber . Er nahm sie mit nach Haufe . Sei«
ältester Bruder und er schlugen mit einer A ?
auf die Zünder in der Meinung , es wären
leere Patronen . Bei der Explosion wurde»
beide leicht an den Beinen verletzt . Dem älte¬
sten drang ein Splitter ins Auge . Dieserter muß jetzt auf operativem Wege entfernt
werden .' Straßburg . ( Großer EinbruchSdieb -
ftahl . ) Die Kriminalpolizei Straßburg teilt
mit : Am 17. März wurde in einem hiesige »
Geschäft durch EinbruchsdteVstabl eine größere
Menge Herren - und Damenunterwäsche, sei¬
dene , kunstseidene und baumwollene Damen¬
strümpfe , Damenschals in reiner Seide, seidene
Krawatten , Herrenlederhandschuhe, Socken und
Pullover im Wert von . mehreren Tausend
Reichsmark entwendet. Bor Ankauf wirb ge¬
warnt . Sachdienliche Angabe » an die Krimi¬
nalpolizei Straßburg , Burgtorstaden 8 , Tele¬
phon 259 20 App . 187 oder jede andere Polizel-
dienststelle erbeten.

«ee . Straßburg . ( Aus der alten Gar¬
nison . ) Major Wenck in Potsdam , der t*
den Jahren des ersten Weltkrieges ein be- .kannter Offizier beim Artillxrie -Depot der
Festung Straßburg war , beging soeben seinen
82. Geburtstag . Der Jubilar hatte vor 63
Jahren seinen Dienst in der Armee im Fuß¬
artillerieregiment Encke Nr . 4 in Magdeburgbegonnen.

Mülhausen . (Kinderunsitte führt
zum Tobe .) In der Norbfelbstraße wurde
das Jahre alte Töhnchen der Familie Au¬
gust Reiter vom Anhäugewagen der Stra¬
ßenbahn überfahren und starb kurz nach ber
Einlieferung ins Krankenhaus . Der Junge
war unerlaubt auf daS linke Trittürert - es
Straßenbahnmotorwagens geklettert. Während
der Fahrt wurde er heruntergeschleubert und
überführen , wobei ihm ein Bein abgedrückt
wurde.

Mülhanse». (Deil verhängnisvolle
Granatzünder . ) Auf einem Mülhauser
Schuttabladeplatz der Müllabfuhr machte«
Kinder mit dem zusammengetragenen Unrat
ein Fcuerchen. Plötzlich explodierte etwas und
verletzte den sieben Jahre alten Marzellus
Habeck ernstlich am Oberschenkel und am Leib-
Noch am gleichen Tage mußten die Granat¬
splitter — um solche handelte eS — operativ
entfernt werden.

Winzenheim bei Kolmär . (Alemannen -

f räber freigelegt. ) Zufällige Knochen-
unde im hiesigen Rebgelände führten zur

Freilegung eines alemannischen Gräberfeldes.
ES wurden elf Gräber geöffnet und deren In¬
halt geborgen. Einigen Toten waren Waffen
beigegrben: Kurzschwrrter (Sax ) und Dolche-
Beschlagstücke und Schnallen von LederzeuSwaren ebenfalls vorhanden. Diese Funde und
die Art ber Bestattung der Toten mit dem
Blick gegen die aufgehende Sonne lassen aus
die alemannische Herkunft der Grabstätte
schließen. Zwei der Gräber waren mit Stein -
saflungen umgeben und nach oben mit Stein¬
platten abgedeckt .

Weiler bei Tau « . (Die älteste Ein¬
wohnerin 93jährig . ) Frau Philomene
Follmann -Schabath feierte in diesen Tagen
ihren 98. Geburtstag . Die Greisin , die heute
15 Enkel und 19 Urenkel zählt, war in ihrem
Leben noch nie krank . Bis zum 85. Jahre war
sie immer noch tätig , und bis zum 92. Lebens¬
jahr konnte sie noch die Stricharbeit besorgen .
Auch heute noch ist sie rüstig.

Speyer . ( M i t einem nassen und
einem trockenen Auge .) ?lls eine Frau
von hier aus dem Bahnhof in Schisferstadt um-
stieg, ließ sie ihre Handtasche im dlbteil liegen-
Obgleich sic den Bcrlust der Tasche gleich be¬
merkte , war diese von dem innegehabten Sitz¬
platz im Zuge verschwunden . Die Berlierertn
hatte sich mit dem Verlust bereits abgefunden,
als sie wenige Tage sväter die Tasche aut
einem Tisch in ihrer Wohnung wiederfand-
Doch waren aus ber Tasche 10 RM - und ein
wertvoller Füllfederhalter verschwunden . Ver¬
mutlich hatte der Dieb an ber in der Tasche
befindlichen Kennkarte die Adresse der Bek -
liererin sestgestellt und mit den Schlüsseln , die
sich gleichfalls in der Tasche befanden, da- Haus
aufgeschlossen.

Möhringen . (Kleinkind vom Zug
überfahren . ) In einem unbewachten Au¬
genblick geriet das 1 )4 jährige Bübchen des
Bahnwarts Kleiner auf die direkt neben dem
Haus laufenden Geleise und wurde von ei'neM
Zug überfahren und sofort getötet. Der Unfall
trifft die Familie um so härter , als vor eini¬
gen Jahren ein Töchterchen in ein Motorrad
gelaufen und ebenfalls getötet worden war.

KohUnklou
auf d»r ganzen Uni» raingefallenI

KoKlenkliu 'i Kltuversudie haben sich alle all
schmählidie Niederlagen herauigestelltl Wir
lind jchlaa geworden und lasten uns nicht
mehr von dem üblen Burschen übertölpeln .
Gut sol Denn — Hand aufs Herz — sind wir
früher nicht in puncto Kohle , Strom und Gas
ein bißchen zu bequem und leichtsinnig ge¬wesen? Was wir heute an diesen Dingen er¬
sparen , kommt ja nicht nur — wenn das auch
das wichtigste ist ! — unserer Kriegswirtschaft ,sondern auch der Sicherung unserer künftigen
Versorgung und dem eigenen Geldbeutel zu-
gutk. Darum auch weiterhin : Achtung auf
Kohlenklaul

War KohUnklau ’n* Grub« gräbt ,stets vorbildlich und - billig lobtl

i



Her führet Seite 5 -

{

Dienstag , 30 . Mä ^z . -3

Trude und die Wandbilder
Bo » Josef Robert Harrer

Endlich hatte unser Freund Ferdinand eine
Mte kleine Wohnung gefunden , wie er sie sich
>4on immer gewünscht hatte . Wir waren schon
Mgierig , wie er sich eingerichtet habe . Aber
?srdinand meinte , bevor er nicht ganz fertig

£>> dürsten wir ihn nicht besuchen . Nach etlichen
^ °chen war es so weit , Latz uns Ferdinand
°» Iuü . Es war ein schöner , sonniger Tag , als
wir sein Heim betraten . „Filici ingre &su !"

Mte feierlich mein Schwager Anton , der gerne

^ dürftigen Reste Lateins , die ihm aus der
l'rnen Gvmnasialzeit geblieben waren , on -
»rachte. Seine Tochter » die etwa vierjährige
^rude, fragte sofort :

«Was hat da Papa gesagt ?"

«Er wünscht beim Eintritt ' Glück . Das tut
wenn man in ein fremdes Haus tritt !"

Ferdinand hatte es wirklich nett getroffen ,
' '*t

, stilles Haus , der Blick aus den Fenstern
? sit über die Stadt . Er führte uns .stolz durch

kleines Paradies , wie er es nannte .
«Paradies ist gerade der richtige Ausdruck !"

Meinte spitz meine prüde Schwägerin . „Diese
^ and da patzt gut in ein Paradies !"

Adabei wies sie auf eine Wand , an der keine
■“‘öBel standen . Nur vier oder fünf Bilder zicr -

sie . Es waren lauter Aktbilder , Bilder
'chöner nackter Frauen am Strand , am Wald -

^
»nd , auf buntem Teppich und so weiter . Ich

Machte und sagte :
. .«Ah , liebe Schwägerin , du meinst die Akt -

milder ? Es sind doch schöne Frauen ! Du weiht
"ach, sah Ferdinand —"

„Natürlich , überall hat er die Bilder der auS -

gezogenen Weiber herumstehen . Wie im Para¬
dies , stimmt !"

Wir kamen fast ins Streite » . Meine Schwä¬
gerin rief :

„Wenn ich nur wüßte , warum Ferdinand
lauter solche Bilder an die Wand hängt ! "

Da rettete meine kleine Nichte Trude di«
peinliche Situation .

,Hch weiß "
, sagte sie, „warum Onkel Ferdi¬

nand die Bilder an der Wand hängen hat !"

Erstaunt blickten wir auf Trude . Was würde
sie wieder von sich geben . Schon oft hatte sie
uns mit frühreifen Aussprüchen überrascht . Ta
fragte Ferdinand :

„Nun , Truüchen , warum habe ich an der
Wand da diese Bilder aufgehängt ?*

«ES ist wegen der Nacktheit !" rief Trude
lachend .

„Da habt ihr es !" murmelte ihre Mutter
entsetzt . „Selbst bas Kind wird weit über die
Jahre hinaus —"

Aber Trude lachte weiter und sagte :
„Ich weih es schon ! Die Bilder sind da, da¬

mit die Wand nicht so nackt ist !"

Der raffinierte Liliencron
Detlev von Liliencron pflegte zu sagen , baß

es seiner Geldbörse so gehe wie dem Me 'ere ,
zu dem er eine tiefe Liebe in sich trug , bei bei¬
den gab es Ebbe und Flut in ständigem Wech¬
sel . Einst war wieder gerade die Ebbe an der
Reihe , und Liliencron beschloß , einen guten
Freund in Hamburg aufzusuchen , damit dieser
ihn wieder flott mache. Die Sache ging trotz¬
dem nicht so einfach , wie er es gehofft hatte .

Die Freunde saßen lange bei einem Glase
Wein und einer Zigarre beisammen , sprachen
von diesem und jenem , was gerade die Ge¬
müter bewegte , aber es ergab sich keine Gele¬
genheit für Liliencron , auf den wahren Grund
seines Besuches zu kommen . Schließlich erhob

sich der Dichter und sagte abschiednehmend :

„Was ich noch sagen wollte — die hundert Mark
kann ich dir aber erst in vier Wochen zurück¬
geben .

"
»Melche hundert Mark "

, fragte der

Freund verwundert . „Nun , ich meine die . die

ich heute so gern von dir geliehen haben
möchte !"

Träumen die Tiere ?
Wohl jeder , der Tiere , oor allem Hunde in

seinem Hause hält , hat kchvn beobachtet , daß
auch Tiere Träumen unterworfen sind . Die

Hunde bellen oder knurren leise im Schlaf ,
zucken mit den Beinen oder Ichnnppcrn mit
der Nase , als folgten sic einer Fährte , manch¬
mal wedeln sie auch mit dem Schwanz , als
ob sie eine ihnen nn Traum erscheinende Per¬
son oder ein Tier freundlich begrüßten . Ten '

' Inhalt der Hnndeträumc bilden wahrscheinlich
die Ereignisse des Tages . Auch die Pferde
träumen , wie ihr leises Wiehern manchmal
andeutet , während die Saugbewegnng von
Milchkälbern im Schlafe verrät , ügß für sie
noch die Ernährnngsbeschästigung den Haupt¬
inhalt ihres Lebens und ihrer Träume dar¬
stellt . Vögel geben im Schlaf , oft sogar , wenn
ihr Kopf in die Federn eingebettet ist, leise
Töne von sich. Bei Nachtigallen hat man beob -

- achtet, daß sie im Schlafe leise singen . Jeden¬
falls scheinen die Tiere in ihrer Wei ê ebenso

traumartigcn Vorstellungen unterworfen zu
sein wie der Mensch . _

Wenn man die Natur verbessert . . .
Der Mensch ist im

'
Laufe der Jahrtausende

ein großer Meister der Natur geworden . Aber
ab und an wird ihm doch wieder ins Gedächt¬
nis gerufen , baß er ein recht ohnmächtiges und

kurzsichtiges Wesen ist.
Ta landete einmal an einer erotischen Küste

ein Schiff , aus dem kamen zahllose Ratten an
Land . Die Eingeborenen waren entsetzt , aber
so gut wie wehrlo ? diesen Tieren gegenüber ,
die über ihre Vorräte herfielcn und die Häuser
unterwühlten . Krankheiten verbreiteten sich
durch das Ungeziefer und der weise Rat trat

zusammen , um Hilfsmaßnahmen gegen die

Landplage zu überlegen . .Da stand einer der
Weisen auf und riet , man

'
möge einige Mun¬

gos kommen lassen , ein marderähnliches Tier ,
das ein großer Feind der Ratten sei . Also
sandte man ein Schiss aus und zahllose Käsige
mit Mungos wurden ringcsührt und geöffnet .
Die Ratten verminderten sich alsbald — aber

zum Entsetzen der Einwohner stellte sich ein
neuer Schaden heraus , die Mungos waren

große Liebhaber von Vogeleiern , und der schö¬
nen Vögel in den Feldern und Gärten wurden

zuschcns weniger . Die Insekten , froh , ihre
Vertilger los zu sein , vermehrten sich in nie

dagcwcsener Art , und die Getreidefelder des

Landes wurden von Raupen , Heuschrecken, Kä¬

fern usw . völlig kahlgefrcssen .

In Australien geschah folgendes : . Die

Farmer beschlossen auf den weiten , leeren Step¬

pen das Kaninchen anzusicdeln , damit sie ab

und zu eine lustige Jagd veranstalten könnten .
Kaninchen wurden ausgcsetzt und gediehen aus¬

gezeichnet . Sie mehrten sich unheimlich schnell,
und in wenigen Jahren gab es kein Mais -

oder Weizenfeld , das nicht den größten Schaben
durch die kleinen , flinken Nager davontrug .
Was tun ? Man führte eine stachlige Kakteenort
ein , die in Hecken um die Plantagen gepflanzt ,
den Kaninchen den Zutritt erschwerte . Gut und
schön. Aber die Kakteen wucherten ins Un -
gcmeffene , verdrängten Mais und Weizen auS
den Feldern und bildeten das unausrottbarste
Unkraut . Wieder war guter Rat teuer . Aber
die Regierung sah sich nach einem Feind dieser
Kaktcenart , die aus Mexiko stammte , um und
fand in ihrer Heimat ein Insekt , die Eochenille -
laus , deren Larven die Kakteen zum Absterben
brachten . Her mit der Cochenillelaus . Sie kam.
sah und besiegte die Kakteen . Aber — als sie
alle überflüssigen Kakteen vernichtet hatte ,
suchte sie andere Nahrung und bedrohte die
Nutzpflanzen der Farmer , eine Schraube ohne
Ende .

Der praktische Fiaker
Der Wiener Maler Makart war eines Ta¬

ges zu seinem Kollegen Eanou zu einem Gast¬
mahl geladen , bei dem an Sveisen und Ge¬
tränken nicht gespart wurde . Makart konnte
im Trinken nicht viel vertragen und lauf des¬
halb nach einiger Zeit in seinem Sessel zu¬
sammen . Canon überantwortete ihn in diesem
Zustand einem Kutscher und beschwor diesen ,
den berühmten Mann ja sorgsam zu betreuen
und unversehrt nach Hause zu bringen .

Als der Rossclenkcr später zwecks etwaiger
weiterer Fuhren wieder auftauchte , befragte
ihn Canon angelegentlich , ob auch alles gut
adgckanfen sei . Wenn etwa etwas im Wagen
passiert sei , so werde er selbstverständlich für
die Reinigung aufkommcn . „ Ssts em mix
g 'schehn "

, gab der Fiaker jovial Auskunft ,
„ i hoab eahms Futtersackl umg

'bunden ."

Familien - Anzeigen
§ ed urten _
> bietcr -P, {fr . Unter erstes Kind ist
^ Bekommen . In großer Freude : Hilde -
l *rd Sprißler geh . Gr *b, r . Z - Landes -
*J*u*nklimk Prof . Dr . Unzenmeier ,

Jtijons Sprißler , Uffz . , r . Z - im Osten .
‘Tritt *, Hermine . DiT

"
gllicMiche Geburt

gesunden Tochter zeigen hocher -

an : Frau Gisela Scherer geh .
* aher , r . Z . Städt . Frauenklinik , Pri -
T*tabt. Dr . Stöckl , Emil Scherer , z. Z .

im Osten . Rastatt .

lobun gen
*2*6 Verlobung geben bekannt : Anna
Dietrich , Alfons Kleinhaus . Zugschaff -

J |er-Anwirtcr , Sandweier . 30 . März 43 .

ab l ungen _ _
Kriegstrauung geben bekannt :
Qrombaeher , Oberjäger , Liselotte

Jfrotnbacher geh . Freitag . Karlsruhe ,
j kchstraße 48 . 30 . März 1943.

Ẑ nksa gun gen
die anläßlich unserer Vermählung er-

* >es. Aufmerksamk . und Glückwünsche
herzl . Dank . Ob .-Gefr . Robert

•was Ehret u. Frau Aany geb . Hede ,
«t üyltruhe , Marienstraße 65 .
^ die uns anläßlich uns . Vermählung

Aufmerksamkeiten danken herzl .
LrUi Stark z . Z . Feldwebel u. Frau
Mama geb . Müll . Neumühl , den 21 . 3 .
igj3,_ Adolf-Hitler-Straßc 101.

F
jjr die «nlißi . ihrer Vrrmlhlun * erwie «.
Aufmerksamkeiten danken herzl . Hans

2 *ber . Elvira Huber gtb . Bohrmann ,
Esbach .

J ^ Hart und schwer traf uns die

IHQ schmerzliche Nachricht , daß
meiif geliebter , herzensguter

^ *nn. uns . einzig . Sohn u . Bruder

Karl Becker
Oefr. In einem Gren .-Regt . tr. Ober¬
scharführer beim SA .-Marine -Sturm
*1/18 Karlsruhe , Inh. des Silben .
?^ rmabz ., im Alter von 36 Jahr ,

den schweren Kämpfen in» Osten
12. Februar 1- 4 ) sein Leben las -
mußte .

2 »risruhe . 27 . März 1943 .
* ‘*bitzenweg 2. Adlerstraße 57.

In tiefem Leid : Hildegard Becker
Leb. Wörner u. Kinder lageborg
g - Bärbel ; Eltern : Karl Becker u.
£ rao Maria geb . Hoch ; Maria v .
Müller geb . Becker ; Erna Becker ;
Artur v . Müller .

P^ Bad. taidw . Benifsgenoasensch .
/^riiert einen tüchtigen , pflichtbe¬
wußten und guten Kameraden , dem

ein ehr . Andenk , bewahr , wird .

Statt des erhofften Wieder -
Sehens erhielt , wir die schwere

^ und unfaßbare Nachricht , daß
geliebter , einziger Sohn , Bru -

und Neffe , Matr .-Gefr .

Walter Weber
Ausübung seines Dienstes sein

j-Mges Leben von nahezu 20 Jahren
mußte . Er ruht im Kreise sei -

S? Kameraden auf einem JCrieger -

Jy d̂hof in Frankreich .
28 . M»ri 1W3.N(<tWdstr «ßt 9Ö.

I" tiefem Schmerz : die «chwerge -
Erilften Eltern : Wilhelm Weber n.
V 1« Luise geh . Hauck ; die Schwe -
•t' r : Ern « Weber ; Uffz . Willi .
J?*°ck, 2. Z . im Osten m. Fam . ;
£ r*u Berta Autta-Weber m. Fam . ;
^*miiie Schandlwein , sowie alle
Anverwandten .

den Eltern und Angehörigen be-
*_*8*n auch wir den Tod eines

d
**** braven Gefolgschalts -

Deutsch -Koloniale
m. b. H .

| Kg Schmerzerfüllt und unsagbar
schwer traf uns die traurige

Hl ^,^ *cHricht. daß nach Gottes

M
*
ari me “ t lebensfroher , guter
*nn n. treusorg . Vater seines in-

"WlelKbien Kind «

, Gottlieb Leicht
j *" 'Grfr . , im Alter von 28 J. bei

53
®cAWfren Kämpfen bei Orel am

hL. * f ? SN einer schweren Verwun -

1}S ? *ü.r Führer , Volk u . seine ge *
Heimat den Heldentod ge -

Er ruht auf einem Hel -
J ^ friedbof im Osten .
RoKf rt\ V - März 1043-

,
rt'1* «gner -Allee 11.

| n tiefem Schmerz ; Fr. u P . ni *

■#k « . 8Eb. Lipp und Manfred

^ sagbar schwer traf uns die
TJP tieftraurige Nachricht , daß

foneaiÜ.ni ?r , 'ünigstgel . . unvergeßl .,
u. ni ] , '*0 ™ . uns . sonnig . Bruder

mein Jb. Bräutigam

o Albert Werllng
SMG .-Abt . , am 17. 3.

Osf«„ ®*Üh. Alter von 1QV« J. im

ä'WenSiähof Er rUl"

In
*
«

1
«
*' Kri ' S« tf W -

Erat, L-rn Leid : X- ri Werllng und

Auguit w Pister ; Obergefr .
Johann D

r
. ln* ’ z - Z - Osten ,

. . ^ ‘ster u. Frau Johanna
Selr

' I
B>B?cker u- Kinder ; Ober -

n . i ' Enul Romacker ,
~

Osten .
Z . im

u . K-': ' jnnd J r,u KW* Keb. Pister
I . Braut ; Irmgard Bürltle

I, ! . / “»«vwaidle .

« Es war Gottes Wille, daß
mein innigstgeliebter Mann ,
mein treuer Lebensgefährte ,

der gütige Vater uns . Kinder , unser
1b. Bruder . Schwiegersohn , Schwa¬

ger und Onkel (30451

Willy Laengerer
Oblt . u . Komp .-Chef in einem Ski -

jagdbtl . . Inh. a . EK. II u. d . Verw .-
Abz . 1914-18 u. d. Kriegsverdienst¬
kreuzes mit Schw . 1̂ 40 , am 6. Febr .
bei einem Gegenangriff im Osten an
der Spitze seiner Kompanie im 45 .
Lebensjahr den Heldentod erlitt . Er

gab sein Leben in - höchster Erfüllg .
seiner soldatischen Pflicht für uns
und seine geliebte Heimat .
Karlsruhe , Bunsenstr . 6, 26 . 3. 1943.

In tiefer Trauer : Frau Liesl Laen¬
gerer geb . Ott u. Kinder Dieter ,
Wolf -Peter , Klein -Cbristl u. Ang .

Wir betrauern in dem Verewigten
uns . hochverehrt ., herzehsgt . Chef ,
dess . vofbildl . Wirken u . vornehme
Gesinnung in sein . Unternehm . uns .
Arbeit auch fernerhin segntn wird .

Die Gefoigachaftsmitgiieder der
Fa . Sport -Laengerer , Karlsruhe ,
Kaiserstr . 120.

Mit dsr gleichen soldatischen
WBM Hingabe bis zum Letzten wie
TT sein unvergeßl . Bruder Willv
hat nach kurzem Eheglück nun auch
mein Ibi , herzensgut . Mann , unser
zweiter , unsagbar geliebt . Sohn u .
Bruder , Schwiegersohn u. Schwager

Heinz Klettenhelmer
Gefr . in ein . Grenad .-Rgt ., bei den
schweren Abwehrkämpfen im Raume
von Orel . am 5. März »ein junges
Leben im Alter von 24'/, J. für die
Zukunft des Vaterlandes gelassen .
Mit diesem prächt . , sonnigen Men¬
schen ist der Jetzte männliche Sproß
uns . schwergeprüften Familie dahin¬

gegangen . Seine Kameraden haben
ihn . zur letzten Ruhestätte in frem¬
der Erde gebettet . y ,
Knieliagen , Scbultheißenstr . 25 , Kbe . ,
Gabelsbergerstr . 4 , 28 . März 1943.

In unsagbarem Schmerz u. tiefer
Trauer : Frau Erna Kletteobeimer
geb . Konstandin ; die Eltern : Leo¬

pold Klettenheimer , Oberzollsekr . ,
und Frau ; die Schwester Trudel
Klein geb . Klettenheimer ; die

Schwiegereltern Ludwig Kosstan -

dia u. Frau i . Knielingen . Schult -

heißenstr . 25 ; der Schwager Otto
Klein z . Z . im Osten , und alle
Angehörigen .

# Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht , daß mein
herzensguter Gatte , Vater sei¬

ner innigstgeiiebten Kinder , unser
lb . Bruder , Schwiegersohn , Schwa¬

ger und Onkel

JakobHachenburg ^r
Obergefr . in einer Bau -Komp ., bei
den schweren Kämpfen im Osten ,
im Alter von nahezu 40 Jahren sein
Leben opferte .
Durmersheim , 24 . März 1943.

Im Namen aller Trauernden :
Frau Elisabeth Hachenburjrer geb .
Späth ; Kind Irma u. Pflegekind
Kurtle .

# Statt des erhofften Wiederse-
hens erhielten wir die unfaß¬
bare Nachricht , daß unser

herzensguter Sohn und Bruder

Karl Jörger
Obergefreiter in einem MG .-Batl .,
Inhaber des EK. 2, des Sturmab¬
zeichens u. der Ostmed . , in treuer
Pflichterfüllg . im Alter v . 22'/, J.
in den schwer . Abwehrkämpf , i . Ost .
am 8 . 3. 1943 den Heldentod fand .

Aehera . 27 . Märi 1943.
ln tiefer Trauer : Karl Jörger u.
Frau Regine geb . Siefermann ; Sol¬
dat Albert Jörger ; Berthold Jör¬
ger u. Anverwandte .

Mit den Angehörigen trauern auch
wir um einen lang ) ., allzeit getreu . ,
zuvorkomm . Mitarbeiter . Sein An¬
denk . werd . wir stets in Ehren halt .

Betriebsführer u. Gefolgschaft der
Fa . E. Geck -Söhne , Weinkellereien
Achern a. d. Hornisgrinde .

Unsagbar schwer traf uns die
unfaßbare Nachricht , daß mein
innigstgel ., herzensguter , un¬

vergeßl . Gatte , der treusorg . Vater
»ein . Kindes , uns- lb . Sohn , Schwie¬
gersohn , Bruder , Schwager u. Neffe

Adolf Tröndlo
Obergefr . . Inh. des EK. 2. Kl . u.
der Ostmed ., bei den schweren Ab¬
wehrkämpfen i. Osten am 13. Febr ,
1943 im blüh . Alter von 32 J. , in
treuer Pflichterfüll . den Heldentod
für seine 'geh Heimat erlitten hat .

ln unsagh . Leid : Josefa Tröndle
geb . Brüderle und Kind Christa ,
Donautsching . ; Franziska Tröndle
geb . Hodapp , Oberkirch ; Fritz
Tröndle , z . Z . Uffz . b . d . Wehr¬
macht , « . Famil . ; Fam . Wilhelm
Brüderle I., Kfm ., Berghaupten ;
Friedrich Brüderle , Leutn ., z . Z .
Laz . , u. Braut ; Ernst Brüderle ,
Uffz . , z . Z . >. Felde ; Toni Brü¬
derle nebst Bräutigam , Berghaup -
ten ; Albrecht Brüderle , Gefr .» z.
Z . im Felde ; Eugen Brüderle ,

- Berghaupten ; Theresia Hodapp
geb . Vogt , Oberkirch , nebst allen
Anverwandten .

Nach Gottes unerforscht . Rat¬
schluß ist nun auch unser lb .
Sohn u. guter Bruder

Friedrich Wanner
Gefr . in einem Gren .-Rgt ., Inh. d .
EK . 2, des Inf.-Sturmabz ., der Ost¬
med . u . des Verw .-Abz ., im Alter
von 25 J. am 11. Mir * 43 im Ost .
gefallen . Er folgte in kurzer Zeit
seinem Schwager u. seinem Bruder .
Karlsruhe , RudoUstr . 1, 29. 3. 43 .

Ja großem Weh : Philipp Wanner ,
Reichsbahninsp ., und Familie .

Bitte keine Beileidsbesuche .

J | ^ Statt einem frohen Wiederse -

flQg hen erhielten wir die traurige
kaum faßbare Nachricht , daß

mein lb . guter Mann , der treusorg .
Vater seines Kindes , Sohn , Schwie¬
gersohn , Bruder , Schwager u. Onkel

Emil Belle
Gefr . in einem Gren .-Rgt . , fm Osten
im Alter von 33 Jahren sein Leben
für seine geliebte Heimat u. Groß -
deutschlana hingab .
Philippsburg , 26 . März 1943.

In tiefer Trauer : Frieda Belle
geb . Dahm u. Kind Walter ; Fam .
Gustav Belle ; Familie Friedrich
Dahm und Anverwandte .

Unsagbar hart u . schwer u .
unerwartet traf uns die trau¬
rige Nachricht , daß unser ein¬

ziger lb . Sohn , Bruder , Schwager ,
Onkel , Enkel u. Neffe

Albert Engelhard
Matrosengefr . , Im Alter von 21 J.
den Seemennstod gefunden hat .
Elchesheim , 27 . März v1943.

ln tiefer Trauer : Josef Engelhard
und Frau Cäcille geb . Fütterer ;
Gelr . Jakob Müller , z . Z . i . Ost . ,
u . Frau Paula 'geb . Engelhard u.
Kind Werner ; Anneliese Engel¬
hard ; Pauline Engelhard Wwe . ;
Sophie Fütterer Wwe . u. alle Ang .

Unerbittlich schwer und hart
traf mich die Nachricht , daß
mein inuigst geliebter Solm

u. Neffe , mein einziges Kind ,

Edgar RelB
stud . ehern. , Wachtmeister u. Artt .-
Beobachter , bei den schwer . Kämp¬
fen südw . Orel im blüh . Alter von
29 J. am 9. 3. 43 den Heldentod

fefunden
' hat . Er ruht auf einem

hrenfriedhof im Osten .
B.-Baden , Gartenstr . 18, Hb. 3. 43.

Io unsagbarem Schmerz : Frau
Marie Reiß geb . Steine ! nebst
Anverwandten .

In der Ungewißheit lebend
über den Verbleib unseres lb .
einzigen Sohnes u . Bruders

aus den Kämpfen bei Stalingrad , er-

hielten wir die schmerzliche , kaum
faßbare Nachricht , daß auÖH mein

innigstgel ., herzensguter Mann , un-

.« r lb . Sohn , Schwiegersohn , Bru¬
der . Schwager , Onkel und Neffe

Karl Hallbach
-Oberscharführer , Nachr .-Staffel -

u. Zugführer in einer JJ-Einh . , Inh.
des EK . 2. der Ostmed . u. a. Ausz .,
nach glückl . überst . West - u . Bal¬
kanfeldzug , bei den schwer . Kämp¬
fen aildl . Charkow am 28 . Febr . 43
im Alter von 28 Mähren sein Leben
In höchster soklat . Pflichterfüll , für
seinen geliebten Führer und Heimat
dahin gab .
Gaggenau , Rotenfels , 26 . März 43 .

In unsagbarem Leid : Frau Paula
Hellbach geb . Fritz ; Josef Hell¬
bach u. Frau geb . Fiege ; Albert
Fritz u. Frau geb . Merkel ; Ob .-
Gefr . Alfons Hellbach u. Familie ,
z . Z . im Osten ; Oberfeldw . Alois
Hellbach . z . Z . im Laz .» u. Frau
Käthe , Josefa , Mariele u . Anne¬
liese Hellbach ; Brunhilde Fritz
u . alle Anverwandten .

Im festen Vertrauen auf ein
freudig . Wiedersehen traf uns
plötzlich und unerwartet die

schmerzt . Nachricht , daß mit dem
Glauben an Deutschland unser lieb . ,

Einziger Sohn , mein geliebter Bru¬
der , unser lb . Vetter und Pate

Karl Sertel
Obergrenadier , im blüh . Alter von
21 4̂ J. am 5- 3 . 43 bei den schwer .
Kämpfen im Osten »ein jung . Leben
für unsem Führer und die Heimat

hingegeben hat .
Offenburg . 26 . März 1943.

In unsagbarem Schmerz : Eltern :
Karl Sertel u. Frau Emilie geb .
Sauerwald ; Sch west . : Emilie , Fa¬
milie Emil Sauerwald , Eckbols -
heins (SIraßburg ) ; Familie Jund ,
Königshofen (Straßburg ) ; alle
Verwandten und Bekannten .

Auch wir betrauern den Verlust ein .
lb .. Heiß. Arbeitskam . , dessen An¬
denken wir in Ehren halten werden .

Betriebst , u . Gefolgach . der Firma
Santolin A Turri . Baugeschäft ,
Ofjenburg .

Nach bangen Tagen erhielten
wir die schmerz ! ., noch un¬
faßbare Nachricht , daß mein

Über alles geliebt ., guter Mann , der
treubesörgte Vater seiner kl . Marga ,
unser lb . einziger Sohn , Schwieger¬
sohn , Bruder , Schwager u. Onkel

Franz Glehsler
Waffenmeister in einem Artl .-Rgt .,
Inh. des Kriegsverd .-Kr. 2. Kl . mit
Schw . u. and . Ausz ., im Alter von
28 Jahren im Osten für seine gel .
Heimat vor dem Feinde geblieben
ist . Er ging seinem Schwager noch
10 Tage voraus u . ruht zum letzten
Schlaf in fremder Erde ,
BohHbach , Rammersweier , 26 . 3 . 43 .

In unsagbarem Schmerz : Frau
Maria Giebsler mit Töchterchen
Marga geb . Bürkle ; Mutter Frau
Karofina Horn , .Weltkriegerwitwe ,
ii . Verwandte ; Großmutter Frau
Karolina Giehsler Wwe . ; Familie
Alois Birk , Hofweier ; Schwieger¬
eltern Josef Bürkle mit Frau Bar¬
bara und Verwandle .

Fern der Heimat , nach einem
kurzen Eheglück , voll Sehn¬
sucht u. Hoffnung auf ein fro¬

hes Wiedersehen , erhielt ich die
kaum faßb . Nachricht , daß am 1.
März 43 mein herzensguter , innigst¬
geliebter , unvergeßl . Mann , der gt .
Vater des lb . Kindes Karli , unser

guter Heber Sohn , Bruder , Onkel ,
Schwiegersohn und Schwager

Roman Schlager
Uffz ., Inh . der Erinaerungsmed . an
d. Sudeteneinsatz , der Ostmed ., d.
Verw .-Abz . , in Tunesien (Afrika )
im blüh . Alter von 35 J. sein jg .
Leben für seine so sehr gel . Heimat
dahingab . Er rnht im heißen Sand
Afrikas .
St. Peter i. d. Au , Bahnhofstr . 106,
Ostmark .

In tiefem Schmerz : Elfriede Schla¬
ger als Gattin u. Kind Karli ; Ma¬
ria Holzer . Mutter ; Mtzrla Schla¬
ger . Schwester ; Peter . Dominik ,
Wetti u. Bold Schlager ; Familie
loa . Karlinger ; Fam . Krendel ;
Fam . Rudolf Schweizer ; Fam . F.
Schweizer ; Fam . H. Fisher , Kfm.,
Frau Heny Schach Witwe .

, Statt Karten . Unsere lb . , treubes .
Mutter , Schwiegermutter , Großmut¬
ter u. Tante , Frau (30414

Lina Henning Wwe.
geb . Dörflinger , ist am 26 . März ,
kurz vor Vollendung ihres 89. Le-

bensj . , für immer v . uns gegangen .
Dem Wunsche der Verstorbenen ent¬

sprechend , hat die Feuerbestattung
in aller Stille stattgefunden .
Karlsruhe , 29. März 1943.
Weinbrennerstr . 20 .

Im Namen der trauernd . Hinter¬
bliebenen : Herta Meyer geb . Hen¬
ning ; Friedrich Meyer , Postr .a .D .

Es ist uns jetzt zur schmerz !.
Gewißheit geworden , daß lin¬
ier innigstgel ., braver Sohn ,

mein herzensgut . Bruder , Enkel u.
Nette , unser aller Sonnenschein

Walter Schiey
Soldat , im Alter von 20 Jahr , seiner
schweren Verwundung , die er ih
den harten Kämpfen im Osten er¬
litt , auf einem Hauptverbandsplatz
erleg , ist . Er gab in treuer Prncht -
erfüllung seines Fahneneides sein
Bestes f. Führer , Volk u. Vaterland .
Offenburg , Lange Str . 10.

In stiller Trauer : Josef Schiey u.
Frau Anna geb . Ernst ; Rudolf
Schiey , z . Z . b. d . Kriegsmarine ;
Karl Ernst u . Anverwandte .

Von Beileidsbesuchen bitte Abstand
nehmen .
Auch wir betrauern den Heldentod
eines lb . , treuen Arbeitskam . Wir
werden ihm ein ehr . Andenken bew .

Hans Hoyer Lebensmittel , und
Gefolgschaft .

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
aufrichtiger Teilnahme anläßlich d .
Heldentodes meines lieb . Mannes , d.
guten Vater seines Kindes , unseres
unvergeßl . Sohnes Hans Strecker
sagen wir alten auf diesem Wege
herzlichen Dank .

Im Namen der tieftrauernden Hin¬
terbliebenen : Hermine Strecker
geb . Berthold und Kind .

Karlsruhe , 24. März 1943.

Allen Bekannten und Verwandten
gebe ich die traurige Kunde , daß
mein unvergeßl ., treusorg . Mann

Fritz Slgmann
Bezirksmeister , am Nachm , des 27.
März einem Unglücksfall zum Opfer
Hel. Er folgte seinem Sohne in den
Tod , def im Spätjahr 1941 im Osten
gefallen ist .
Khe .-Rintheim , 29 . März 1943.

In tiefer Trauer :
Frau Emma Slgmann geb . Bach .

Einäscherung Mittwoch , 31. 3 . 43 ,
11 Uhr im Krematorium Karlsruhe .

In dem Dahingeschiedenen verlieren
wir einen aufrechten u . einsafzfreud .
Mitarbeiter , der schon über 20 Jahre
dem Werk die Treue hielt . Sein An¬
denken werden wir stets in Ehren
halten .

Badenwerk Aktiengesellschaft .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , unsere liebe Mutter

Kath . Tröfflnger Wwe.
geb . Murr , im Alter von 90 Jahren
zu sich zu rufen .
Obersweier , 29 . März 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Georg Tröfflnger , Obers¬
weier ; Familie Georg Ehrhardt ,
Renchen .

Beerdigung : Mittwoch , 31 . März
1943, nachmittags 3 Uhr .

Gott der Allmächtige hat heuteJrüh
unser liebes Kind , aller Sonnen¬
schein und Enkelkind

Harry
im Alter von ft J- in die Schar
der Engel aufgenommen .
Karlsruhe * Sedanstr . 3, 28. 3 . 43 .

ln tiefem Schmerz : die Eltern :

Max Burkhardt , z . Z . W . u . Frau

Hildeg . geb . Müller ; die Ge¬

schwister : Horstle n. Bernd , sowie
alle Verwandten .
Beerdigung am 30 . März 1943 in

Mühlburg , v . d . Fricdhofkap . aus .

Freunden u. Bekannten die schmerz¬
liche Mitteilung , daß uns . liebe gute
Mutter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Frau Marie Beger
nach kurzer Krankheit sanft ent¬
schlafen ist .

Sta.it Karten . Für die zahlreichen
Beweise herzlichster Teilnahme beim
Heldentod uns . lieb ., unvergeßlich .,
jüngsten Sohnes , Bruders , Enkels u.
Neffen Obersoldat Heinz Schwarz

sagen wir auf diesem Wege allen
unseren aufrichtigen Dank .

Otto Schwarz und Fra «, nebst
Verwandten .

Karlsruhe , 27 . März 1943.
Zähringerstraße 76 .

Für die viel . Beweise herzl . Anteil¬
nahme an uns . hart . u . unersetzl .
Verlust , der uns dch . den Heldentod
mein . üb . alles gel . , unvergeßlich .
Mannet , uns . treuaorg . Vaters , gel .
Sohnes , Bruders Schwagers u . On¬
kel» Pg . Adolf Mitros , Rittmeist . u.
Komp .-Chef , zuteil wurden ; sagen
wir hiermit uns . innigsten Dank .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Frau Charlotte Mitros n. Kinder .

Karlsruhe , 26 . März 1943.

Ettlingen . 18. März 1943.
Karl Friedrichstraße 9.

In tiefer Trauer : Die Kinder :
Otto , Arno , Hulda . Berta , Alfred ,
Willi und Angehörige .

Beerdigung : Mittwoch , 11.30 Uhr
in Ettlingen .

Statt Karten ! Gott der Allmächtige
hat Sonntag früh , unerwartet rasen ,
meine imngstgeliebte Frau , meine
liebe gute Mutter , uns . herzensgute
Tochter und unvergeßl . lb . Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante

Lina Drehep
geb . Riemer , nach lang . , mit groß .
Geduld ertrag . Leiden im Alter von
nahezu 43 Jahren , wohlvorbereitet ,
zu sich in die Ewigkeit genommen .
Rastatt , 29 . März 1943.

ln tiefem Leid : Otto Dreher und .
Sohn ; Fam . Adolf Riemer , Schrei¬
nermeister ; Fam . Karl Ehmann u.
Frau Anna geb . Riemer ; Familie
Karl Riemer , Schreinermeister ;
Familie Karl Drische ! u. Frau Lisi
geb . Riemer ; Ernst Riemer , z . Z .
Lazarett u . Familie ; «Resl Riemer ;
Familie Kar) Hub u. Frau Anna
geb . Dreher .

Beerdigung : Dienstag , .15.30 Uhr v.
Friedhofeingang ftu-s .
Von * Beileidsbesuchen wolle man
bitte Abstand nehmen .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Nach einem arbeitsreichen Leben ist
heute unsere liebe Mutter , Frau

Maria Halm , geb . Forst
in ■ihrnn . 92. Lebensjahr in die
Ewigkeit eingegangen .
Baden -Baden , Dürerstraße 6. Bonn ,
Kronberg (Taunus ) , 28 . März 43 .

Für die Hinterbliebenen :
Max Halm , Abteilungspräs . 1. R . ;
Hans Halm , General d Inf., z . V.

Beisetzung Mittwoch , 31 , MÜrzS,
15.00 Uhr , von der Friedhofkapelle
Baden -Baden aus .
Es wird gebeten , von zugedachten
Blumenspenden und Beileidsbesuchen
Abstand zu nehmen .

Rasch u. unerwartet verschied vor¬
gestern abend nach Gottes hl . W’il *
len , im Alter von nahezu 73 Jajir .
meine liebe Frau , uns . treubesorgte
Mutter » Großmutter , Schwiegermut¬
ter , Tante und Schwägerin
Maria Cath .Armbruster
geb . Adam , Altlindenwirjin .
Gausbach , Murgtal , 29 . März 1943.

ln tiefer Trauer : Jakob Armbru -
ater . AlttindenWirt ; Friedrich
Armbruster u. Frau Sophie geb .
Gaiser , z . Linde ; Roman Krämer
und Frau Berta geb . Armbruster ;
Gottlieb Armbruster u. Frau Dora

geb . Stengele ; Ob .-Gefr . Gottlieb
Luft u. Frau Emilie geb . Arm-
brustcr ; Ob .-Gefr . Anton Merkel
u. Frau Frieda , geb . Armbruster ;
Friedr . Frey u. Frau Helene geb .
Armbruster ; Friedrich Herzog u.
Frau Johanna, - geb . Armbruster ,
nebst Enkelkind , u. Anverwandte .

Beerdigung : 31 . März , Vt4 Uhr vom
Trauerhaus aus.

Statt Karten . Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme bei dem Heim -

?
;ang meines lb. Mannes , uns . Va-
ers u . Großvaters Julius Gaatert

sagen wir allen mns . herzl . Dank .
Im Namen der trauernd . Hinter¬
bliebenen : Frau Maria Ganteri .

Karlsruhe , Danziger Str . 12, 25 .£ V3.

Statt Karten . Allen , die mir beim
Tfinscheiden meines geliebt . Mannes
Dr . Alvin Hermann v . Zimmermann
gen . von Zimmermann -Brabant in
wohl tuender Weise zur Seite stan¬
den , meinen herzlichsten Dank . Bes . .
Dank Herrn Gaupropagandaleiter

;

Schmid für seine warmherzigen Ab¬
schiedsworte .

In stiller Trauer : Johanna von
Zimmermann geb . Doll .

Karlsruhe 25 . März 1943.
Karl -Friearich -Str . 34 .

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme , die mir bei dem Tode mein ,
lieb . Frau Sophie Klein erwiesen
wurden , sowie für die schön . Kranz -

u . Blumenspenden und allen » die
Sie zur letzten Ruhestätte beglei¬
tet haben , u . dem Kirchenchor f. d.
erb . Gesang sage ich herzl . Dank .

Gustav Klein .
Karlsruhe , Vorderer . 10. 25 . 3. 43 .

Für die überaus herzl . Anteilnahme
sowie f. d. schönen Kranz - u. Blu-

ntensp . anläßl . des Todes mein . lb .
unvergeßl . Mannes u . uns . guten
treusorg . Vaters u. Schwiegervater »
Adolf ricbthaler t Werkmeister a. D . ,
sagen wir aufricht . Dank . Im bes .
danken wir herzl . f. die uns . lb .
Toten in so erheb . Weise erwiesene
letzte F.hre dch . d. Gesangv . , .Froh¬
sinn “ Khe .-Bulach , den Plarr -Cäci -
lieiw . Khe.-Bulach u. durch die Ver-

waltg . der Hamb . Krankengeld -Zu¬
schußkasse Fil . Bulach-Beiertheim .

Die trauernden Hinterbl . : Frau A.
Fichthaler Wwe . u . Angehörige .

Khe .-Bulach , 26 . März 1943.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme beim Heimgang unseres
lieben Lnt>chUfenen Adam Seibert
sagen wir auf diesem Wege herzl .
Dank . Besond . Dank der Direktion
u. Gefolgschalt der Firmfe Genschow
L Co ., Herrn Stadtpfarrer Beisei f.
die tröstenden Worte u. all denen ,
die ihm das letzte Geleit gaben , so¬
wie für die schönen Blumenspenden .

Die trauenden Hinterbliebenen .
Karisruhe -Durlach , 22 . März 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme , sowie f. Kranz -
und Blumenspenden all denen , die
bei dem Heimgange meiner lieben
Frau , unserer treubesorgtrti Mutter ,
Tochter , Schwiegertochter , Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante Mina
Striekfaden geb . HennhÖfer gedach¬
ten , spreche ich hiermit meinen be¬
sten Dank aus . Bes . Dank meinen
Arbeitskameraden .

In tiefer Trauer : Gatte : Martin
Strickfaden , Kinder u. Angehörige .

Waldprechtsweier » 29 . März 1943 .

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
aufrichtiger Teilnahme , die uns an¬
läßl . des Heldentodes meines gel .
Mannes u . treusorg . Vaters , lieb .
Sohnes , Schwiegersohnes , Bruders ,
Schwagers u. Onkels Gefr . Edwin
Degen zuteil wurden , sagen wir auf
diesem Wege uns . herzl . Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Anna Degen und
Kinder , nebst allen Angehörigen .

Rheinsheim , 22 . März 1943.

Beim Heimgang unseres lb . Gatten
u. Vaters wurden uns in überaus
großer Zahl Zeichen herzl . Anteil¬
nahme entgegengebracht , die uns
viel Trost in unserem Schmerz ge¬
geben haben . Wir sagen allen , die
dem Verstorbenen ihre Verehrung
efwiesen und ihn auf seinem letzten
Gang begleiteten , von Herzen Dank .

Frau E . Keilbach u. Angehörige .
Oberkirch , im März 1943.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme beim Hinscheiden uns .
lieb . , unvergeßl . Sohnes u . Bruders
Günther Leicble sagen wir herzl .
Dank , besond . für die Kranz - und
Blumensp . Wir danken H. Stadtpf .
Dr . Scheuerpflug für seine trostr .
Worte am Grabe , sowie den Schwe¬
stern des Kinderkrankenh . Karlsr . f .
die liebevolle Pflege u. Betreuung .

In tiefer Trauer : Fritz Leichle u.
Frau und Geschwister .

Bruchsal , 26 . März 1943.

Statt Karten ! Für die herzl . Anteil¬
nahme u. schönen Blumenspenden
zum Tode i/nserer lieben kleinen
Beatrix sagen wir allen herzt . Dank .

Familie JosH Schäfer .

Ortenberg , 26 . März 1943.

Statt Karten ! Für die uns in so gro¬
ßem Maße erwies . Anteilnahme , für
die schönen Blumensp . , sowie allen ,
die unser lieb . Kind Rolf zur letzt .
Ruhe geleiteten , sagen wir unseren
herzlichen Dank .

Hermann Schucker , z . Z . i . Osten
und Frau Lina geb . Herlan und
alle Angehörigen . .

Khe.-Rintheim , Huttenstraße 21 .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme an dem schweren Verlust ,
der uns durch den tragischen Un¬
fall . unseres lieben , guten , unver¬
geßl . Kindes Annele getroffeü hat ,
sag . wir a. dies . Wege herzl . Dank ,

ln tiefer Trauer : Familie Franz
Heck und Anverwandte .

Gagg .-Ottenau » 26 . März 1943.

Heiraten

Ostotwuntch . Frf . aus gut . , FanC, 26
3.. wünscht ßokannttch . m-it

roblkt . Leb'ftrKkafnera -don in guter
tolkj , zw . He +fat . Witwor sohr

arvgaoehfn . Diskretion sehbstvarst .
Nur « fn -st 'g 'Ofn . 13 mit Bild 30143
Führer -V+ Hag Karlsruh -a .

Jungar Mann l-n $'toa 't« »te -l>hJog , tchl .,
»portl . Ersctve-inuog , MHta 20. 1,75
groß , sucht cHe BekannHchaM aln .
Jungen hübschen Dam* Im Alt« r
von 23—28 3., aus guter Famiii# u.
mH gVj-tar Schulbildung zwack « <3 «-
dankenauttausch u . spät . Hairat .
Ernstg# m . I3 mH Bild 30144 Fühnar-
Vorlag Karltrufia .

Wltwa , »TX mit 13J. Tochter , tüch¬
tige Hausfrau mit guter Ausrtooer
u . Barverm &gen wünscht Horm in
»Ich . Povit . od . Ge »chöHamann , 40
bis SO kenrvenzulemen zwecks
Heirat . Bl 45161 Fübrer -Vert-eg <h« .

Fräulein vom Lande , Ende 30 , HlcM.
im Hamb ., etw . vermög ., de sonsl
keine GeiegantoH , möchte sich
verhelTOäen , auch Witwer mH 1 - 2
Kindern nicht auegetebkowen .
ESP45101 FOhrer-Varleg Karlsruhe .

Witwer , Mitte 30. kriegtversehrt , ein
Kind , suchi mit .Wata., nett . Mddel ,
Icath ., vom Lande , zwecks Heirat in
Verb , zu treten . Nur ematg . CS) mH
Bild 45045 Fütvier -Verlag KarHrutve.

•Hornloser Junger Mann , 30 Jahre alt ,
sucht au* diesem Wege mH nettem ,
Hebern Mhdel in Briefwechsel zu
treten . Xmge Witwe rvlcht ausge -
schlossen . C3 30321 Führer -V. Khe .

Geschäftsmann wünscht mH charak¬
terfestem kath . FrÖuleln bi * 33 V
u . tfirter Vergangenheit zw . Heirat
ln Verbindung zu treten . Anonym
zwecklos . Bl 10318 _Führer -V. Khe .

Lehrer , 36 Lahr®, 1,68 groß , wünscht
EhebekannUchatt mit Fräulein
entsprach . Alters . Kriegerwitwe
angenehm . Bl mH Bild 30313 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Kaufmann , 26 1,72 gr ., patur - und
sporti -Hbend , wünscht mit nettem
MÖdel In Briefwechsel zu treten
zwecks späterer Heirat . 81 29353
Führer -Verlag Karlsruhe .

}ung4r Mann , gut su-ssehend . 25
1,70 , aus kleinerer Landwirtschaft ,
sucht ein Hebes Mhdel v . Lande
zwecks Ehe kennenzulernen , wenn
mögMch wo Einfte-frat geboten ist .
Nur ernstgemeinte B3 mit Bild
29003 Führer -Vertag Karlsruhe .

Arbeiter , 35 kath ., sucht pass .
Mddel Im Alt. 25—30 J . zw . spht .
Helra -t kenrvenzuiernen . E3 mH Bild
45044 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Für m. • ehwhgerln . 32 T , kath ., 1,57
gr .. sch !., tücht . Im Haushalt , m .
gvt . Charakter u . elnwandfr . Ver¬
gangenheit . Wöscheausst . u . Ersp .,
suche ich , da es Ihr an passend .
Gelegh . fehlt , a . d . Wege Herrn ,
kath ., so !., m . gut . Herzensblld .
h sich . Pos . im Alt . von 35 bis 40
3. zw . bald . Hel-rat . Bl mH BHd
44425 Führer -Verlag Karl sruhe .

Handelsvertreter , z . Z . im innen -
dienst . 44 Jahre alt , evgl ., gesch .,
wünscht Frl . oder junge Frau bis
36 Jahre alt , zwecks spöt . Heirat
kennenzulernen . Anonym zwecklos .
ß3 m . Bild 44683 Führer -Ver l . Khe .

Herr In höherer Reichistellung , gut
situiert , 32/173 , repräsent ., sporN .
Erschein ., sucht Neigungsehe m-it
gebildet . , netter Dame in guten
Verhältnissen . E mit Lichtbild (sof .
zurück ) 44666 Führer -Verlag Khe . _

Vollweise , Ende 3Ö, ev .,« tüchtig im
. Haushali , schöne Wohnung u . Ver¬

mögen , wünscht lb . Ehekameraden
kennenzu -lernen . Bl mit Bild 44723
Führer -Verlag Karls ruhe .

Nettes , schl ., berufst . Mfldel , 23/170 ,
mit aVtgen . Auß ., sucht Anschluß
an nett ., solid . Herrn entspr . AM.
zweckt spttt . Heirat . E3 44458a
Führer -Verlag Karisruh e .

Netles , schl .» berufst . Mfldel 31/160 ,
mit angen . Äuß ., sucht Anschluß
an nett ., soliden Herrn entspr .
Alters zwecks späterer Heirat .
E3 44658b Führ er -Verlag Karls ruhe .

Arbeiter » Endvierziger , sucht jünge¬
res mittelg/ . chinl .. na tu Hieb . Mä¬
del zwecks bald . Heirat . El m . Bild
BA 1915 Führer -Verlag B.̂ Baden .

Herzenswunsch . Solides Mädel . 40
m . gut . Cherakter u . Herzensbild .,
mlttelgr, , dkltol ., des jed . gepfl .
Haosh . vorsteh , kann u . q4. Koch-
konotn . besitzt . Aussteuerwäsche
u . Ersparte », wünscht sich mH so¬
lid ., charakterv . Herrn bis zu 55
auch Witwer m . kl . Kind zu ver¬
heiraten . Nur ernstg . Bl mit BHd
BA 1919 Führer -Verlag B.-Baden .

Fräulein , 34jähr ., mit 2j . Kind wünscht
Heirat m . nur nett ., getoild . Herrn ln
sicherer Stellung . BI 44833 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Alleinst ., selbst , Hcndw ., Anf. 50
*

L ,
ordeotl . Herr , wünscht zw . Heirat ,
ebenso ordenM . Letoensgef . i . Alter
v . 38—45 1. kenneozulerneo . Auch
vom Lande erwünscht , da Einheirat
angerrohm . ca 44811 Führer -Ver-
lag Karlsruhe .

Maschineningenieur , 43/1,72 , schwer -
kriegsbeschäd ., mit schön . Landh .,
Villa , u . Berverm ., symp . Erschein .,
v . gut . Char . u . seel .-gellt . Verst .,
sucht gebild . Fräulein m . Ilebev ,
sonnig . Wesen , gut , Atigem - und
Herzensbild ., hausfrau -L , tücht ., als
Ehekemeradln . Größ . Vermög . zur
Fina-nig . v . Patente erwünscht , Ge¬
gen ». Diskret . Voraussetzg . Briefe
mit 84Id . kurz . Lebens !., flnanz . Ver-
hättn ., um , 29819 Führer -Verl . Khe .

Gesundheitswesen
• ruchsei . 01# Bruchseier Ante geben

bekannt : Auf Anordnung des
Reichsverteidigungskommissars füt
Baden Elsaß treten ab sof . folg .
Änderungen In der Abheilung der

ärztlichen Sprecrtstunden ein :
1. Die örrH . Sprechstunde em Don¬

nerstag nachm , fällt aus ; dafür
wird die Sprechstunde am Mitt¬
woch nachm , wieder a-bgehallen .

2. Am Diensteg , Mittwoch u . Fre+tag
findet Jew . um 19 Uhr eine Abend -
Sprechstunde statt ; Diese aber
tedigMch für werktätige Volksge¬
nossen und Volkigenossinnen ,

3. Samstags findet wie bisher eine
Vormittagssprechstuode statt t*nd
außerd . nachm , eine bes . Sprech¬
stunde von 13—14 Uhr . Letztere
aber wiederum nur für Werktätige .
Alles Nähere Hf bei den Arsten
zu erfehien . (30557)

Unterricht
Frani . Konv»r»»tlon «unUrr . v H« rrn

gesucht , ES 45555 Rjhr* r-Verl Kh« .
Hindali . chut » Markur , Kh*., koch -

tlf . 1, Ruf 2018, b . d . K« lt * räl'!* * .
Anm* Wg . haupltüchl . f. d . 3* hrei -
Rla« « rmf Vollunt» rrkht . All * and .
Kur«* gf * lch w» lch* r Dauer g* n* h .
nrviguogtpflkM . &eg . nach Oa+* rn .

Kraftfahrzeuge
Auto , mögl . neuwert . Modell , auch

reparaturbedürftig , ges . SB 44899
Führer -Verlag Karlsruhe . _

Lieferwagen von s . wichtig . Betrieb
zu kauf . ges . Auch Elektrowagen
erwünscht . CS 30208 Fütir -Verl . Khe.

Immobilien
Irabrlkanwesen evtl . Ho-lrweren oder

Kartonagenfabrik mögl . mit Wohn -
gelegenheit dringend zu kaufen
gesucht . Brandt & Schlrmacher ,
Beriin -Llchtefteide . bttndenburg -
damtn 23, Ruf 75 0316 .

Gartenhaus im Schwarzwaid Nähe
Alb' elbahn zu kaufen oder pacht .
gesucht . £ 3 29742 Führer -Verl . Khe.

Zweifamilienhaus , prachtv ., m . groß .
Garten in Ottenburg gegen linf .-
Haut in Karlsiuhe , Heidelberg ,
Pforzheim zu tauschen . Herrliche
2, -Stock -Wohnung kann bezogen
werd en . B3 3066 Führer -Verleg Khe.

Kohlengeschätt In Karisruhe od . näh .
DmgÄunq zu kaufen gesucht »-
Bl 45407 Führer -Verlag Ka rlsruhe .

Grötzingen . Haus mit Garten und
Obstb . oder Obstb .-Grundstück an
der Straße gelegen , zu kauf . ges .
Bl W 29932 Fuhrer -Vetiag Karltruha .

Gemeinschaftsgruppe
Deutscher Hypothekenbanken

I Deutsche Centrelbodenkredti -
Aktlengesellschaft in Berlin ,

II Deutsche Hyp .-Bank in Weimar ,
III Prankf . Hyp .-Bk . In Frankfurt a .M.,
IV Mecklenburgische Hypotheken *
, und Wechselbank In Schwerin ,
V SMchs . Bod .-Cred .-A . in Dresden ,
VI Westd . Bed .-Kred .-Anst . In Köln.
ln den Hauptversammlungen wurde
beschlossen , für das Geschäftsjahr
1942 eine Dividende von 6' , zu
verholten , deren Auszahlung gegen
Rückgabe der Dividenden scheine ,
unter Abzug von 15*/« Kapitaler¬
trag ss-tau er u . Krlegsruschlag . an
den Kassen der Gemeinschaftsban -
ken sofort stachtfindet . Die Divlden -
denscheine hauten , soweit sie zu
ehemaligen Rapiemark -Aktien ge¬
hören , fm Text auf des Geschäfts¬
jahr 1942, soweit sie zu neuen
Reichsmark -Aktien gehören , fragen
sie bei I die Nr 8Ö, bei II die Nr .
36. bei tll die Nr . 81. bet IV die
Nr . 21, bei V die Nr. 47. bei V! die
Nr . 49 . Berlin , Weimar , Frankfurt
a . M., Schwerin , Dresden , Köln,
den 24 . März 1943 . (50369)

Vermischtes
Fasson -Dreharbelten für Tischdreh -

bänke bis 40 mm Dreh - 0 , bis 20 mm
Drehlänge , bis 0,10 mm Genauig¬
keit , und für Schweizer -Revolver -
Drehbänke ohne Durchlaß (Zan¬
genspannung ) bis 40 mm Dreh- 0 ,
bis 15 mm Drehlänge , bis 0,05 mm
Genauigkeit , möglichst ln Alumi¬
nium oder Cu ' Legierungen und
PreA-, Stans - u . Zlenarbeiten feig .
Werkzeugabtollung ) werden zur
prompten und gewissenhaften Er¬
ledigung noch hereingenommen .
IS 29946 Führer -Veriag Karlsruhe .

Crf. Kaufmann übernimmt Anfertigung
von Bilanzen u . Buchhaltungs -Or¬
ganisationen nach den gesetzlich .
Kontenplönen . B 30303 Führer -Ver-

_Jao Karjsruhe .
Fotokopien für Industrie , Behörden ,

Banken etc ., liefert kurzfristig :
Foto -Kino-Schwemmer , RaetetiBad

_ Postfach 224 . _ 30495)
Näherin , exakt u , zuverlässig , sucht
• Kundenhaus zum Ausbessern und

Maschinenstopfen . H 45323 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Gartenbrunnen ,,AMweHer" , wer tie¬
fer ! und setzt solchen ? Bezugsch .
vorhan den . g | 45621 Führ.-Verl , Khe.

PhotoOBger , Karlsruhe , Kaiserstr .112.
Anläßl . meiner silbernen Hochzeit
bleibt mein Geschäft am Freitag ,
den 2. April , gesc hlos sen . (45640)

Welche Firma vergibt an jg ., körper *
beh . Schneider Helmarb . ln Hosen
aller Art . am Itebsfen Maß arbeite
13 RA 4585 FOhrer-Vtcte « Rastatt *



Amtlich •
Bekanntmachungen

Karlsruhe. „Hausschnakenbekamp -
fung “ . Die Bekämpfung der Haus *
Schnaken konnte ln den Winter -
monaden dnl. Personalmangels v . d
Stadt nicht durchgef . werden . Die
Bevölkeruhg wird daher aufgef ., in
Kellerraumen , Schuppen usw . mit
nassen Tüchern selbst f . eine Be -
seit . der Schnaken zu sorgen . Bel
starkem Auftreten von Schnaken in
gröberen Räumlichkeiten stellt das
städt . Tiefbauamt — Abt . G.arten -
und Tierpa ' kverwaltung —. Karts¬
ruhe , Fritz-Todt -Str . Nr. 6 , Spritzmit¬
tel kostenlos zur Verfügung .

zulegen , a-ndemfalli die Kraftlos -
erklärung erfolgen wird . Phitipps¬
burg , 20. März 1943. Stadt . Spar -
kasse Phitippsburg .

Karlsruhe. Ab Sa ., 27. 3. 43, wird die
Straßenbahn -Wertzeichen -Verkaufs¬
steile Stadtgarten nach der Amtl.
Gepäckbestätterei (Julius Walz ).
Ka rl* ru he -Ba u p tba h n hot , W e stei ng .
(Gepäckabfertigung ) , ve/legt . Die
Heft -Verkaufsstelle M-orath (Weiher -
feid ) , Mainstr . 8. wird ab dem gl .
Zeitpunkt aufgehoben Karlsruhe ,
26. März 1943. Städt . Werke Karls¬
ruhe — Straßenbahn

Karlsruhe. Josef Heide !, Versiehe *
rungsbeamte * I. R. in Karlsruhe ,
Luisenstraße 15, verfr . durch Rosa
Heidel , B-anka -ng es teilte ebenda
hat beantragt , den verscholl . Ro¬
bert Alois Heidei , Füsilier zuletzt
wohnhaft ln Karlsruhe , Lulsenst/ . 15
für tot zu erklären . Der Genannte
wird auf gefordert , dem Gericht bis
spätest , zum Aufgebotstermin am
Do ., 27. Mai 1943, vorm . 11 Uhr vor
dem Amtsgericht hier , 3 . Stock ,
Zi . 252 über seinen Verbleib Nach¬
richt zu geben , widrigenfalls die
Todeserklärung erfolgen wird . Alle ,
die Auskunft über Leben oder Tod
des Verschollenen geben können ,
werden aufgefordert , dies spätest .
Im Aufgebotstermin dem Gericht
anzuzeigen . Karlsruhe , 18. März 43,
Amtsgericht A3 . _

Karlsruhe. Meldepflicht fUr Doppel -
Wohnungen u . für v . Einzelpersonen
besetzte Wohnungen . Gemäß § 12
der Verordnung zur Wohnraumlen¬
kung v . 27. 2. 43 . Jeder Wohnungs¬
inhaber in Karlsruhe , d . über mehr
als eine selbstärrd . möbl . od f un-
möbi . Wohnung f . seinen eig . Be¬
darf od . den seiner Farn , verfügt ,
hat diese bis z . 10. April 43 an dän
Oberbürgerrn . — Quartier - u . Woh¬
nungsstelle — schriftl . zu melden .
Ebenso hat jede Einzelperson , die
in Khe. eins sefbständ . möbl . od .
unmötol . Wohnung innehat , dies un¬
ter Angabe der Zahl der zu der
Wohnung gehörend . Räume u . der
etwa darin befindl . Untermieter u .
Untermieter -Familien bis zum 10. 4 .
43 der gleichen Stelle zu melden .
Wer die Meldung innerh . der fest -
ges . Frist unterläßt , wird mit Geld¬
strafe bis zu 150 XH od . mit Haft

Jyestraft . Karisruhe , 25. März 1943.
KeWsruhe . Aufgebotsverfahren . Das
Sparkassenbuch Buchst . Nr . 544 der
Städt . Sparkasse Karlsruhe mrt ein .
Guthaben von 728 .43 XH ist rn Ver¬
lust geraten und soll für kraftlos er¬
klärt wenden . Der Inhaber dieses
Buches wird hiermit aufgefordert ,
es binnen eines Monats von der
erfolgt . Einrückung an gerechnet
bei der Unterzeichneten Stelle vor¬
zulegen und seine Ansprüche gel¬
tend zu machen ; andernfalls wird
ctie KrafWoserklärung des Buches
erfolgen . Karlsruhe , 19. März 1943.
Städt . Sparkasse Karlsruhe _

Erloschen : Elnfc\ v . 24. 3. 43. HRA.
285. Ludwig Selter In Karlsruhe
(Möbelhandlung , Wald str . 7] , Die
Firma Ist erlo -chen ._ (29778)

Philippsburg . Der Jahresabschluß f. Bretten . Amtsgericht Veränderung
das Jahr 1942 liegt in unseren Ge- | vom 16. März 1943. HRA . 19, Firma
schäftsräumen auf die Dauer von 1 Wilh. Aug . Hannlch , Breiten : Der
2 Wochen zur Einsichtnahme auf, ! kaufm . Angestellten Hedwig Han-
worauf wir besonders hinweisen nich in Breiten Ist Einzelprok . ent
möchten . Philippsburg , 30. 3. 1943. "
Städt . Sparkasse Philipps bürg .

Baden -Baden . Familienunterhalt . Die
Auszahlung des Familienunterhalts
für April 1943 erf . am 2. u . 5. April
d . J . v . 14—17 Uhr durch die Stadt¬
kasse . Der erste Auszahlungstag ist
Freitag , 2. April , und der zweite
Auszahlungstag Mo .. 5. April , fami -
11©nun te rh altsb er e c ht Igte . welche
den Familienunterhalt nicht zu der
für sie festgesetzten Zeit abholen ,
können mit einer nachträglichen

Ettlingen . Handelsregister . Verände¬
rung. A 3 L. Bürck , Ettlingen . Das
Geschäft nebst Firma ist durch Erb¬
gang auf Emma und Karl Bürck,
beide Kaufleute in Ettlingen , über¬
gegangen . Prokura Karl Bürck er -
losch . Amtsgericht Ettlingen , 16.5.43 ,

Breiten . Amtsgericht . Veränderung
vom 19. März 1943. HRA . 11 : Kom¬
manditgesellschaft W. Schm Ich ,
Kühlerfabrik , Breiten : 1 Komman¬
ditist ist ausgeschieden . (30477)

Hausgehilfin , selbst ., auf 1. Mal zu
älterem Ehepaar nach Pforzheim
gesucht , 0 29642 Führ.-Verl . Khe.

Mädchen , fleiß ., auf 1. April od . sof .
ges . Vlsel , Khe., Fritz-Todt -Str . 33,

Mädchen , jüng ., saufe ., auf 1. April
zu alt . Ehepaar gesucht . F. Becker ,
Gernsbach , Igelbachstraße 14.

Zimmermädchen - auch Anfängerin -
zum baldig . Eintr. ges . Hotel Som
merber g , Schönwald bei Triberg .

Hilf # für einige Stunden am Vormit¬
tag in Privathaushalt gesucht .
Kl 45120 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Hausgehilfin z . sof . Eintr . ges . Frau
H. Ludwig , B.-Baden , Wilhelmstr . 1.

Hausgehilfin für Gasthaus , Nähe B.-
Baden , gesucht . EI BA 7381 Führer -
Verlag Baden -Baden .

Haushälterin gesetzten Alters für
frauenI . Haushalt mit . KIndem
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25. 1. 43 ls Gütertrennung vereinb .für Familienunterhalt . (8529)
Gernsbach . Zur Bekämpfung der

Karlsruhe . Der am 5. 2. 42 ln Stn .-Au¬
gustwalde geb . Peter Schönknecht ,
vertreten dch . d . Jugendamt Alt-
damm -Stettin , Plönestr . 10b , klagt
geg . den Kaufm. Kurt Krämer , geb .
afn 24. 5. 1909 in Karlsruhe , mit d .
Anträge auf Vervrteilg . d . Beklagt ,
zur Zahlung einer Unterhaltsrerrte
v . vierteljährt . 90 XH — neunzig
Reichsmark — v . Tage d . Geburt
ab bis z . Vollendung d . 16. Lebens ) ,
des Klägers . Zur mündl . Verband !,
des Rechtsstreits wird der Beklagte
vor d . Amtsgericht Karlsruhe auf
Donnerstag , 10. Juni 43, vorm . 10 U.
vongel . Zim . 2S2. Amtsgericht Khe .

Bruchsal * Aufgebot . Die nachstehend
verzeichn eten Sparkassenbücher
sind verloren gegangen und das
Aufgebot und die Kraftloserklärung
beantragt worden : 1. der früheren
Städt . Sparkasse Bruchsal : Nr. 159,
lautend auf Johann Bernhard Hen¬
ninge * Wwe . , Unteröwisheim , Nr .
6966, lautend auf Heinrich Schüle ,
Landwirt , Münzesheim . Nr. 7311, lau¬
tend auf Valentin König . Pfarrer ,
Büchenau , Nr . 8543, lautend auf
Eduard Schäfer , Dekan . Bruchsal ,
Nr. 12325, lautend auf Hellmut Lepp ,
Unteröwisheim , 2 . der Bezlrksspar -
kasse Bruchsal : Nr. 8756 , laut , auf
Erna Blum , Forst , Schwanenstr . 2 .
Die Inhaber dieser Bücher werden
hiermit aufgefordert , solche inner¬
halb eines Monats , vom Tage die¬
ser Veröffentlichung an , anher vor -
zulegen und ihre Rechte anzumel¬
den , ande ' nfjlls dieselben nach
Ablauf dieser Frist für kraftlos er¬
klärt werden . Bruchsal , 18. März
1943. Bezirkssparkasse Bruchsal als
Gesamtrechtsnachfolgerin der frü¬
heren Städt . Sparkasse Bruchsal .

Schnakenplage sind die Besitzer
(Eigentümer , Mieter , Pächter , Nieß¬
braucher ) von Gebäuden , sowie
von Haus - und Kleingärten u . deren
Vertreter verpflichtet :

a ) sämt !. Im Freien zwecklos umher¬
stehende Gefäße , In welchen sich
Wasser zu sammeln pflegt (Gieß¬
kannen , Töpfe . Flaschen , Konser¬
venbüchsen usw .) zu entfernen od
wasserfrei zu halten .b ) alle Arten von zwecklosen Flüs-
rigkeitsansammlungen zu vermei¬
den od . zu beseitigen , Insbes . nutz¬
los stehende Gewässer , Tümpel - u .
Druckwasser enthalt . Erdsenkungen
zuzuschütton oder das Wasser dar¬
auf abzulelten ,

c ) Wasserbehälter . Pfuhl- , Abort -
ähnl . Grub m , entweder völlig dicht
zu schließen , od . wöchentl . zu ent¬
leeren od . ln den Monaten April
bis Sept . alle 2 Wochen mind . ein¬
mal mit einem f. d . Vertilgung der
Schnakenlarven geeigneten Mittel
(Schnakensaprol . Petroleum usw .)
zu übergießen .d) stehende Gewässer , Teiche , Bas¬
sins , Gräben u. dg !.) . In denenSich
keine Fische od . sonstige Wasser¬
tiere befinden , in den genannten
Monaten mindest . 2mal mit Schna¬
kensaprol usw . zu begießen ,e ) alle in Gärten , auf Höfen od . dglbefindl . Wasser - u . Jauchebehälter
nach Gebrauch mit dichtem Stoff
Sackleinen ) so zu bedecken und
dauernd bedeckt 'zu halten , daß
Schnaken das Eindringen unmöglich
gemacht wird .

f) Die Ausmilndüngen der Flutkanäle
u . sonst , begehbaren Kanäle sind
mind . alle 14 Tage In den frühen
Morgenstunden mit Fackeln auszu¬
brennen . Ebenso sind die Brücken¬
untersichten , sowie die Untersich¬
ten von überhängenden Gehwegenusw . wöchentl . einmal In den frü¬
hen Morgenstunden abzuflammen .Ich ersuche die obengenannten
Verpflichteten , diese Maßnahmen
zur Schnakenbekämpf ung durchzu¬
führen , wobei Ich darauf hlnwelse ,daß auf Grund der bezirkspollzell .
Vorschrift v . 4. April 1943 gegen
Säumige strafend elngeschitten
werden kann . Die Polizei und das
Feldhutpersonal Ist angewiesen ,Nachschau zu halten . Gernsbach ,d . 27, März 1943. Der Bürgermeister .

Baden -Baden . GUterrechtsregistereln -
trag Reichsangestettter der Luft
waffe Karl Stumpp in Baden -Baden
z. Zt . bei der Wehrmacht u . dess .
Ehefrau Emilie geb . Heinz in Baden -
Baden . Vertrag vorn 15. März 1943.
Gütertrennung gemäß §§ 1426 ff .
B. G . B. Baden -Baden , 22. März 43.
Amtsgericht I. (29737)

n . Darmstadf ges . Frau Bispinck ,
z . Zt . Hotel Römerhof . Baden -Ba¬
den , Sofienstraße 25.

Frauen, einige , ward . sof . elngest .
zum Reinigen von Büros für 3 u . 5
Stunden täglich . Postscheckamt
Karlsruhe ( Baden ) . (30354)

Frau zur Reinigung von Büroräumen
gesucht . Zu erfr . beim Straßenbau¬
amt Offenburg , Otto -Wack er Sir . 1.-

Frau für Hausarbeit ges . Klinik Dr.
P. Wagner , Karlsr ., Kriegsstr . 83.

Vereinsregister
Karlsruhe. Vereinsregistereintrag v

17. 3. 1943. VR. XVI/3 NS .-Altherren -
bund der Deutschen Studenten ,
Hochschulring Technische Hochsch
Karlsruhe , Altherrenschaft Walter
Borbet , Karlsruhe . Amtsgericht Khe.

Bühl . Kennzeichnungszwang garten¬
baulicher Erzeugnisse . Der Bedarf
an Kontrollstrelfen (Kennzeich¬
nungszwang bei Anlieferung gar¬
tenbaulicher Erzeugnisse ) ist vom
1. April bis 75. April 1945 anzumel¬
den : In Bühl bei der Bezirksab -
ga bestelle , Eisentoahnsf r. 22, In
Kappelwindeck bei der Obst -Hilfs-
sammelstelle (Landw . Ein- u . Ver-
kaufsgenossenschaft e .G .m .b .H .) ,in allen übrigen Gemeinden des
Einzugsgebiets ' bei den örti . Sam-
mel - u . Hilfssammelstellen . Der

Stellen - Angebote
Konstrukteure , Teilkonstrukteure , Per

tigungs planer , Planungsingenieure ,
techn . Zeichner u , Zeichnerinnen ,
Zeitstudier für Arbeitsvorbereitung
gesucht . Angebote mit übl . Unten ,
unter dem Kennwort „ Avo Dez.
8444“ sind zu richten an die Ala,
Wien Wollzeile 16. (27526)

Konstrukteure (Maschinenbau ) zum
dringendsten Eintritt gesucht . Bew.
mit Angabe des Lebenslaufes , Ge -
haltsanspr . u . sonstig . Daten sind
einzureichen unter Maschinenbau
2443 an die Ala , Anz.-Ges . m . b . H.
Wien !., Wollzeile 16. _

Vorkalkulatoren , Terminverfolge, ',
Sachbearbeiter für -Auftrags - u. Be¬
stellwesen suchen wir für unser
Werk . Bewerber melden sich unter
dem Kennw . ,,Aufstiegsmöglichkeit
4444" an Ala , Wien l „ Wollzeile 16.

Dentlsten -Praktlkant u. Sprechstun¬
denhilfe sofort gesucht . 0 45389
Führer -Verlag Karlsruhe .

Dentist in Karlsruhe sucht fleißig .,
IntelI ., jung . Mann zur Ausbildung
als Dentlstenpra -ktlkant . 0 4521z
Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau , alleinsteh ., auch mit Kind , von
berufst . Ehep . zur Mithilfe i . Haus¬
halt ges . 0 45318 Führ.-Verl . Khe.

Bett, pol ., mit Rost 50 XH, 2 Nacht¬
tische mit Marmorplatte 20, bezw
15 XH, Waschgestell , emaJIl ., mH
Krug u . Schüssel 18 XH, Toiletten -
€ imery 8 XH '

, Stehlampe , elektr .,
5 XH , d*iv . Bilder ger ., 5 b . ' 20 XH ,
Gestell pol . 8 XH zu verk . Anzus .
Dienstag 10 — 12 Uhr. Karlsruhe ,
Wel 'triens 'traße 30, 3. Stock .

Bett, 2sch'!äfrig , mit Sprungf .-Matr .,
45 XH, Konz.-Zither 32 XH zu vkf .
Karlsruhe , Karlstraße 77. II

Bettstelle , pol ., 10 XH , Nachttisch 3
XH zu verkaufen . Richter , Karls¬
ruhe , Waldstraße 40a . _ (44919)

Straußfeder , rosa , 15 X)l , Trauer¬
schleier 6 u . 10 K-f . Kleid , Gr . 46 ,
schwarz mit weiß 30 XH zu verk .
E 45048 Rührer -Verlag Karlsruhe .

Asphaltkessel , groß ., zu verk . 85 XU .
S 44952 Führer -Verlag Karlsruhe .

Temperagemälde , 50x 60, bek . hies .
Malers , zu verkaufen . 500 XU .
S 45040 Führer -Verlag Karlsruhe .

Eßzimmer, gut erth., ält . Stils-̂ -umt
Tisch u . 6 Stühlen zum Preis von
570 XU zu verk . Besicht , von 9—3
Uhr. Khe ., Ettlrngerstraße 9, pt ^J .

Gasherd , 3 Loch , mit Gestell zu vk.
25 XH . 0 45902 Führer -Veri . Khe.

'

Reinemachefrau für Dienststelle ges .
NS .-Rechts wahrerbund , Karlsruhe ,
Kriegsstraße 113._ (45353)

Frau, saub . , für leichte Arbeit ges .
El 45017 Führer -Verlag Karlsruhe .

Putzfrau von Großhandlung f . 1 Tag
wöchentlich sofort gesucht . K. H.
Nagel , Khe. . Amalienstr . 79.

Putzfrau, zuverl ., an gründl . Reini¬
gung gewöhnt , z . Reinig , v . Büro¬
räumen ln Industriswerk sof . ges .
EI 30205 Führer -Verlag Karlsruhe .

Putzfrau für vorm. od . abends je 2
Stund , gesucht . Kaffee Leinweber ,
Karlsruhe , Kalserstr . 153.

Putzfrau gesucht . Zelt nach Verein¬
barung . Dr . Polensky . Karlsruhe ,
Beiertheimer Allee 5._ (45085)

Putzfrau ges . zum Putzen der Büro¬
räume auf Samstag nachmittag .
E3 44975 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Stundenfrau , zuverl ., 2mal wöchentl .
je "3 Stunden gesucht . Karlsruhe ,
Blumenstraße 8, II . .(44883)

St eilen - Ge su che

Maschinist für Lebensmittelbetrieb
gesucht . ^ 45132 Füh*er -Verl , Kly .

Werkzeugmacher (bevorzugt Formen-
Schnitt - oder Vorrichtungsbauer )
für kriegswicht . Aufträge zu bald -
mögl . Eintritt gesucht . Angeb . unt
H 25982 an Führer -Verlag Karlsruhe

Wachmann, energ . u . tücht ., für Ost¬
arbeiterlager v. . Industrie werk sof .
gesucht E3 u . Angabe der blsh .
Tätlgk . unt . 30206 Führer -Verl . Khe.

Koch, tücht ., erfahr ., von groß . Un¬
ternehmen für einen der Lager¬
betriebe , ca . 100 Mann , gesucht
Bewerber mit reichen Erfahr , auf
diesem Gebiet u . die In d , Lage
sind , der Zeit entsprech . gutes ,
schmackh . Essen zu liefern , wol¬
len sich melden unter 30096 Füh -
rer -Verlflg Karlsruhe .

Kupferputzer u. Hausdiener , nur flei¬
ßiger Mann , zum mögl . sof . Eintr.
ges . Restaur . Slnner -Eck , B.-Baden

Preis für 1000 Stück Kontrollstrel - Polsterer u . Tapeziere für unsere

Heidelberg . (7) 4' V ifga Heidelberger
Stadtanleihe vom Jahre 1926. Bei der
Auslosung von Schuldverschreibun¬
gen am 19 März 1943 sind zur Til¬
gung aut 1. September 1943 folgende
Nummern gezogen worden :
Buchstabe A Uber | e 5000.— XH
20 28 33 37 43 60 79 222 304 358
386 387 417 494
Buchstabe B Über Je 1000 — XH
6 55 57 58 59 417 422 423 549 557
709 714 740 743 868 869 870 871 874
903 904 993 1009 1011 1025 1030 1033
1041 1047 1056 1057 1058 1104 1107
1132 1133 1135 1238 1435 1449 1484
1499.
Buchstabe C Uber je 5QQ.— XH
3 4 5 28 42 81 88 92 97 428 457
472 511 518 608 611 826 839 840
846 851 893 896 946 951 938 1000
1016 1048 1052 1269 1270 1271 1306
1316 1464 1482 1485 1490 1494.
Buchstabe D über je 100-— XH
20 62 80 81 82 219 227 250 406 467
483 600 601 647 713 782 800 801
846 848 863 864 848 1019 1022 1023
1024 1028 1029 1030 1042 1045 1129

- 1132 1186 1193 1210 1219 1224 1293
1322 1325 1453 1463 1479 1480 1498.
Die Verzinsung dieser Schuldver¬
schreibungen endet am 31. Aug . 1943.
Von den bereits früher jusgelosten
Schuldverschreibungen wurden bis
jetzt noch nicht zur Einlösung vor -
geiegt -

a ) ausgelost auf 1. September 1941 :
Buchstabe C Uber je 500.— XH \ 36.
Buchstabe D Uber je 100.— XHi 83.
Die Verzinsung dieser Schuldver¬
schreibungen endet am 31. Aug . 1941.

b ) ausgelost auf 1. September 1942 :
Buchstabe B über je 1000.— XH :
691 1292.
Buchstabe C Uber Je 500.— XHi
1431 .
Buchstabe D Uber je 100.— XH :
785 980 1185.
Die Verzinsung dieser Schuldver¬
schreibungen endet am 31 . Aug . 1942.
Das Verzeichnis der ausgelosten
Nummern wird am Rathaus Heidel¬
berg und an der Frankfurter Börse
Öffentlich angeschlagen , sowie bei
den Ein-lösungssteilen zur Einsicht
ausgelegt . Heidelberg , den 19.
März 1943. Der Oberbürgermeister
der Stadt Heidelbe rg . (30078)

Fhllfppsburg . Aufgebot . Das Spar¬
kassenbuch Nr . 165 mit einem Gut¬
haben von 24 170.65 XH , ausgestellt
von unserer Kasse , Ist verloren ge¬
gangen . Der Inhaber des vorbei .
Sparkassenbuch , wird hiermit aufge¬
fordert , Innerhalb eines Monats v
Erscheinen dieses Aufgebots , das
Sparkassenbuch unter Gehend ™* -
ctnmg seiner Rechte bei uns vor -

fen beträgt 0.75 XH . Bühl/Bd., 29
März 1943. Bezirksabgabestelle für
Gartenbauerzaugnlsse e .G .m .b .H.

Offenburg . Ausgabe der Zusatzklel .
derkarten f. Jugendliche . Anträge
auf Aussteil , der Zusatzkleiderk f .
Knaben u . Mädchen , die am 1. 1.
43 das 15. Lebensj . bereits vollend

Fabrikation sof . gesucht . Persön -I.
Vorstellung b . Firma Willi Bro+im ,
Hau« für Inneneinrichtung , Karls¬
ruhe , Wilhelmstraße 35. (30163)

Kraftfahrer, zuverl ., f. mein . FRAMO-
Lieferwagen , der auch Lagerarbei¬
ten mit ijbemehm . kann , gesucht .

_ _ _ TW11W1,„ . Eintritt sofortI Lebensmittelgroß -
atoer das 18. Lebensj . noch nichtI handl . Hermann Gentner , Karlsruhe ,
vollendet hatten (also zwisch . tlem ' Wa 'kJhornstr . 21. Ruf 358 .
2. 1. 25 u . 1. 1. 28 geborene ) könn . 1—2 Arbeitskräfte , ,männl . od . welb !.,
ab Do ., 1. April , geg . Vorlage der zum Ein - u-rd Aüspacken von Wa-
IV. Re^chskleiderk . in der Oelberg -
sebute Zim . 1 gestellt werd . Offen¬
burg , 27. 3. 43. Der Oberbürgerrn

Lahr. Die StadtbUcherel Lahr bleibt
ln der Woche vom 29. März bis 3.
April geschlossen . Lahr, 27. März
1943. Der Oberbürgermeister .

Gengenbach . Nachtragshaushalts -
Satzung . Auf Grund des § 88 Abs . 1

> In Verbindung mit § 86 Abs . 2 der
Deutschen Gemeinde -Ordnung v . 30 .
T. 1935 (RGBl . I. 8 . 49) wird für das
Rechnungsjahr 1942 folg . Nachtrags -
ha usha 11s satzunq bek a n ntge ma ent :

I . § 1. Der Haushaltsplan 1942 wird
durch den : a ) erdenti . Nachtrags¬
haushaltsplan ln den Einnahmen um
94 500 XH erhöht (gegenüber 606 908
XH im ordentl . Haushaltsplan ) , in
den Ausgaben um 94 500 XH erhöht
(gegenüber 606 908 XH im ordentl .
Haushaltsplan ) , b ) außerordentlich .
Nachtragshaushaltsptan In den Ein¬
nahmen um 2000 XH erhöht (gegen¬
über 30 000 XH Im außerordentlich .
Haushaltsplan ), In den Ausgaben
um 2000 XH erhöht (gegenüber
30 000 XH Im außer ordentl Haus¬
haltsplan ) .
§ 2. Die Steuersätze (Hebesätze ) f.d . Rechnung «) . 1942 verbleiben un¬
ter Berücks . der Hebesatzminderung
nach /Maßgabe der I. Nachtrags¬
haushaltssatzung v . 29. Dez . 1942.
§ 3 und 4. ln den §§ 3 u . 4 der
Haushaltssa 'tzung tritt keine Ände¬
rung ein .

II . Die nach § 86 der DGO. vorge¬sehenen Genehmigungen der Auf¬
sichtsbehörde zu Offenburq sind
unter dem 27. März 19§Z erteilt .
Gengenbach , 27 März 1943. Der
Bürgermeister .

Ittenhelm . Aufgebot . Das Sparkas -
kassenbuch Nr . 3069 der Bezirks -
Sparkasse Ettenhelm , ausgestelltauf den Namen Herrn Friedrich
Zimmermann , Oberregierungsbaurat
I. R. In Heidelberg , mit einem Gut¬
haben von 1 919 57 XH Ist abhan¬
den gekommen . Der Inhaber wird
aufgefordert , innerhalb einer vom
Tage der Ve -öffentMchung taufen¬
den Frist von 1 Monal seine An¬
sprüche und Rechte unter Vorlagedes Sparkassenbuches bei uns gel¬tend zu machen , andernfalls das¬
selbe nach Ablauf der Frist gemäß
§ 808 Abs . 2 des BGB . und nach
§ 13 unserer Satzung für kraftles
erklärt wird . EHenheim , den 18.
3 43. Bezirkssparkasse Ettenheim

Handelsregister
Karlsruhe. Amtsgericht . Für die An¬
gaben in [ j keine Gewähr ! Neu¬
eintragung : Eintr . vom 23. 3. 43.
HRA. 1247. Franz Sommer, Karlsruhe
[Lebensmittel . Schul slr . 13} Ge -
schäftslnh . ist Franz Sommer . Kauf¬
mann , Karlsruhe .
Veränderungen : Eintr . v . 26. 3 43.
HRA. 52 H. Ir W. Obenhack , Karls¬
ruhe [Mülzenfabrik u . Hutgroßhand -
kmg , Amattenstr . 31]. Die Einzei -
prokura des Friedrich Hohl , Karls¬
ruhe , ist erloschen
Eintr. v . 23. 3. 43 . HRB. 178a . Gesell¬
schaft für Legerschalen mit be¬
schränkter Haftung In Karlsruhe
[Vogesenstr . 4) . Die Prokura für Jo¬
hann Ohr,Ludwlgsbuirg,lst erloschen .

ren etc . , für unser Lager Kronen
str , 24 gesucht . Saarmontan Khe.

Persohalsachbearbeiter , verhand¬
lungsgewandt , zuverl . Charakter ,
zu mögl . sof . Eintritt nach Khe.

. gesucht . B3 L 30176 Führ.-Veri . Khe.
Hausmeister -Ehepaar gesucht . Woh¬

nung vorhanden . Gutsch , Karlsruhe
Markgrafenstraße 50.

Nachtwächter für Bühler Betrieb sof .
ges , EI 7055 Führ .-Verl . Bühl -Baden .

Lehrling für Blechner - u . Installateur -
handwerk »gesucht . K. Fr. Lauppe ,
Karlsruhe , Rüppurrerstraße 54.

Bäckerlehrling , kräft .. ges . Bäckerei
Ad . Lumpp , Khe. , Lessingstr . 38.

Sattler , tücht ., aushilfsweise gesucht .
Lohrmann , Sattlerei , Karlsruhe .
Hirschstraße 25. (44897)

Bürodiener , jüngerer , zum baldigen
Eintr. ges . Kriegsversehrt , bevorz .
Reisebüro Karlsr ., Kalserstr . 124 b .

2 Leute, zuveil ., für Wache (auch
Ehepaar ) im Zentr . der Stadt ges .
E3 44976 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderpflegerin od . Kindergärtnerin
für meine beiden Jungen von 4 u .
1Vj Jahr , für sof . oder bald mögl .
gesucht . Schlaile , Karlsruhe , Jähn -
straße 8, Ruf 4963 .

Verkäuferin für Lebensmittelgesch . ,
oder Jung . Mädchen , welches Lust
hat , in ein LebesmHtelgpsch . ges .
El 45231 Führer -Verlag Karlsruhe .

Baukaufmann, 43 J., Gehalt Gr. K. 4,
Baustellenpraxis , -z . Z. in Zentrale
tätig , wird bes . Uh»stände wegen
frei . Guter Organisator , bewandert
in Abrechnung , Sozial - u . Perso¬
nalfragen , Tarifwesen usw . Ge¬
wandt IjinP Verkehr mit Behörden
u . Gefolgschaft , z . Z. Im Osten ,
sucht Stellung zum 1. 5. 43 bzw .
1. 7. 43 im Westen bzw . Südwest -
deutschland . El , mÖgl .NfÜT leitende
Stellung , u . 29949 Führe r-Verl . Khe.

Buchhalter , bilanzsich ., steuerkund .,
erfahr . Kaufm., sucht Stell ., Übern ,
auch tags - u . halbtag sw . Buchhalt .-
u . sonst . Büroarbeiten aller . Art.
C3 OF 3060 Führer -Verl , Ottenburg .

Telefonistin , erstkJ ., perf . In Steno¬
grafie u . Mascbinenschreib ., sucht
Halbtagsbeschäftigung (nechmitl ) .
EJ 44916 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein, 50j ., geb . , Waise , schlicht ,
gut . Herkunft , treu , Jcorrekt , perf .
I. gepflegt . Haushaltführung , lebzl .
Stell , üb . 10 J . b . elnz . Herrn , höh .
Beamt . (Jurist ) innegehabt , sucht
wiederum ähnl . Dauerpost . Zeugn .,
Refer . best . Farn . vorh . Ausführl .
E 30119 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wirkungskreis , neuer , als Sozialfür¬
sorgerin oder derql . zur Betreu¬
ung der Gefolgschaft In führ . Werk
Süddeutschl . von Dame ges . , die
-jahrelang In ähnl . Stellung tätig
war . S unter Kl. 64748 an Ala,
Berlin W 35. (29977)

Nähmaschine 60 XH, Tisch m. Aufs.
(Schreibt .) 45 XU , Standuhr , eiche ..
60 XH, Waschtisch , wß .. 25 XH ,
Blumen - od . Kakteentisch m . Rol¬
len Je 25 XH , zu verkaufen . . Anzu¬
sehen ab 9 Uhr . Kühn , Khe .. Rlt -
terstr . 11. zw . Kriegs - u . Gart enstr .

Grammophon , Eiche , gut erhalten m.
26 Platten zu verk . Preis 140 XH .
E 44961 Führer -Verlag Karlsr uhe .

Lonicera , immergrün, für Gräber u.

Resedenweg 87
Staubsauger , 110 Volt , mit Zubehör ,

wenig gebr ., Preis 95 XH , sowie
Grammoph . m . 20 Platt . Preis 60 XH,
zu verk . E 44959 Führ.-Verl . Khe .

Klaviernoten zu verkaufen . Karlsr .
Lerchenstraße 4. 3. Stock , l’ks .

Herrenfahrrad geboten . Suche gut .
Damenrad . E 45026 Führ.-Verl . Khe.

Modellkleid , erstkl . , braun m . gold ,
Gr . 44, gebot . D.-Rohrstiefel , Gr.
40, qes . E 45287 Führer -Verl . Khe.

D.-Badeanzug , b \7, 21-eIlig , G?! 42
"

geg . 1 P. D.-Schuhe , Gr . 37. oder
Kinderdreirad zu tausch . Gensch ,
Rastatt , Adolf -Hitler -Straße 35.

D.-Mantel , dunkelbl ., Gr . 44. rund .
Tisch , 3 schw . Holzpfähle zu verk .
od . geg . Anzug für qr . schl . Mann
u . D.-Fflzfiut zu tauschen , gesucht .
Horrer , Knlelirvgen , Schul str . 21.

H.-Uebergangsmantel , Gr . 50, gegen
solchen Gr . 48 od . qut erh . Anzug ,
Gr .48 zu tausch . E 44771 Führ .-V.Khe.

D -Sommerschuhe , Leder, Gr . 39. ge
boten . Gesucht Kinderbadewanne .
E 45057 Führer -Värlag Karlsruhe .

D.-Sandaletten , kaum getr ., mittel¬
braun , Gr . 39, tauscht qeq . ebens .
od . sonst bequeme Schuhe , Gr.
371/*—38. Farbe gleich , evtl . Aufz.
E 45281 Führer -Verlag Karlsruhe . .

Sommerschuhe , braun, mit hoh . Abs .,
geg . gleiche mit nled . Abs ., Gr .
40, zu tausch . Roller gegen Roll¬
schuhe , Schuhgr . 37, zu tauschen .
E 45288 Führer -Verl ag Karlsruhe .

Nähmaschine , g ., oder fast neuer
Kinderwagen (Gummi ) gegen gut .
Radio (Volksempf .) zu täuschen .
E 45032 Führer -Verlag Karlsruhe .

Staubsauger , gut erh ., mit Zubeh .,
gegen gut erh . Schreibmaschine
gesucht . E 44991 Führer -Verl . Khe.

Koffergrammophon mit Platofix -Plat1-
tenkoffer u . ca . '20 Platten gebot .
Gesucht Damenfahfrad mit guter
Bereif . E 46019 Führer -Verl . Khe.

Eir.fassurtq hat abzugeo . Rüppurr , Puppenwagen , guter , gesucht , Ge¬
boten Japan . Bastkoffer . E 44v44
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Wohnzimmerlampe zu verk . 12 XfH.
1 Khe ., Katsefstr .118,111., Gottschalk .
Kohlenherd , ält ., gut brennend , für

20 XH zu verkaufen . Anzusehen v
10—12 Uhr. Khe .,K!* uprecbtstr .18,IV

Schlafzimmerbild 20 XH, Mischbatte¬
rie mit Handbrause 20 XH zu vkf.
Karlsruhe , Ruf 8663 . (45083)

Literflaschen , ein Posten , St . 15 Pfg .,
2 Nachttische mit Marmorplatte ,
St . 15 XH , Zentral -Heizkörper , 7
Glieder , zu verk . Zu erfr . Karls
ruhe , Karlstr . 49 a , pari .

Anhänger , srlber verg ., Stein Rauch-
Topas , schönes Stück zu verkauf .
190 XH . E 44915 Führer -Verl . Khe.

Kaufgesuche
Herrenanzug , mittl . Größe gesucht .

E 45029 Führer -Verlag Karlsruhe .
Anzug für 11Jähr . Jungen gesucht

Kirsch , Karlsruhe . Viktoria str . 6.
Herrenanzug . Gr . 48, sowie Herren

hut , Größe 54. gesucht . E 45125
Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Uebergangsmantel , gut erh ., für
schlanke Figur (1,80 m ), gesucht .

_ E 45159 Füh re*-Verlag Karlsruhe .
D.-Mantel , gut erhalten , Größe 44

gesucht . E 45963 Führer -Verl . Khe.
2 H.-Schlafanzüge , mittl. Größe , neu

oder gebraucht , ges . E BR. 810
Führer -Verlag Bruchsal .

Puppenwagen ' u. Roller , gut erhalt .,
gesucht . E 44937 Führer -Verl . Khe.

Pelzmantel , schwarz od braun, bis
1200 XH , ges , E 45136 Führ.-V. IfChe

Lederhosen , ein Paar, für Jungen' .von 14—15 Jahren , gesucht .*E 50053 Führer -Verlag Karlsruhe .
Pelzmantel bis zu 1500 XH gesucht .

E 44898 Führer -Verlag Khe .
Holzplastik , antik , von Privat ges .

E 44902 Führer -Verlag Khe.
Kleiderschrank , gebr ., Höchsthöhe

2 m . ges . E 45290 Führ .-Verl . Khe.
Schlafzimmer u. Küche, gut erhalten

gesucht . E 44954 Führer -Vetl . Khe.

Lagerführer, Magazin - od . Lagerver-
walter . Herr , mittl . Alt., energ .
Kaufmann , geb . , einsatzfrel , franz .
Sprachkennfnisse , sucht Position .
E 4039 Führer -Verlag Kehl .

Einkassierer , Kasseobote , o . s . Ver¬
trauensposten von zuv . Mang . 57
Jahre , gesucht . Kaution kann ge
stellt werd . E 45234 Führ .-V. Khe

Kriegsversehrter (Gehörschaden ) ,ehern . Pol .-Beamter , sucht Dauer¬
stellung , evtl , Umschulg . E B 29771
Führer -Verlag Karlsruhe .

Bez.-Vertreter d . Marken-Art .-Branche.
lang ] . Reisetätigk . , verhandlungs -
gew ., repräsent ., sucht zeitgemäß ,
verantw . Wirkungskreis , evtl , auch
als Elnkäuf . od . Auslieferungslager .E 45398 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Sekretärin , Korrespondentin , gew, ,mit besten Zeugn ., sucht Stelle ,nur In Karlsruhe . E 45314 Führer -
Verlag Ka rl« ruhe .

Herr sucht Schreibmaschinenbeschäft .abends 3 Stunden . E 45149 Führer -
Verlag Ka-risruhe .

Büroanfängerin sucht Stelle In Bruch¬
sal . Gute Kenntn . in Steno . Ma¬
schinenschreiben u . Buchführung .E BR 809 Führer -Verlag Bruchsal .

Büro -Stellung gesucht für m . Toch-
ter mit Höh . Handelsschulbild . (19
Jahre , Arbelts - u . Kriegsdienst ab¬
geleistet ) , zum 1. od . 15. Mai , am
liebst , nach Achem oder Umgeb .E AC 4924 Führer -Verlag Achern

Pflichtjahrsteile , gute , für m. Tochtet
gesucht . E 45179 Führer -Verl . Khe ,

Stelle für einfache Büroarbeit ges .
Gute Schrift , sich . Rechner , war
schon bürotätig . E 44918 Führer -
Veriaq Karlsruhe

Büfettfräulein für Speiserestaurant
auf 1. 4. ges . Kaiserhof . Pforzheim .

Köchin für am Ueb $rlinger See ge¬
legenes Erholungsheim eines In¬
dustriewerkes ges ' Das Heim wird .- ,, , „- -- --
ganzjährig geführt ;, während der .llfe sucht für Samst . u . Sonnt

Frau , junge , nimmt schriftl Heimarb .an . Hilde Rastätter . Karlsruhe ,Breitestraße 24. (45158)
Heimarbeit sucht Frau od . leichte

Nachmittagsbeschäftigung E 45121
Führer -Verlag Karlsruhe .

Sommermonate Ist es von durch
schnrltl . 40 Per *, belegt . E 29492
Führer -Verlag Karlsruhe

Köchin u. Haushälterin für frauenlos
Haushalt , Betriebsführer -Wohnung
Nahe Straßburg gesucht . E 3011z
Führer -Verlag Karlsruhe ,_

Schwarzwald -Pensions -Gaststätte
sucht 2 gesunde , einf ., fleiß . Töch¬
ter , die sich unter der mütferl . Be¬
treuung der alleinst . Hausfrau im
ganzen Betrieb freudig einsetzen .
E 30109 Fühlor -Verl ag Karlsruhe .

Hausgehilfin , selbst , u . zuverl ., sof .
gesucht . Hansen . Karlsruhe . Graf -
Rhena -Straße 12. _

*
_ _ (44908)

Junge , aufgeweckter , welcher Lust
hat . das orthop . Schutvm.-Handw .
zu lernen , auf sofort gesucht .
E 45181 Führer -Verlag Karlsruhe .

Heimleiterin , tücht . , sowie tücht.
Köchin für eines uns . Mädchen¬
heime sof . ges . Bewerberinnen m .
lang }. Erfahrungen wollen E mit
Zeugnissen u . Lichtbild einreichen
unter 30027 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderschwester , auch ält ., von Ge¬
schäftsfrau zu kleineren Kindern
sof . ges . Bewerbungen mit Bild
an H. Beschert , Lahr/Schwarzwald ,Kaisers fräße 36 . (30136)

Hausgehilfin für Haushalt und Mit¬
hilfe Im Laden für sof . gesucht .
Fr. Spitz , Lebensmittelgeschäft ,Heidelsheim . (815)

Lehrmädchen für Koodiloreiverkauf
(2Jähr . Lehrzeit ) für 1. April oder

Beschäftig . Gleichzeitig w . Inkasso
f . Verslchg . od . Krankenkasse gesE RA 4579 Führer -Veriag Rastatt

Arzthilfe (gt . Fachkenntnisse ) sucht
Stelle oder Vertretung b . prakt .Arzt od . Krankenhaus auf 1 4 43
oder später . E OF 3065 Führer -
Verlag Offenbu -rg .

Kontoristin sucht In Bruchsal odernäh . Umgeb ., mögl . ln Industrie -
betr ., Stelle als Kontoristin Ab-
geschl . Zj. kaufm . Lehre . E . BR 818
an Fährer -Verlag Bruchsal .

HalbtagsmäJchen oder Stundenfraufür Haushalt gesucht . Guhl Khe .,Händelstr . 6, pari . Ruf 7944.
Frl., ält ., sucht Stelle z . Führ, eines

Haushalts . E 45146 Führ.-Verl . Khe.
Kinderfräulein sucht Stellung

"""
für

tagsüber , geht a-uch zu Kleinkind .E 45190 Führer -Verlag Karlsruhe .
Frau, junge , sucht auf 15. 4. 43

Stelle als Büfettanfängerin ln grö¬ßerem Re$tayrant . Kenntn . vorh .
KJ 44900 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Frau , sucht
"
Putzsteife , geht auch Büro

reinigen . E 45175 Führer -Verl . Khe

Verkäufe
Gehrockanzug für Größe ca . 1,83

70 XH , Frack desgl . 25 XH , Frack f .
Größe 1,75 25 XH zu verkaufen .
Karlsruhe , Weinbrennerstr . 28, II

Damenpelzmantel , dklbr ., Gr . 44-46.nicht qetrag ., zu verk . Y50 XH .
E 45208 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlafzimmer , neüwertig , gesucht .
E 45964 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , gut erhalten gesucht .
E 44953 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderklappstuhl sowie Klndersport -
wagen gesucht . E 44901 Führe#
Verlag Karlsruhe ._

D.-Filzhut , grau , zu kauf ., evtl . geg .
br . Haarillzstumpen zu tauschen
gesucht . E 44948 Führer -Verl . Khe.

Handwagen , 4rädr., geg . Gasback -
hend zu tausch , gesucht . E 44890
Führer -Verlag Karlsruhe ,

K.-Sportwagen , K.-Klappstuhl , Paldi-
betteben u . Rollschuhe geboten .
Such© gutes D.-Rad , K.-Dreirad ,
6 -artenbank , Gießkanne , SterlN-
slergläser . Blocker . H 44932 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe . _ _

Kinderbettstaft , gebr ., gegen Wand-
hang zu tauschen ges . 6—7 Uhr.
Vogel , Khe ., Klauprechtst *.18,II . Iks .

Zimmer, leeres , großes . Im Albtal
gesucht . E 45428 Führer -Verl . Khe,

Raum für Lagerung von Tankholz
Bahnhofsnähe ges . Bernd Tack,
Transporte , Karlsruhe . Ruf 7219.

Garage , auch offen , Bahnhofsnahe
gesucht . Bernd Tack , Transporte ,
Karlsruhe , Ruf 7219. (45486)

Garage für kl . Lieferwagen , mögl .
Zentrum , zu mieten gesucht .
EJ 45532 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnungstausch
2 Zimmer, leer , evtl , mit Mansarde ,

In gut . Hause in B.-Baden oder
Städtchen im Schwarzwald v . ält .
Dame gesucht . El BA 1940 Führer -
Verlag Baden -Baden .

3 Zimmer mit Wohnküche , bei der
Hochschule , gegen 2 Z.-Wohnung ,
evtl , mit Mans ., womögl . Südriadt ,zu tauschen ges . 1. od . 2. Stock .
0 45508 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

3 Zimmer, Alkov , Küche. BaHez.,
37 XH , für kinderr . Farn , geboten .
Gesucht 2—3 Zimmer , od . kl . Häus¬
chen für kl . Familie , auch Land.
0 45472 Führer -Verlaq Karlsruhe .

3 Z.-Wohn. , mod ., m. eing . Bad geg .
gleichw . od ; große 2 Z.-W. zu
tausch . Khe ., Karolingerst *. 1. 4. St .

5 Z.-Wohn., einger . Bad , Man « ., Diele ,
Loggia , gegen gleichw '

. 3 od . 4 Z.-
Wohn . zu tausch , gesucht . 0 45388
Führer -Verlag Karlsruhe .

3 Zimmerwohnung , schöne , II. St .,
ruh . Lage Oststadt , ru tauschen
gegen schöne sonn . 2 Zim .-Wohn ,
mögl . Neubau Weststadt . 0 45335
Führer -Verlag Karlsruhe .

Biete 4 Z.-Wohn. mit Bad, Südwest¬
stadt . Seche : 2 Zlmmerw . In ähnl .
Lage . 0 45420 Führer -Verlag Khe.

4 Z.-Wohnung , pari ., sonnig , neu
hergerichtet , mit einger . Bad , in
schöner , ruh . WeststadM ., gegen
gleich -wert . 5—6 Z.-Wohnung , nur
Weststadt , zu tauschen gesucht .
0 45474 Führer -Verlag Karlsruhe .

Karlsruhe — Darmstadt. Gesucht in
Karlsruhe 5—6 Z.-Wohnung m . Zen¬
tralheiz . od . Einfamilienhaus . Ge¬
boten in Darmstadt 5 od . 6 Z.-
Wohn ung in guter Lage . 0 45483
Führer -Verlag Karlsruhe .

Verloren

Kaffeeservice für 12 Person ., Tisch¬
decke , elektr . Kochpl ., 220 Volt
geboten . Suche Radio . Wechselst *.
E 44933 Führer -Verlag - Karlsruhe

Plattenspieler (Telefunk .) geboten ,
Suche Schreibmasch ., bei Aufzahl
E 44903 Führer -Verlag Ka-risruhe .

Radio , W .-Strom , 220 Volt , gegen
Schreibm -a »chine zu tauschen .
E OF 3062 Führer -Verl . Offe nburg

Volksempfänger , gut erh .. gesucht ,
evtl . Tausch geg . Herrenhemden ,
Haisw . 42. E 45207 Führer -V. Khe

Rundfunkgerät m-lt schönem Klang
(5 Röhren ) geboten . Gesucht gut
erh . Couch oder Daunendecken .
E 45123 Führer -Verlag Karlsruhe

Couch, geboten . Suche 2—3 prima
Sessel u . evtl . pol . Stehlampe .
E 45090 Führer -Verlag Karlsruhe .

Handschuhe , blau , 71/*, gegen rote
6% zu tauschen gesucht . E BR 812
Führer -Verlag Bruchsal ._

Kocher, elektr ., 110 Volt, gegen 220
Volt zu tauschen ges . Khe .-Aue ,
Ostmarkstr . 74, III . . (45652)

Aktentasche (Notent .) , ta led ., geg
kl . Led .-Koffer o . Led .-Hutschacht ,
zu tausch . E 45041 Führ .-Verl . Khe

Photo , nur Leica , gesucht . Biete da¬
für D.-Armbanduhr . E BR 786 Füh
rer -Verlag Bruchsal .

D.-Armbanduhr gebot . Suche Unter¬
wäsche . E 45239 Führer -Verl . Khe.

Zelt gegen Holländer od . Dreirad
zu tausch : ges . E AC 4923 Führer -
Agentur Achem . _ _

Kohlenbadeofen (Kupfer) , Vplks-
badewanne , Wäsc he 1»ec k enges teil .
Nach t ti schl a nr.p e , Schla fz .- t.ampe .
Heizkissen , 110 Vo-lt , geboten . Ge¬
sucht Teppich , Läufer , -Linoleum ,
Nähmaschine , Kindersportwagen .
E 45162 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stroh, ca . 20 Ztr. , geboten . Suche
Mist . Emil Siegele , Grötringen ,
Waldstraße 55, (45233)

Lehnstuhl, bequem od . Sessel für
Kranke ges . E 44920 Führ .-V. Khe .

Zu vermieten

Postpaketwaage , neu od . gebraucht
gesucht . Buchhandlung D. Kiefer, —LI
Khe ., Wendtstraße 22, Ruf 4926 . <Zimmer , leer oder möbl ., Südstadl

Bücherranzen gesucht . E 44943 FÜh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Metronom (m-uslk . Taktmesser ) zu
kaufen oder in Tausch gesucht .
E 44921 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Wildleder -Handschuhe , grau , Gr .
9 gesucht . E 44894 Führer -V. Khe.

Damenfahrrad , gut erhalt ., gesucht .
Böhl & Co ., Lahg'enbrücken , Bad .

Herrenfahrrad , gut erhalt ., gesucht .
Renatus Hechinger . Karlsruhe ,
Nebeniusschule , Zimmer 33.

Gasbadeofen und Gartenschlauch
gesucht E 44992 Führer -Veri . Khe .

Couch f. Kriegsversehrten dringend
gesucht . E 44990 Führer -Veri . Khe .

Läufer bis 3Vr m lg ., f. Zimmer ges
E 44995 Führer -Verlag Karlsruhe .

Oelbild , Volkmann, Dill , Hempfing
gesucht . E 44985 Führer -Veri . Khe . i

Zimmer, möbl . , in gut . Hause , sofort
zu verm . Khe ., Vorholzstr ., 5, IV.

auf 1. 4. zu vermieten . E 45502
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, möbl ., ohne Wäsche u. Be¬
dienung , Haydnplatz zu vermieten
E 45478 Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmer, leeres , z . Z. nicht heizbar ,
In schöner Lage in Ettlingen zu
vermieten . E 30338 Führ.-V. Khe .

Zimmer, möbl ., ruhig , an ält . Herrn
(pens . B.) a . d . lande zu vermiet
Zu erfr . in Mühiburg , Gluckst *. 8,
bei Maltern . (45429)

Schlafzimmer , g-emütl . eing ., u ; ein
sehr gut möbl . Schlafz . (2 'Betten ) , .Bad , fl . Wasser , an geb . Herrn
zu verm . E 45461 Führ .-Verl . Khe'.

Möbl . Wohnung , 2 Zimmer m . Küche
u . Bad 120 XU ^of . zu vermieten .
Ludw Maier , Möbeltransport , Khe .,Sofienstr . 89, Ruf 437. (30035)

* ^

Matratze , gute , gesucht . E 45972
Führer -Verlag Karlsruhe .

Allgäuer Vorlage u . Wachstuch , mög¬
lichst weiß , ca . 88/128 cm gesucht
E 30125 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mietgesuche

Mod. Maleret , Werk 2 des Zigaret -
ten -Bilderdienstes gut erhalten
zum Liebhaberpr . zu kaufen ges
E 30154 Führer -Veriag Karlsruhe

Klavier , gebr . oder neu , gesucht
_E 45127 Führet -Verlag Karlsruhe .

Schreibmaschine ,,Adler “ od . Klein¬
schreibmaschine , Preis 200 Xhl, ge -
sucht . E 45150 Führer -Verlag Khe

Briefmarkensammlung oder bessere
Einzelrnarken von Europa u . USA .
v . Privat auf sof . gesucht . Ell-E
mit näh . Angabe u . Preis , Jedoch
nicht unter 1000 XH Katalogwert ,
sofort erbeten : H. Völklein , Kehl/
Baden , Großh -erzog -Friedrich -Str . 1.

Ziehharmonika , gut erhalt ., gesucht .
_E 44935_ Führer -Verlag Karlsruhe .

Harmonium gesucht . Beiz . Karlsruhe,
Moningerstraße 10.

Klavier zu kaufen gesucht , evtl , auch
Kleinklavier . E. K. Pforzheim ,Hch . Wittmannstraße 2.

Schauplatten , alte , kauft Musikhaus
Schlaile , Khe ., Kalserstr . 96 .

Schnecken mit Häuschen kauft jedes
Quantum : Jakob Mattem , Maxi¬
miliansau , Pfalz , Ruf 119. (45222)

Tausch
Gasbackherd , gut ., gegen Herren¬

wäsche , Größe 48—50, zu tauschen .
E 45968 Führer -Verlag Kartsruhe ._Gasherd , 6fl ., mit Backofen , ges .,
evtl , zu tauschen gegen 4flammig .
E 30T27 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herd, weiß ., geboten . Suche Kin¬
dersportwagen . Anzus . 3—5 Uhr.
Karlsruhe , Brauerstraße 13 III

später gesucht . Konditorei Fr . Na- iKinderkasfenwatfen zu verk . 20 XHI
gel , Karlsruhe , Waldstr . 41—45. 1 ES 45028 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bücherschrank, D.-Uebergangsinantel
u . D.-Kleid , schw ., 42/44 , Trauer¬
schleier , altes gut erh ., geboten .
Suche Bettumra -ndg ., Kostümstoff ,Klelderwollstoff . E L 30179 Führer -
Verlag Karlsruhe .

H.-Armbanduhr geboten . • Gesucht

Zimmer, möbl . , v . so !. Herrn , Stadt-
mitte , gesucht , 45507 Führ.-V.Khe .

Zimmer, möbl ., mit Kochgelegenh .,
In gut . Hause , von Ehep . auf 1. 4 .
gesucht . E 45491 rührer -Verl . Khe

Zimmer, einf . möbl . ln Durlach od ,
Nähe Schlachthof von Herrn auf 1.
April ges . E 45479 Führ.-Verl . Khe.

Zimmer, leeres , sof . od . spät , ges ,
E 50195 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., v . He : rn (Dauermiet .)
auf 1. 5. 43 gesucht . E 45533 mit
Preis Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, sonnig , gem -ütti. möbl ., mit
Zentralheiz . u . fließ . Wasser von
berufst . Schwester ges . E 45350
Füh rer -Verlag Ka rlsruhe

Zimmer, möbl ., evtl , mit Kost , von
solid , jg . Herrn gesucht . E 45134
Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmerwohng . mit Küche , mögl .
mit Bad von Beamtin gesucht .
E 45425 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer, lee - , od . kl . Wohnung ge -
sucht . E 45541 Führer -Verlag Khe.

2 Zimmer, leere , evtl , mit Koch¬
gelegenheit , auf 1. oder 15. April
dring , qes . E 45493 Führ.-V. Khe.

Doppelzimmer m . od . ohne Küchen¬
benützung v . jung . Ehep . auf 1. 4.
gesucht . E 454^6 Führer -Veri Khe .

21/* Z.-Wohn. mit Bad, Neubau , Mün
chen geboten . r>—4 Z.-Wohn . in d .weit . Umgeb . Karlsruhe gesucht .
E 30388 Führer -Verlag Karlsruhe .

3 Z.-Wohn., schöne , ge räum ., In der
Osts ta dt geg . 3- 4 Z.-Wohn ., evtl ,
m . Gart ., I. Vo'ort v . Khe . zu tau¬
schen ges . E 45543 Führ .-Verl . Khe.

3 Zimmerwohnung mit Bad ln Stadl -
mitte ges . E 45357 Führer -V. Khe.

3 Zimmerwohnung in Gernsbach ges .
evtl . Tausch , geo . moderne 3 Zim .-
Wohn . m . einger . Bad In Karlsr .

1261 Führer -Veri . Gernsbach .
Zimmerwohnung , sonn ., geräumig ,m . Bad u . Garten ante II in gutem
Hause v . ruh . Beanrvtenfamiiie auf
sof . od . spät . In B.-Baden gesucht .
E BA 1937 Führer -Verlag B.-Baden

Büro, möbl . od . leer . ev . mit Lager * .i Rohrstiefel . Gr . 42/43 , nur gut erh . > ges . Bevorzugt Khe .-Mühlburg .£ 3 BA 1932 FührereVerl . ß .-Baden . l E 45418 Führer -Veria-g Karlswh # ,

Pelz (Skunks) , Andenken , am Sonntag
21.3.43, abd . ln Rüpp .zwisch .Pfauen -
Herrenalberstr . u . Wickenweg ver¬
loren . Abzugeben gegen gute Be¬
lohnung Wickenweg 29.

Anstecknadel mit- Topas von §oT
dafenfrau verloren . Da Andenken
geg . gute Belohnung abzugeben .
Geiser , Khe.,Rob .-Wagner -A llee 43.

Trauring, grav , F. M. K. Pfingsten
1935, verloren . Gegen Belohnung
abgeben Fundbüro Karlsruhe .

Damenmantal , heM, am 15. 3. nachm.
Im Pers .-Zug Offbg .—Karls*, hän¬
gen geblieben . Finder wird geb .,den selb . geg . gute Belohnung im
Fundbüro Bahnhof Bühl abzugeb .

Nickel -Ketto-Gürtsl , groß ., verloren .
Abzug , geg . gute Belohnung Peter ,Khe .. Belfortstra ßfe 6 (45700)

Brillantbroscho am So .. 28. 3.. a . d .
Wecf von Durmersheimerstr . 194 —
Zeppetiosfr . (Hallest , der Straßen¬
bahn Linie 2) , Hauptbahnhof verl .
Abzugeb . Heg . Bel . bei Falscher ,Khe .-Grünwinkel . Durmersh .-St*.194

Tlermatkt
Kalblnnen . Ein Transport erstkl . ein¬

getroffen . Hermann Heck , Vieh¬
handlung , Gagg .-Ottenau , Macken -
senstr . 9, Ruf 471. Schlachtvieh wird
in Zahlung genommen . (3962)

Zwergspitzer , wß ., ein Wurf am 4. 4 .42 abzugeben . K. Volz, Odenheim ,über , Bruchsal ._ 30317 )
Kalbin , 39 Wochen trächtig , ru vkf .Forchheim , Schlageterstr . 319
Drahthaarfox (Hündin) , 3jähr zu vk

Preis 40—50 XH . Weiß . Söllingen ,Waldstraße 40. (30602)Nutz- und Fahrkuh , jg ., zu verkauf .
Knlellngen , Rhefnbergstr . 31.

Wäldar-Rlnd, 7 Mon . all , zu verk.
Rüppurr , langestraß » . 90.

Hühner , einige , 42er Bruf, gesucht .
Jäger , Khe ., Kalserstr . 112/ (45641)

1 Bronsepute zu tauschen geg , zwei
Legehühner , Minorka 1942er Brut.B.-Baden , Lichtentalerstr . 61, pari .

Zuchtrammler, W. W. 1.3 FrzT Silbor
(hell ) , zuchtfählq , gesucht WilhSchaaf . Rastatt . Mu rgtalst *. 38 a .

Bruthenne gesucht gegen weiß Leg¬horn Zuchthahn 42 . Friedr Nagel ,Neureut . Friedrichstraße 25. (45697)
_ Entlaufen - Zugelaufen

Wolfshund zugelaufen . Durch Aus¬
weisung , Futtergeid u . Unkosten .Haus Nr. 29, Goldscneuer .

Kätzchen , hellgrau m. schwarz ge¬tigert , schwarzes Mäulchen , seitFrei-tag abhanden gekommen Hält
rieh vielleicht in Keller auf Da
Pflegling für eine erkrankte Frauwir«* dring , um Rückgabe gebeten .Khe .. Weinbrennerstr . 28, II . Stock
bei Dr , G .. Ruf 7362 .

Theater
Badisches Staatstheater . Großes Haus.

Dienstag , 30. 3., 18.00—20.15 Uhr.
Sondervorst , f . KdF . „ liebeskomö -
die " . Lustspiel von F. Gribitz .
Mittwoch , 31. 3. , 17.30—21.15 Uhr.
18. Mlttw .-Miete , Wahlmietk . gült .
„Der Rosenkavalier “. Op . v . Rieh -
Strauß . Kleines Theater . Mittwoch ,31. 3., 18.30—20.30 Uhr. Gastspiel d .Bad . Bühne „ Liebesbriefe “ . ' Ko¬
rnööle vor? Lützke *id-off .

• Private Lehrgänge für

Stenografie
Tages - und Abend -Unterricht

Leitung:

ONo Autenrlelh
staatl . gepr . Lehrer der Stenografie

Karlsruhe » kalserstr . 67
Eing. Waldhornstr . , Fernepr . 8601

Monats- , Halbjahr - , Jahreskurse
Sonderklasse für PBichtjahrentlasseflS

Anmeldung sqfort erbeten .

1883 BO 3 *srire 1943
im Dienste der Fotografie

ATELIER SIEDLECKI , RASTATT
Durlach. Skala . Heute „Der Senlri'

chef “ . Wochenschau . Beginn 3.00
5.15, 7.50 Uhr. Juq . nicht zugelaj f.

Durlach. M. T. 5 u. 7.30 U. weitertii '1
L. Trenker als „ Der -Kaiser vefl
Kalifornien “ . _ _

Durlach. Kammerilchtsplele , Ruf 91675
Täglich 5.00 und 7.30 Uhr . So .
3.00 Uhr Der neu © musikalisch ®
Terrafiim „ Wrr machen ' Musik “ ^
3. Werner , V. de Kowa , G. Weis ®’1
A . Weih u . a . _

B.-Baden . Aurella -Llchtspfele . 16.30 u
19.30 Uhr : „ Liebesgeschichten ”^

B.-Baden . FMmpalast. „Inkognito "1
Jug . nicht zug . Tägl . 4,30 , 7.30 Uhj

B.-Baden . Kino des Westens . 19.30 Ü-
„ Rembrandt“ . _ (8528).

Rastatt . Resl -Lichtspfele . Heute 19-20
Uhr „ Fronttheater " . _

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Wir ve<‘
langem b . Donn . tägl . 19.30 UM
„ 5000 M. Belohnung “ . _ _

Bühl . Lichtsp. „ Stimme des Herzen«!!;
Achern . Tivoli-Lichtspiele . DierrsWÖ

bis Donnerstag : „ Donauschiffer ' s
Hilde , Kräh !, Attila Hörblg ’er , SiM®
Paul Javor , T. v . Halmay . Nflü*
Kriedswochen -schau . Jugendverbol .

K. d . F.- Veranstaltungen
NSC. K. d . f . Stadthallo Gernsbach .

Di ., 30. Man 43, 19.30 Uhr VII . Kuh
turrinigvorstelluog „ Die Nacht
Siebenbürgen " , Lustspiel in 3 AL;
ten von Nlk. Asztalos . Eintr . 2.00
u . 1.00 XH . Vorverkauf Völk . Buchh
Murgfäler

Bruchsal. Freitag , 2. 4 ., 19.30 Im Bü^
gerhof „ Groß -Varletä “ , Sensal iS"
n-en im Frühling . Karten im Vor¬
verkauf zu 4.—, 3.—, 2.50, 2.—, 1.50/
1.— XH auf uns . Dienststelle , Wil
derich straße .

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER. Heute abend

zum vorletzten Male . Das sehen *'
werte VarIetepro -gramm „ Zum Früh '
lingsanfang “ . Beginn 7.30 Uhr .

CENTRAL-PALASTrAllabendlich lf3 >
„Spitzenleistungen der Artistik
mrt Gastspiel v . Bert Holt , Zahn'
ha*>g -Jong '!eur ; Ria Staldy , Trapez '“
Marge GsrS , eine herrl . Stimme !
sowie weiten © 8 Ktassenummerfl -
Holl . Attraktions -Kap . Willem st yn -

Karlsruhe. Heute DI., 30. März , 19 LL
In der Festhaüe , „ Meisterabena
froher Unterhaltung “, Scherz , Sa¬
tt re . Ironie und tiefere Bedeutung
im Tanz zeigt : Erwin H o f fm a n rv
der deutsche Meister des CharaK
tertanres , dazu : Geo -rges Bou *
langer , der rumänische Md *

stergelger ; an zwei Flügeln : Han*
Günther Andersch und Walter Rä '
dischewski . Eintnittsk . zu XH 1.— b -
XH 4.— an d . Abendkasse erhält !

REGINA Karlsruhe. Cabaret , Variete
Siehe Plakatanschlag . Programm '
anfang tägl . 19 . 90 Uhr. MW'
woch u . Sonnta g nachm 15.30 Uhr.

B.-Baden . Kurhaus . 17 Uh* : Konzelt
des Sinfonie ^ und Kurorchesters .

Geschäftliche
Empfehlun gen

Schindele , Karlsruhe, Kalserstr. 207<
Seefischausgabe am Mittwoch , d*
31. 3., von Nr. 2601—3500 nur 9—‘
Uh*. Abgabe nur auf diese Nirmrn .

Firma Pfefferte , Inh . H. Gropp , Erb
prinzenstr . 23. Dl ., 30 .3.43, Seefisch '
Verkauf morgens 6401—7100 , mit
tags 7101—7400. Einwickelpapier ,
mitbringen .

Nordsee . Seefischausgabe . Dienst *
30. 3., Nr. 3501—4500 . . Mittwoch ,
4501—5000. Papier mitbringen .

Rieh . Haas. SeeJIsch-Verkauf. Mittw.
31. 3., nur von 9—1 Uhr auf di*
Nr. 5201—6000 . Bitte Einwickel '
papler mitbringen .

EINE GANZ FEINE SAGE ist jede
Rasierklinge . Unterm Mikroskop
sehen Sie , wie sich die winzig *"
Zähnchen nach dem Gebrauch
umge legt haben , und wie sie sich
durch Abziehen der Klinge auf
dem Handballen wieder auf rieht* "
Lassen , wobei gleichzeitig Peuch -
tigkeits -R# ste entfernt werdet
Aus der „ Gold -Stern -Rasierlcunde
der . Rarierklingenfabrik GOLD '
STERN-Werk Solingen -Waid .

Theater der Stadt Straßburg .
30. März , 19 Uhr, „ Orpheus und
Eurydike“. Ende nach 21 Uhr .
Stamms . A 16.
31 . März , 18.30 Uhr. „ Zar und Zim¬
mermann“. Ende 21.30 Uhr . Stamm¬
sitz D 16.
1. April , 18.30 Uhr, „ Das Käthchen
von Heilbronn “ . Ende 22 Uhr .Stamms . F 16.
2. April , 19 Uhr, „ Thors Gast “ .
Ende geg . 21.30 U. Vorst , f . d . HJ .
3. April , 18 Uhr, „Lohengrin “ . Ende
22 Uhr.
4. April , 14 Uhr , „ Zar und Zimmer¬
mann“. Ende gegen 17 Uhr . KdF.,Gr . II A . 19 Uhr „ Wiener Blut“ .
Ende gegen 21.30 Uhr.
Vorverkauf in Kelri : Musikhaus
Meyer . Fernruf 793._ _B.-Baden . Kl. Theater .. 19.30 Uhr : Gast¬
spiel des Residenz -Theaters Wies -
baden „360 Frauen “ . (8525)

Filmtheater
UFA-THEATER. Tägl. 2 .30, 4.45, 7.15 U.

der neue Kriminalfilm der Terra
„ Dr. Crippen an Bord“ . Regle :
Erich Engels . Jugeid nicht zugel .
Keine telef . Bestellungen .

GLORIA - RESI: 2.30, 4.45. 7.15 Uhr :
Liebesgeschichten “. Jug . n , zug .

PALI: 2.30, 4.45, 7.15 Uhr : „ Du ge -
hörst zu mir“ . Jugend nicht zugel .

KAläMERLICHTSPIELE zeigen „Seine
Tochter Ist der Peter “ . Beo 2.30,Tochter Ist der Pete/ “ . Beg . 2.30,
4.45, 7.15. Jugend !, zugelassen .

ATLANTIK zeigt : Kleine Residenz “.
Ein Film voll reizender Einfälle und
mit Idealer Beselig ./ L. Dagover ,
J . Riemann , W. Marcus , F. Odenrvar,G . Waldau . Jug . über 14 J . zugel .
Beginn 2.35, 5.00. 7.15 Uhr,

RHEINGOLD . Ab heute das tolle Lust¬
spiel „ Drunter und Drüber “ . Wo¬
chenschau . Beg . 3 .00, 5-15. 7.30 U.
Jug . nicht zug , Wiederaufführun g

SCHAUBURG . Ab heute „Die Geier -
wally “ , »ein Schauspiel aus den

JM5/7 .30.
Wochenschau . Beg . 3 .00,

Wiederau «?

Küchenhandtücher z . B. sind mel **
„Burnus-reif“ . . . Für diese Wäsche *
stücke , die stark verschmutzt und
deshalb schwer zu reinigen sind /
spart man rieh heute Burnus auf-
Burnus löst den Schmutz schon
beim Einweichen . So bekommt man
mit geringerer Mühe wieder sau¬
bere Wäsche , ohne sie lange rsi *
ben und kochen zu müssen — da*
ist auch ein Sieg über „ Kohlen *
klau “ ! „ Burnus der Schmutzlöser "

Ein Eigenheim statt Miete . Wir finan¬
zieren Ihr Eigeqhelm oder einen
Hauskauf 100°/#ig durch steuerbe¬
günstigtes Bausparen . Sofortige
Zwischenfinanzierung ln geeignet -
Fällen , insbesond . Hauskauf , bei
25°/» Eigen kapital möglich . Ve*'
langen Sie kostenlos Aufklärungs¬
schrift von der Bausparkasse
Deutsche Bau-Gemeinschaft A -G »
Generalvertretung Dr. Wes-tphal /
B.-Baden , Vincentlstr . 16, o* 1551*

An- und Verkauf v. gebr . Möbeln «
Herden und Oefen . K. Weidemann «
Kapellenstr . 52, Khe.

Kopfweh , das häuf , nach Schnupfen »
aber auch Im Berufsleben u . nach
Aufenthalt in geschlossenen RäU*

,...men auftritt , kann man meist e $* «
folglich mit Klosterfrau -Schnup .f

' ^
pulver bekämpfen . Vielen , die
lange Zeit an solchen Beschwer *
den litten , brachte es Erleichte -
rung . Hergestellt wird es s^ i*
über hundert Jahren von der gle -i'
chen Firpia , die den Klosterfrau '
Melissengeist erzeugt .
Verlangen $ i^ Klosterfrau -Schnupf '
pulver in Originaldosen Zu 50 Pfg-
Inhalt etwa 5 Grarrtm) bei Ihre "1
Apotheker oder Drogisten .

Die Tabelle sagl 'sl Sie gibt genaue
Auskunft über die sparsame Ver¬
wendung 'der gehaltvollen Säug *
Hngsnahrung aus dem vollen Kor" ’
Pauly ^ Nährspeise .

Denke dran bei jedem Schrill ;Deine Sohlen schützt „ Soltit ' '
Soltit gibt LedersohleYi längere
Haltbarkeit , verhütet nasse Füße '

Merkur - StundschaU
Baden -Baden . Fischausgabe . Dienst

901—1400 . Kaufmann , BüttepstraÜ g; .
B.-Baden . Fischausgabe . DTenstagj

901—1400 Kauffmann Büttenstraße «
1501—2000 Waldede , Kreuzstraß * /
Höfel #. Sonnenplate .
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